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Frühfah-ra- bffettfioen.
»Der Frühling naht mit BrauseuT nnd darüber, was er

uiilitärisch bringen könnte, orakelt man hier unD prophezeit man
iixort. Alle neunmal Weisen erheben ihre Stimme, und M!
Blätterwalde des» Liicrverbandes rauscht e?» allenthalben von· Ver«
inutungen über das, was» die bösen Baches an Plänen aus-LETTER
könnten, um seiner meinen und farbigen Soldategsta weitere Ge-
legenheit zu �ini-Dofanten Rück-Zügen« und ��iüiigngßbeinegiiiigen
von weltgeschichtslichor Bedeutung« zu geben, wie das der Tiirte
kürzlich aus bballipoli tat, als ihm seine Verlsinideten Die eiserne
Zsjaiid unmittelbar �hatten reichen können. Ellicrden vielleicht
Franzosen und Cngländer ihre Z; te Offensisve beginnen oder
droht Der wetterkundige Cadorna mit einem neuen Jsonzos
Unternehmen, nun die Jsfothcrmcn und Jsobaren ihm bald
gslinstigere fixieren Versprechen? Wer kann es wissen?

Untersuchen wir einmal kurz, was wir selbst �- von de:
kommenden. Fsxühlingslltft angesteckt �- alle?» Vorhaben könnten!
Da liegt uns der cim weitesten entfernte Orient szlbstvorständs
lich am nächstem Zu Streifziigen nach dem Suezkanash nach
hlltesopotamietu ja und; Persien und Irrt-Ton, worden natürlich
fclnm die eifrigften Fßoirbeiteitiiiigeii getroffen, und die Llionatclycns
bcgegntrttcx in Lltisch läßt von felsbst darauf sci·!lie.szeu, das; wir und
gilrlonilki donmächst von its-neu ansehen wollen. TUTVIDUS HEFT-Es
ikcsird also hier Todes  lscijld ein Vorsskosx der Tlllitieliiisiclztc zu er�
warten sein.
» blau! an Der rnffifnieii Frout gibt e!» eine Reihe von An�
griffHsmög-licl·!keiten: Die llkraiiie harrt noch der Befreiung aus
raissischek Kirebelungx von »den Siinipfen lpaben wir noch bei
Ioeitem nicht genug erobert; auch den Kreml in Moskau würden
imsere braven ißominern, G�ylefier, Märker usw. baldigst gern
sscrsönjiclz kennen lernen, nnd sthließlich bleibt» uns von den Ost�
scessrsovinzen noch ein gutes» Stück in Besitz zu nehmen "iibrig.
Lf;c-denfc·llk3: Fjindcnburxz sinnt nach jedem Nagel, der· seinem
Hyolzjbilsd an Der Sicgesctlleo mehr cixcgehiiticiiiert inii-D, neue,
iscluoärzere Pläne. Rassen cavetel « _ _ · F .

lliid nun zumWestcnt Hier deutet« Inatickjes Symptom auf
litkterrtsehnitiiigctc»in Flanderu hin. Solche find um so leichter
dciiikbar und um so wahrscheinlichey als die deutsche Flotte
sich längst damich sehnt, einmal ordentlich mitzutmu rannte
kann ihr daher eritoiittschtser sein, r als, ihre Beteiligung an Der
tlaiidrislhcii Kiifte bei unserem Vorgehen auf Diinkirdyesu
Dciitscszeii Utiteruelfytnuiigen von Bclgietr ans reden übrigens�
unsere lebhafte Flicgertätigkeit im nördlichen Teile der Vsests
front und unsere kürzlioilsdort errungenen faktischen. Vorteile dass
Tüorh z. B. wäre eine. Llktion etwa bei Lille leicht denkbar.
Dort dürften wir zurzeit getiiügend Trupven zusammengezogen
Linden, um erfolgceich vorstoßen zu können, und das Gleiche kann
für einen Vorstosz ans der Stichtung St. Luientin auf Paris:
gelten. Von Der Beschaffenheit der Kathedrale in Sieiniä, derent-
wegen man uns; Barbaren allerorten so b2lcklimpfte, werben wir
uns« gelegentlich durch eigenen Llttgenschciit überzeugen müssen.
Argenti-en, Lllitdenncn und Vogesen sind uns und! Libtzrwindictig
Der Karpathen im Frühjahr 1915 längst keine zu fcDcueiiDen
Qöindernissc mehr, und aus den 1000 Quadratliloitcsetek ober-
clfässischeti Bodens, den Die Franzosen als« einziges spät-liebes
sfjsaustpsand noch besetzt halten, gedenken wir fic Deiiiniieiift mit Den
Iiereiigeftellten slräftelt zu vertreiben. Sckjließlich bleibt dann
noch. übrig, das Loch von Bclfcsrt endlich zuzuniacljiety d. h. in
deutschen Besitz zu nehmen.

Dies» Die Möglichkeiten unserer Frühjahrssoffonsivem unter
denen Vorstößc von Belgien oder vom Elsas-«, aus, uns am aus-
sichtsvollstett und am wahrscheinlichsten dünken. Aber noch naht
der Lenz erst, noch ist er nicht da. Nutzen wir also »die kurze
Sspcinne Zeit bis dahin zu weiteren Vorbereitungen! »� dad
um so nicht, als niemand toifseti kann, ob uns unsere Gegner,
zumal Die im Westen, nicht etwa zitvorkommen und ihrerseits
angreifen werben. Sliorbniaisf»: We: weiß es? Aber kommen
mögen sie, wo sie wollen, sie inerDen um?» überall gerüstet und
bereit finden!
deutsche Sllkichesl �-·� er hat es gezeigt �� versteht fiel! auf bciDe
Slltöglicl!leiten, doch Den Tllnkgriff lisebt er mehr. F. v. B.

Aus Ast-tin.
tiliabrib, 14-. Februar.  äifgence Havasd Der Gou-

verncur von Fernando Po ineIDet, das; 140 D e. u t f ch c Flü ch t -
linge in Santa Jsabol angekommen sind, die entweder
nach Spanien cingVlckJifft oder interniert werden.

WITH. tUiuDriD, 14. Februar. lillgcsno HavasJ Bericht des
belgiseljeti Kolonialutinisterå Der B e f eh l s l! a b e r D e r
belgischcu Strcitträftc auf dem Tanganjikas
sc e nieIDet unter Dem U. Februar, daß Der k l e i n esD a m p f e r
H c D w i g v o u W i s; m a n n in einem Seekampf auf der Höh-I
von Stlttoasdlslbertvillc V e r f e nkt wurde. Zwei Deutsche wurden
getötet. Die übrige Verfassung, bestehend an; ztvei Offiziereiy
10 Seesoldatcn und 9 eingeboronen E�iatrefian, innrDe gefangen.
Die belgischc und die englische Flottillc erlitten keinen Verlust.

»» »«§« DIE.

l

esxikrickziiccx Or! Eingriff oDer ascriiiiiigiing, der!

Der isbesseren;isaziaigariskixc 
Krugsbcnctpt 
 Wien, 14. Februar. Auitlich.

Ynssisctior Arten-Marxplatz.
Seine besonderer: Ereignisse.

Jtalienisclzer Fkriegofcljauolatn
Die Löcschiitzkänipfe an der küstcnlätidischen Front

waren gestern an einigen Stellen sehr heftig. Unsere neu
gewonnene Stellung im Rombon . cxiebiet wurde gegen
inehrere feindliche Llttgriffe liehauptet

giüdiiltliozer giricgosctpaitplatk
Die: in Jllbanien opcriereuden f. und f. Streitkräfte

gewannen mit Vortrupvcn den untere« �liegen. Der Feind
solch auf das Siidufcr zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaieit
v o u H o e s e r, Feldmarschalleiitnosh

We Vorgänge auf dem Balsam.
Die Bulgarcic oor Viktoria.
Zither» 14. �Jebrnar.  Dienten! Dis: Biclgareir

lsabcsu  i e r i, 2-35 ztiloitieter von Valonm liefert. · «
a�!

flllbanien. ».
5% �iottcrhnni, U. Februar. eine Rom wird nach Paris» ge-

meldet: Für die amtlichen italienischen Kreise steht es zweifellos
fest, das; sich die Osterreicher schon bis vor Durazzo be-
finden und ihren Vormarsch gegen diese Stadt fortsetzen werden.
Ihr Vormarsch met; Durazzo wird fiel! immer leichter gestalten. je
näher sie der Stadt kommen. weil sie über eine gute, fahrbare
Straße: von &#39;15 Kilometer Länge verfügen werden. Man fürchtet
in Rom, das; die Osterreicher" aus Durazzo eine Seestationzu
mattiert gedenken. umvon hier aus die Operationen zurSee seitens
Der Viervcrbändler7 wirksam zu bekämpfen. Eine weitere Depesche
aus Rom bezeughdafz man sich in der italienischen Hauptstadt alle
ordentliche Ytiihe gibt, die öffentliche Meinung über die Fortschritte
der Osterreicher zu berichigenx Denn es wurden dort Meldungen
verbreitet, welche. wissen wollten, das; Der Vormarsch Der. öster-
reichischen Triippctt durch Eliorwtlllbauion sehr langsam vor sich gehe
wegen Der großen tfsteländeschroicrigkctiten, das; sie. aber trotzdem
bald mit den Strcitkräftctt Efsad islsxifkhcts in ißcriifirnng kommen
werden,  sei denn, das; dieser es darzu-hie, sich gegen Valona
xzsuriiclzuzichety um sich auf das italienische Grvcditiotiskorps zu
stützen. Von den von Essad Pascha zu erwartcndcn Leistungen
scheiiit man sich im Lager der Vicrverbäiidler die verfclsiedetw
artigsten Vorstellungen zu machen. Gestern besagt-e eine römiscbc
Meldung, dass, man in Rom hoffe, Essad slsafcha rocrde mit seinen
Streitkräftcn die Fortschritte der Ost-erreichet gegen Dnrazzo ver-
hindern, wiihretid man heute schon Die Lbtögliclzkeit zugibt, dass,
dieser mit feinen Soldaten Söhutz bei den Jtalicncrn in Valona
suchen werde. Eine französische Dcpesche aus Saloniki dagegen
fagte, das-» man Essad kliaschri und feine Tritt-von auf Korfu erwarte,
woraus man folgern könnte, das; c: vor Den Oftcrreichern schon
geflüchtet ist.

Eine Flotte der  entern vor Savios.
§§ Ja der Umgebung Der Juscl Same?» zieht sich, wie der

»Natiionalztg.« zufolge ,,Rnf,tija Wjedomofti« aus Athen erfahren,
eine große Fslottentuacht zusaminexu Savios wird voraussichtlich
ein besonderer Flottcniftiitzptintt Der Vcrbiiudetcti werden. Lluch
eine Flotte von Transportdauipfern ist vor Samoiz versammelt. s�
Ja: Ägäischcic Llliccre sind in letzterffejt feindlichc LEBoote gesichtet

worden. 
Italien nnd Gricchcislasctk

VIII. Buben, 14. Februar.  Reuter.! Der Kontrakt mit Der
i ta l i e n i s eh c n M i s f i o n zur Sjieorgatiisatiott der Gcirdarmoric
ist heute e rlosch c n. Ei: wird nicht e r n euer t, da Die vor-
geschlagenen fzicdiikgxtnxicti von Griechenland nicht angenommen

Vorräten.
Dei· König Der Bulgarcic in Wien.

Wien, 1-1. Februar. Musfiihrlicho ZMeldungJ
Fest-lich geschmückt empfing Wien heute jubelnd den König der
Bulgarem Die Straßen waren reichlich bcflaggh namentlich in
bulgarisclzen Farben. Auf dem reichgseschmiicktctt Nordbahnhofe
hatten sich eine Ehrenkoncpagnisa der Yiilitärkotnmandanh der
Stadtkonnnandanh der Statthalter, der bulgarische Gesandte
Tontschew und die Herren Der Gesandtfchaft und des» Ehren«
dienstcs eingefunden. Gegen 8% Uhr traf in Vertretung des
Kaisers, von der zahllos angesammelten Volksmenge stürmisch
begrüßt, unter den Klängen der Volkshymne der lkstrzherzog
Thronfolger auf dem Bahnhofe ein. Unter Den Klängen des
Liedes »Seit-nur«: Altar-ihn« fuhr Der bulgarische sofssSondcrzug
ein. Der Dhronfolgcr eilte in denbulgarischen Salonwagen des
Königs, do: Die Unifornt eines österreichisclzstitigarischen Feld-
marschalls trug. Die: �Begrüßung spielte sich im Salonwagen
mit ganz besonderer Horzliclxkeit ab. Ja! Gefolge des Königs
traf Ministerpräsideiit lliadosslawotix Generalissimus Seien!,

Zweiaaesäziiftsstellen Goethestusä  Fernspr. 12427! und Kaiserin; 1.7 sFcrns r. END.

der österreichischmngarisckye Militärasttachåe in Sofia Oberst: Laxa
und andere ein. Nach der Meldung des Ehrendienstes schritt Der
König die Ehrenkompaguie ab, nahm die Vorstellung Der
Würdenträger entgegen und stellte dem Erzihcrzog Thronsolger
fein Gefolge vor, mit dem sich der Erzherzog angelegentlich
längere Zeit unterhielt, tiantientlich mit L!iccdos-lalvolo. Nach einem
Cerclc verließen der K-önig und Der Erzherzog Den Hof-Warte-
saal und bestieg-en den kaiserlichen Leibwagetu Überwältigend
herzlich war Der Willkommen, den Die Wiener Bevölkerung dem
siegreichen König bot. Die Leute jubelten ihm auf Dein ganzen
Wege zum Palast Koburg, wo der König fein Absteigeqiisartier
nimmt, mit ungestümer Hserzlicihkeiit zu. Der König dankte un·
ermüdlich Der Erzherzog gab Dein König das Geleite in feine
Gäeniöcfier. Jm Palais Koburg verabschiedcste er sitt! vom
Herrscherz um in die Hofburg zuriickzufahretn Slluf dem �iege
wurde er von dem zablreiclzen Publikum herzlilhst liegriißh
_  Wien, 14. Februar. Der Ftönig Der fiiulgnrisn
besuchte heute Mittag den Kaiser in Schöubruniu Er trug
die Galauniforni eines k. und f. Feldmarschallsx Siebter»
Lllienschenspalier begrüßte den König utiatissgesctzt mit Dellen:
Fabel. Jm Schlaf; ging der Kaiser in Der Galauniforiik
eines Feldmarfchalls mit dem Bande des Ct!rill-9JketlJodi11-Z-
Erben?» feinem Gaste aus seinen Gentächern entgegen. Die
Bcgrüßtxng war überaus herzlich. Beide Monarchen kiißteic
einander innig. Sie zogen sich in Die Gent-sicher zurück und
blieben lange Zeit in intimein Gespräch. Un: 12%; Uhr
fand in Der kleineren Galeric Frühstückstafel bei dem Kaiser
statt. Zur Rechten des» Fiötiigs saß Elliinistcrprcifident Ra-
doslalootu zur Liirkexi des» Flaifers Erzhcrzog Flarl Franc,
Joseph und Minister Baron von Buriaw åltach dem grün
stück hielten beide Herrscher Cerclc ab. Der Kaiser fpradi
zunächst mit Radoslawow und Jekonr der Xlönig mit
Buriam Filrobatin und den beiden ålliinisterpriificsenten

Die Zntecnierunu der aus Kamccun hatt-Inmitten.
AND. Rvkittdtlph 14. Februar. »Mir-abholte« meldet aus»

Madrid: Die Zahl der in SpanisclpGuiuea inter-
nierten Soldaten ist größer, als ursprünglich erwartet
wurde! Sie · beträgt 2600 oder mit Faurilien 4000. Dis:
Deutschen werden nach den Kanarischen Inseln und Den
Balearen gebracht werden. Die. �Überführung dauert wahr«
fclxeinliclx zwei Monate. °

Der Besuch Briauds in Italien.
WTLT Berti, 14. Februar. Ein römischer Brief des ,,Secolo"«

weist darauf hin, das; Sonnino und Salandra hinsichtlich der
mit den französischen Ministern besprochenen Fragen und der mit
ihnen getroffenen tliereinbaritngen zurückhaltcndcr als je sind.
Salandratiußertc jedoch bei dem Frühstück in der Villa Burghof«
er freue sich, mit Briand wichtige Abmachikngeii haben treffen
zu können.

§§ Aus« Lu ga no, 14. Februar, berichtet das «Berl. Tagebl.«:
Auf angeblichen Wunsch des zur sozialdemokratischen Partei ge-
hörigen französischen Miiiistcrs Thomas« wurde der als Reserve-
leutnant im Felde stehende Rseforuifoziirlist Bis s olati nach
Udine gerufen, wo die französischen Staats-Männer
zurzeit weilen. Das Gerücht über den rnöglichen Eintritt
Bissolatis in das Kabinett erhielt dadurch neue Sliahruug Der
� Sortiere d�Jtalia« meint zu Briands Rede, das; für Die Kriegs-
fanatikcr Der Piazza kein Grund zu allzu großer Freude vorliegt.
Die ,,Sta.u1pa« tiollcnds findet das Ergebnis als nüchtern, ja
geradezu depritnicrend Das einzige wirklich Neue sei die Ein.-
richtung Der Konferenz in Paris, Die sich periodisch versammeln soll.
Der praktische Tkcil komme dann später. Die öffentliche Blcinuncz
hätte eigentlich etwas: cmderes erwartet.

Die Dentschcuoerfolgititg in Niemand.
Lltts Kopenh agen. 13. Februar, berichtet Die ,.Voss.

Zeitung«: Die srufsischc Regierung setzt mit unverntindcrter Härte
Die Verfolgung des Deutschtumss in Russland fort. Wie die
baltischeti Zeitungen melden, wurden die vor zehn Jahren von dem
ssaroti Sievers in R ö m e r s D o r f gegründete K o l o n i c
D e u t s cf! c r B a u c r n, Die infolge stetigcn Jsuzitges einen blühen-
den Aufschwung genommen hatte, d u r eh V c r fü g u n g d e r R e:
gierniig aufgelöst. Die deutschen Hi? olonisteu wurden
vcrschickt, ihr Besitz wurde befchlagnahmi. Auch im
Kaukas U s wurden zahlreiche Dcutschenkolonien aufgehoben
nnd die deutschen Kolonisten ztoatigsweise nach dem Innern Ruf;-
lands vcrschicln {In anderen deutschen Kolonicn wurde für Die
Dauer des llricgcs Die Verwaltung russischen Beaniten übertragen,
deren Bcsoldicng den Kolonicn auferlegt wurde.

Holland und der ll-Boot-Kricg.
WTB. Rottetdaity 14. Februar. Der »Nieuwe Rotterdamschc

Courant« erinnert in einem Loitartikcl über das deutsche Meine-
ranDuni betreffend die Torvedieruttg bewaffnete: Handelsschiffe
daran, daß die. holländische Regierung nach dem Orangebuch von
1915 Den bewaffneten Widerstand feindlicber Handelsschiffc zwar:
für rechtmäßig erachte. bezüglich der Zulafsuttg von Schiffen in
Tcrritorialgctoässcrii aber»beftitnt11t, das; bewaffnete Handels«
schiffe den Kriegdschincn gleichzustellen seien. sodaß sie
während dieses Krieges nur in einigen besonderen Ausnahmcfällen
holländische Territorialgewösscr befahren dürfen.



tliegelnngg Der ächnaeinefteifchnreife.
9S�9t. Verm, 1-1. fyebruar. cllintlich.! Ju einer

heutigen Sitzung besihlofz der Bundesrat eine Verordnung,
durch die seine Verordnung vom 4. Novetttber 1915 über
die Regelung der Preise fiir Schlachtfchweitte und
Czchliteittefleisch abgeändert und die Bersorgtttig ittit
frischent Schweinefleisclf auf eine neue Grundlage gestellt
wird. Deut liervorgetreteiteit Bedürfnisse gemäß sind die
nach Wirtscltaftsgebietett gestaffelteii Preise für Schtveitie
der verschiedenen Gewichtstlctsseti ab Stall oder Wiegestelle
festgesetzt worden. Die Preise fiir den Verkauf durch Vieh-
liiittdlercittfdentMarlte sowie durch den Handel werden voti
denLatideszeittralbeltördeti oder den von ihnen bestinimtetiBe-
hördeti geregelt. DieGetiieiiidett sindberpflichtehHöchstpreisebei
der �Jtbgabe an die Berbraucher für die einzelnen Stücke
frischen Schweinefleisches für ziibereitetes, insbesondere ge-
tiökeltes oder geräuchertes Schweinefleifch für frisches und
itusgelcissettes Schtveinefeth für gesalzeneti und geräucherten
Speck, sowiefiir Wurstwarett festzusetieit. Sie haben weiter=
hin zu bestimmten, wieviel ntiitdestetts vom Schlachtgeiviclft
des Schweines, oder welche Teile bei den gewerblichen
Schlachtuiigett frisch verkauft werben miiffen. �-� Dieübrigeti
Beftiuntiiitigeti der Verordnung schließen sich mit unwesent-
lieben, durch den Grundgedanken der Vorlage und die bis-
herigen Erfahrungen bedingten Veränderungen der früheren
Slierordnttttg att.

Verpflegiiiigsgeld für Urlciiibcix
ALTER Berlin, 14. Februar. Die Bestimmung, nach welcher

die während des Krieges unter Gewährung freier Fahrt be-
ttrlattbteti Wiaiiitschaften ntobiler nnd intiiiobiler Forniatioiten des
zheeres fiir die Dauer des Urlaubs Verpflegungsgebiilsritifse er-
halten, wurde durch Ttlllerlföchfte Ordre vorn 80. Januar 1916 auch
auf die tlsiatttischafteti der Mariae ausgedehnt. Der Anspruch
anf Verpflegiintfsgeld für die Llliannschaftctt de! Marine beginnt
ebenso wie für die des Heeres mit dem 21. Dezember 1915.

titetrtiticrtiiig iii 1111111111111.
WTLX ?lntfterdatti. 14. Februar. Llus London wird einem

hiesigen Blatt berichtet, man erwarte, dass; diese Wothe wieder
1:» Gruppen unvcrheirateter Derbhrekruten aufgerufen
werden

Werluitigeu iii status-todt.
Lliis Rotterdanu 14. Februar, berichtet das ,,Berl. Tage-

blatt": Reuter nteldet ans Kapftadtr Die Anwerbuitgen für den
Aufniitrsch gegen EOetitschostafrika haben jetzt zwei Wocheii
lattg gedauert. Jn diesem Zeitraum haben sich mehr Leute an-
gemeldet, als nötig sittd.

u�. �läyfcrfj. T «« I ·: - 10,41,�

Skophe am Manier.
Frieden im Kriege . . . wir leben zwischen den Schlttcklkells

Auf harte Zeiten während des Kampfes mit Serbien lind ruhige
Tage gekommen. Wie lange werden, sie noch fortbauern�?
Qtietnaiid weiß es; nur eines ist« bekannt, daß die Kriegsavbeit
auf der Balskanhalbinsel noch nicht; ganz. getan ist, da die
»Ententeriche«, wie unsere Etappen sagen, es sich im griechischen
Saloniki xhätisliclf machten. »Der Deubel soll sie holen«, meinen
die einen, »Die deutschen Kanonen sollen sie jagen", verlangen
Die anderen. Jedenfalls sehen alle den Dingen mit einem
iteiipitslslofeti Gleichmut entgegen, und wenn die Stunde kommen
rund, die sie ruft, ihre Stunde, so werden sie an einer iiber
Sltacht befohleneti Stelle stehen nnd ihre Pflicht erfüllen.

Skoplje �- wie die Builgarem die jetzt die großen Herren
des Landes sind, Uesküb in ihren Verordnungen und Bekannt-
niiicintitgeii nennen � ist eine wunderliche Stadt. siszalb will
sie europäisch fein, doch das Morgenland driickt ihr seinen Stempel
auf. Jin Fibitsttlatsbezirke machte man Versuche, nach west-
lichen Ideen zu bauen �- e?» gab bewohnbare Häuser, zitm Teil
mit -liilligetit, kitschigeni Pritnli Tlllselir konnte man nicht; die
Ltttlkaiisschlacka sie läßt sich nicht so ohne weiteres timgestalten
 in den alten Tsürkenviertelti erinnert auch alles und jedes Ding
auf Schritt und Tritt an das Sultaitreich, an die ehemaligen
Lssilcticsts Saloniki. Monastir und Kossowm die sich unt das alte
lieskült attsbreitetem

91311: stehen nun auf der vielutiitätnstfteti Erde Tlüazedoniens,
die sclstoti im Altertum durch die Via Egnsatiii dein Weltverkehr
eingegliedert wurde. Heerhaitfeti aller Bölkerschasten sind über
sie liitt�toeggezogen, lange bevor die ersten großbiilgarischett, groß�
serbifitfcti und die bewegten Tiirkeuzeiten kamen. Das Mittel-
alter gab ihr. auch keine Ruhe; denn durch di: immer wieder-
lssbreiidett Neigungen der Balkanvölker zu selbständiger Staaten«
bilduttg wurde die Unruhe ständig gefördert. Balkankriegsel
Ihn Tlltazeisottiett ging es nicht nur in den letzten und vorletzten
s«iiitittifett, durch die die Türkei das Land an Serbien und
liitsieiheiilatrd verlor. Lange hat sich der serbische Adler
nicht über den eroberten Landstricheii halten können; die
Bulgareti nahmen sie, nnd das Volk, stark mit buslgarifcliett
Elementen durchsetzh trat den Siegern mit offenkundiger Freud:
entgegen. Mazedonien ist frei geworden, die Brüder sind, wie
dik Bitlgareii sagen, aus den Fesseln der Fremdhsxrrscljaft erlöst.
Alte Träume gingen daiiiit endlich in Erfüllung, und ein neues,
großbulgarisclies Reich ist im Entstehen. Wir sehen es gewisser«
maßen vor unseren 9Iugen wachsen, sich gestalten; denn nach
sicheren Bereclitinitgeit gewinnt das Reich König Ferdiitands weit
über eine Million neuer Söhne ans bulgarischeni Blute.
Elsiazedonieti ist also ein Siegespreis von gewaltiger Größe, und
Deutschland, die deutsche Kultur, kann mit Vertrauen auf das
Zllinviicljsctt Bulgariens blicken, zumal seine militiirisclte Kraft
einen. nicht unwefentlichen Beistand geleistet hat. Der Atigriff
sei« rserdiiiideteii deutsch-öfterreichisclziungariscljeti Arntee in Nord-
sisibieti erleichterte den Bulgaren den Rumpf im Süden, und
wenn friedliche Zeiten wieder kommen, die auf dem Balkan
tultnreile Attfgabeti in großem Viaße zu lösen haben werden,
wird man sich der deutschen Hilfe auch dabei versicheru-

Obgleich wir noch im Kriege stehen, ist Alazedottieth soweit
es nach dem Bukarefter Friedensfchluß von 1913 an Serbien
szftel und nun von den bulgarifcheii Trupveii nach zuni Teil
lustigen Kämpfen besetzt wurde, fchoti ein Laiid des Friedens
geworden. Ruhig geht Die Bevölkerung überall ihrer Arbeit
nach. Sie trägt die Lafteti der harten Zeit, die Teuerting der
Lcbettsniitteh die groß geworden ist, mit Ergebenheit. überall

i

i

Berichte unserer Feinde.
Paris» l8. Februar. Lsliittlicher Bericht, voti Sonn-

ab e»nd nach Mittag: Neuen berichten zufolgsebrachte uns
der twandgranatenairgrifß den wir gestern nachmitvttg in Der Cham-
pagnse noridostliclt »von �Entre M sesnil durchführteiy Nach einem
ällrttllerteigefecht tii den Beut; von etwa 800 Wirt-ern feindlicheu
Schutzengrabeir Der vom Feind im Laufe der Nacht tinternottimene
Gegeuangriff wurde vollständig zurüikgefchlagenz 65 Gefangena
darunter ein Qffiziev blieben in unserer Hand.

Atntlicher Bericht von Sonnabend abend: In Belgien
versuchten die Deutschen nach ziemlich heftiger Artillerievorbereitutig
311 wiederholten Malen den YfewKanal in der Höhe von
S t»e e n ft r at e �� H se t - Ssa s zu überschreiten. In Dem kont-
binierten Feuer unserer Artillerte und unserer dllcafclfitieiigetvelire
scheiterte dieser Versuch. Jn der Champagne war die Tätig-
keit der Artillerie in der Gegend von Butte Mesnil und
Navarin sehr lebhaft. Nach einer mehrstiindigen Beschießuitg
konnte der Feind in einem kleinen, vorfpritigenden Winkel zwischen
der Straße von Nsavariti und der von Saiiit Souplet eindringen.
Nordöstlch von Butte IJikesnil versuchten die Deutschen einen neuen
Gegenanigrisi. um uns aius den Schiitzciigrabeitstüclem die wir
gestern besetzt hatten, zu verjagen. Sie wurden abgeschlagen. Wir
drangeii weiter vor nnd machten einige Gefangen-e. Jii den
A rgonn en be.i»Fo rt d e Paris ließen wir eine Quetfclfntine
springen, titelche die Mittenarbeiteti des Gegners zerstörte. In deti
Vogief en, nordliclf von W isf euba eh, ostlich von St. Dies,
konnte ein feindlicher Jnfattterieangrifh von unserem Feuer
empfangen, unsere erste Linie nicht erreichen.

WTB Paris, 14. Februar. Amtlicher Bericht von Sonntag
nachmittag Nördlich von Vic siir Aisne zerftreute unsere
Llrtillerie einige feindliche Gruppen, die gegen unsere Draht-
verhaue vorgingen. Nordöftlich voti Soissons konnten die Deutschen
infolge Bontbardetnetits unseren Schützengraben in der Um-
gebung der Stra e nach Crouti erreichen. Ein Gegenangriff warf
sie alsbald zurii . Der Feind ließ Tote auf dem Gelände zitriicb
auch machten wir einige Gefangena darunter einen Offizien Jn
der Chantpagna in der Gegend uordöstlich von Butte du
Mesnib richteten die Deutschen gestern am Ende des Tages und im
Laufe der Nacht fünf Clegetiangriffe hintereinander gegen die von
uns vorher genommenen Schjitzengriibem alle Versuche wurden ab-
gewiesen. In Lothringeii Tätigkeit der beiden Artillerien im
Abschnitt von Reillon und im Parrohwalda Jn derselben Gegend
wurden mehrere feindliche Erkunditngssabteilutigen durch unser
Feuer zerstreut.

Amtlicher Bericht vom Sonntag abend. Im Artois war
der Tag benierkettstvert durch eine Reihe deutscher Llngriffe von
Der Höhe 140 bis zur Straße Neuville nach la Folia Atti Morgen
war der erste Versuch westlicl der Höhe 140 vergeblich. Am Nach-tnittag griff der Feind nach einer heftigen Befchießung unserer
Stellungen vier verschiedene Punkte unserer Front an. Drei von
diesen Llngriffeti wurden durch unser Sverrfeuer und das Feuer
der Jiifanterie glatt abgehalten. Im Laufe des vierten gelang es
dein Feinde, in unseren Graben der ersten Linie weltlich der
Höhe 140 einzudringen. Er wurde durch einen sofortigen Gegen-
angriff. der ihm tiierkliche Verluste an» Toten »und Verwundeten
beibrachte. daraus wieder vertrieben. Emdeutfcjhes Fslugzeitcr das
von unseren Batterien getroffen wurde, »fiel bei Flammes östlich
voii Givenchtx herab. Südlicb von Frife fcheiterte ein Hand-
grattateitaiigriff auf unsere Werke. Oftlicli der Oije haben»»wir
die feindlichett Vszerschanzititgeti vor Fontenoh beschoffeir Ztvifcheii

· Soissons und Neirtis war die deutsche Artillerie besonders tätig
«» -.--. « - · » �«. »» «, »Es, ,1 &#39;,92:&#39;.� �f �fügt� s�! �z�. 13�� u.� I _ «l-lä�! »Es« &#39;� &#39; U»

macht
türkifche Stadt, ist Skovlje geworden; denn man bekennt sich
zu Bulgarien Man fühlt es, daß fiel! die Bevölkerung, von der
fcrbifchen Last befreit, mit Zitkunfthoffntingeii trägt. Ganz
offen machen sich die Zeichen dafür bemerkbar. liberall tritt
dies Abneigung gegen alles Sevbifche deutlich zutage. Die Kauf·
lett-te tilgen die alten Lluffchriftett und ersehen sie durch neue
bulgarifcha Auf sevbifche Anreden wird kurz bulgarisch ge·
antwortet, unD nicht nur die. Maz-edon"ter, sondern auch die
Türken drohen mit dem Finger und lassen unter stillem Lächeln
»dem ,,Srbski« ein nicht eben freundliches �nie dobra� folgen.
,,Serb-isch, das ist nicht gu-ti« Sie inögeti schon recht haben;
denn wie früher in Nosvispazar erfuhr ich auch hier, das; die
Machthabser nach alter Diktatorensitte ihnen nicht hold gesinnt
waren.

Vom Bahnhof her kani ich in die Stadt. Auf dem tltlatzie
davor drängten sich Menschen und Gefährte Bulgarische
Wachen standen überall. Deutsche, auch einzelne österreichisch-
uitgarische Mannfchaften spazierten gemächlich über die Straßen;
sie hatten die Einfahrt des Zuges erwartet, dessen Ankunft das
große Tjcigesereignis ist, das Abwechselung in das interessante,
aber schließlich doch eintöiiige Leben bringt. Die Asnkititst am
Vorder, detii größten Flusse illtazedottietis, und der erste Blick
auf die von vielen schlanken Minaretts überragt-e Stadt "war
eine schöne Überraschung. Ungeheuer nialerifclr ein Gewirr von
alten Dächern uiid schmalen Gäßchen, lag Skoplje zu beiden
Seiten des schnell fließenden Flusses. Sonne breitete schim-
mernden Glanz über das Bild, utid mächtig gegen Die im Hinter«
grunde stehenden Gebirgszüge geftellt, erhob sich auf dein Bittg-
hügel des linken Stromufers Die ehemalige Zitadelle Llkisopoliss
artig überragten die Bauten das graue Felsenmafsity unt das
ftcli die Häuser der Stadt unruhig wie eine �bewegte Volkkstrenge
drängen.

Man fuhr ntit Droschken nach Skoplje bitten-i. Tut-ban-
träger, braune, wilde ctlesellctt kutschierten Es ging zum �Säotei
Briftol«, das sich leider sehr bal-d allen Glanzes entätis3.-«.-rte. Der
Name loar alles, war »Schall und Rauch«. Wir fanden das
Haus iu echt balkctntttäßigeiii Zustand. Doch was tritt? Man
verlangt hier nicht viel, aber es ist eiii gutes Maß Genügsaitikeit
erforderlichuin nach dem ersten Versuch initner wieder dort
einzitkeshreir Zwänge nicht die Not dazu, so täte man es gewiß
nicht, da sich aber iti der ganzen Stadt tiichts Besseres findet,
so ist »Vriftol«, das tioch nicht die Güte einer deutschen Kutscher-
treibe vor. der Stadt besitzt, der Versammlungsort der dentscheii
L!fsiziere.

Balkatiial Auch di-e Quartiere tin-d cillesy was damit zu-
fantmenhängh gehören in das Gebiet. Der Sliiatdan der seine
Lissxiffer gurgelnd und gluckfetid zu Tale treibt« teilt die Stadt
it: ein sogenanntes Europäer» und Türkeniiizrteh in ein
dcttlfclfes tuid bulgarifclfes Ouartiergebiet Aste: sich die- Be-
griffe nicht rein schieden, da die Türken auch in das Konsnlatsi
viertel hiniiberfieDeIlen, so auch die Ouarciersrageii mit den
Bitlgaren Wer ein Utitserkomnten findet, ist froh. Die
Llliiizeidonier find freundliche Gaftgeben und besonders scheinen
es ihnen die Offiziere Germanski angetan zu haben, doch ihre
Häuser werden dadurch iiicht besser. Jhr stolzer Besitz ist nach
unseren Begriffen baufällig. idber Stiegen, die Hiihtierleiterti
gleichen, stolpert man hinauf; denn unten grunzt und bsökt in
den Ställen das Vieh. Oben stößt man mit dem Kopf« gegen
die ltölzertteti Stubendeckem die sich, ihren: Schwergewicht
folgend, tief nach unten durchgebogett haben. Türkifche Wand·
sihränke und Wandbänke bog kahlen, weißgetüticlftcsi Mauern,
und, wenn es hoch kommt, ein eiferties Bett und c.nige Stühle

ficlsdäs�ii·cai«tteyåll·e·gimetit. beut-ertönt, und li«skiib, i«die« ii«

in den» Abschnitten »von »Soiss»ons, Chassentti und Poniitcllej Unser«
Sperrfeuersphielt die Tätigkeit Der Jiifanterie während der Vor-
bereitung nieder. In der Champagne machten wir während eines
Lrinzelgefechtes zlvtfchen Der »Straf-,e von Navaria und von
St. Suvlet Gefangena »Oftl»ich der; Straße
Summe-Pl! sei» te der Feind in einigen Teilen unserer vorge-
schobenen Gracn Fuß. In den Argonnen vertiichtettdes Fetter
auf die feindlichen Verschanzittigeii nordlicli von Four-de-Piiris.
Im Ober-Elfaf3 wurde ettt feindlicher Angriff ostlich von Seppois
durch das Feuer unserer Artillerie angehalten.

Belgifcher Berichtx Sehr heftige Artillerietätigkeit im
lslbfchnitte von» Dixmutde und dem Teil der Fraun der sich
nordlich von dieser Stadt ausdehnt. Zur Vergeltung für die von
deutschen Flngzeiigeit in den letzten Tagen ausgeführte Be-
schiefzting voti Orten, die von der Zivilbevölkertttig bewohnt werden,
haben unsere Flieger während der letzten Nacht ttiit Erfolg denFlugs-las Ghistelles angegriffen und dort einen Brand hervor-
gern en.

WTB London, 13. Februar. Gnglischer Heeresberichi. Jtu
Laufe der vergangenen Elacht brachten wir eine Mine östlich
von Hulluch zur Explofion und besetzten den Trichter ohne
Verluste. Während des Tages beträchtliche gegenseitige ?l»rtillerie-

von Tahure nach

tätigkseit bei Btitl!tiil»le, bei der Hohenzollernredoiita und
Artnentidres »» Der Feind beschoß unsere Schützengräben bei
Hooge und ttordlicl! davon. Bei Ypern beträchtliche Flieget«-
tätigkeit

WTB. Petersbiiriy 13. Fermate. Rusfifcher Bericht vom
18. Fsegbruiac Westsroim Jm Abschnitte Riga beschofseti die
Deutschen uu·ere Schsiitzetigräsben ati der Düna mit schweren Winter«
In -der Stie tin-g bei Dünaburg dauert-e d-er Kantpf unt den
Besitz des Trichtiers der durch die Explofiou unserer Mitten cui-
stsaiiden ist, den ganzen Tag an und endete zu iiiiferen·Gtt-iift«eit.
Nach lebhaftetn Feuerkaiiipf besetzten wir das Dorf» Ga r-
bunowka � sttlometer sitdlickfJlluxtQ Jti der» Nahe des
SwentenpSees heftiger Kampf mit Boinbeiu Bei garnieren
lzwifcheti Rowno und»Luck! machte der Feind von Zeit zu Zeit
einen Feuerübserfall auf die von uns befehle Hohe. »Jn G a l i z»i e» n
-be1niihtc sich der Feind, uns bei Cebro w �3 Kilometer· westlich
Tarnopoh aus der Höhetistellttnsxr die wir» besetzt halten, hinaus-zu;
werfen. Unter sehr großen Verlusten glückt-ers thun» jedoch eines;
unserer alten, ruhmreichetz Negimienter »»vertrieb »Um» ZORIVUII durch
einen kühnen lsjcsgenangrtff von der Hohe» Bei dieser Hohe ge-
machte Gefangette bestätigen, »daß unser-e Arttllerie dem Feinde sehr
schwere Verlusftie»zttfsitgte. »Ja der Sjzacht vom» 11. zum 12. FEIIVULL
versuchte der Feind die Hohe von Geiliizotv t»o-iede»r zu nehmen. »Er
machte zwei verzweifelte. Gegtensattgrtffa die famtlich unter sehr
schweren Verlusten für den Fsgind zurückgieschlagett wurden.

stkattkasu sfroiit: Unsere Offensisve dauert mit gutem cri-
folge san� . . .  .

Rom, 13. Februar. stattlicher Bericht. Die gewohnltclfe
Tätigkeit unserer Artillerie init gnten»»Ergebtitffen besonders gegen
Bagageabteilungen auf »den Oftabhangen des Btaettiia unD im
Lagarintab gegen feindliche Abteilungen it; der lxingegend vonLusertia itn Llsttcotal und gegen den Bahnhof von Caldonazzo im
Sttganatal Jtn»»Se»1-;t»enta » fchosfen w»ir durch unser Feuer die
Dolomitenschittzliittte tm Fischleintal in Brand. Jn demspBeclen
von Flitfctt oberer »Jsonzo, gelaiiges »dem Feinde am" 12. zxebritar
frühmorgens, der tiberraschetid mit uberlegeneti» Kräften aitgiYfp
in einen unserer Gräben» des Rotitbonabsrlttiittes einzudringen. Hei:
Abschnitt Görz wurden feindliche Batterietu die von Samt illiidre
Rubbia und voii Savoyna auf tinfere Stellungen bei Podgora
schaffen, durch unsere Artillerie zum Schweigen gebracht.

»» xnzizsnf »...»».H»»

bilDen die Einrichtung. DxrisTisch 11111391_311115ifätfeeeä}
denn derartigen Luxus gibt es tiur selten. Dafür finden fiel!
an den Wänden oft zu Sasmnilungen zusammeugeuähte Attfichts-
postkarten und zumeift das Scheußlichsta was diese Industrie zu
schaffen intftattde war. Als Plakate bedecken sie die {Riffe und
Löcher der Wände, durch die der Wind pfeifend in die Hättser
hineiufäshrt Wer nicht von Natur ein bescheidener Mensch ist,
hat es hier werden müssen. ·

Sich einfügen können, das ist alles. Freilich, leicht ist
nicht, untd inan denkt oft nach Deutschland, das wie das Reich
der Schlaraffen schön, aber auch weit hinter uns liegt. Was!
gibt es dort alles, was wir hier nicht haben�?! -- Sogar Ofen,
richtige Ofen! Jtt jedem kleinsten Dorf sind sie zu finden, so
hat einer berichtet, der nach einein tin-d einein halben
Krisegsjsahr Deutschland mit neuen Augen wieder fah.
Das, was man in Deutschland einen Ofen nennt, gibt es über»
haupt nicht. Primitiva wacklig-e Mechkäfteti mit einein Rohr-
abzuig werden in Die Stuben gefteIIt. Durch das Fenster oder
durch ein Bkansdloch ragt der schwarze Schlot ins Freie, doch
mir verwöhnte Leute leisten sich das koftspielige Instrument,
sda ja nicht nur Der Ofen eine Geldaufwendung nottvettdiig
macht, sondern auch das Brettnholz das weit und ntüshsiam aus
den Schluchten der Gebirge auf Trag-kirren heran-geschafft wird.
Au jedem Eile-argen kommen Albanier und Türken, Zigeuner und
Mazedonier mit ihren Tieren zum Holztnarkt in Die Stadt.
Man feilfcht um �einen Esel Holz", man sucht nach dein fetteften,
nach dem am besten beladenen, und wird der Handel abge-
schlossen, so treibt Der Händler Meister Langohr vor das Haus
des Käufers wo er feiner Bürde ledig wird. 6 bis 10 Mark
kostet jetzst so »ein Eise! Holz«, und viel ist es nicht, was matt
dafür eitrhandelt; Denn ein strenger Frosttag oder ztvei tuildcsre
räumen mit dein Besitz auf, und den Litxus kann sich wirklich
nur der Vermögende leisten. Llußer idem Ofen gibt es dann
nur noch Die tiirkisclfen Kuvferpf-aiitien, iit denen glühen-de Holz-
kohleti in die Stuben getragen wer-den.
fchttelle, dunftige Wärme �- es sind Freunde ohne Ausdaueu
und ihre Unterhaltung ist nicht wesentlich billiger, als »die der
Ofen. Doch die Tage verlangen warnte Stuben; Denn von Den
Bergen, deren Gipfel noch weiße Schneemützett tragen, weht
es kalt zu Tal, und so gibt es denn köstliche Bilder auf dein
Holzmarkt zu Skopljcn an jedem Morgen rücden die deutschen
Soldaten an. Stundenlang dauert das bunt: Leben; denn leicht
werden Die Geschäfte nicht abgeschlossen, da Die einen billig eins,
die anderen teuer ver-kaufen wollen.

Wer in der alten Türketisstadt kaufen will, muß Zeit haben.
Zeit ist unter den Minaretts von Skoplje kein Begriff; denn
niemand shandelt alleiti unt des Gelderwerbs sondern auch unt
des Vergniisgens willen. Man ist ja doch im Ebiorgetilattsdcx Bser
ohne Handel einen Kauf abschließt, ist ein schlechter Käufer; der
Händler selbst achtet ihn nicht. Man kauft einen Krug, einen
Kitpfertselleu man fragt, was er kosten soll. Doch dann erkundigt
man sich nach dem Befinden des Hätrdlers und sagt so nebenher,
daß der Preis zu teuer sei, und bietet ein Drittel. Auch der
Händlerift ein ruhiger Mann. Handel ist Spiel! Ei: zuckt
nur die Achselti und spricht vielleicl!t vom Wetter. Beim Silber-
schmiesd Pasqua·le, der in. einer der engen Gassen des Türken-
viertels seinen Laden zwischen anderen Fsiligrastiarbeitern hat,
bekamen wir Kaffee gereicht. Es spricht sich besser von den
Dingen, sie stehen nicht so im Vordergrunda und doch verliert
tnan sie nicht aus den Augen. über eine Gürtelscltließe haben
wir so drei Tage beim Kasse-e gesessen. Ich habe ihn des Vor«
mittags und Nachmittags besucht, und als wir endlich einig
waren, sagte er niir wieder beim Kaffem »Das war ein Handel!
EVEN-din- Die deutschen Offiziere können Freien, aber keine Ge-

Sie schaffen eine ·
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WTB. New-York, 14. Februar. Reuter. Die Wafhingtoner

Fiorrefpondeiiten der hiesigen Blätter sprechen die Ansicht aus, daß
Präsident Wilson infolge des neuen deutschen Memoram
dums über den U-Bootskrieg, das auf Lanfings Note an die
Mächte, in der die Entwaffiiung der thandelsdampser vorgeschlagen
wurde, folgte, wahrscheinlich in eine endlose Kontroverse ver-
wiekelt werden wird. Dem Korrefpondenten des »New-York
Hei-old« zufolge soll man im Staatsdevartement Erstaunen aus-
gedriickt haben, daß die amerikanische Presse glaubt, die Regierung
der Vereinigten Staaten habe die neuen deutschen Vorschläge an-
genommen und protestiere gegen die Eingriffe auf Handelsfchiffe
nicht. Der Korrespondent der ,,Tribuiie« glaubt, daß Wilfon
danach trachten wird, fiel! der schwierigen Lage dadurch zu ent-
ziehen, daß er die Verantwortung fiir die Zurückziehung des
Schutzes atnerikanischer Passagiere auf bewaffneten Dampfern auf
den Kongreß abwälzt. »Es-atra! Eltern-s« schreibt: Man glaubt in
gut unterrichteten Kreisen in Washington bestimmt, daß Lanfing
der Anschauung hiildign daß die Vereinigten Staaten jetzt, nachdem
sie die Bewilligung aller Forderungen an Deutschland nicht durch-
zusetzen vermochten, neue Vorschläge der deutschen Regierung, ohne
nnbillcikcjltzn fein, zurüekweisen können. Der Zustand ist sehr
vcrwi e .

Die Enthiilluiigeii Gcisfuetzkkk
München, 14. Februar. Sie »Münchener Zeitung« ver-

öffentlicht ein-e neuerliche Usnterrecdrinrg ihr-es Sonderiberichterftatters
mit dem ehemaligen amerikkanifchen Generalkonful Gaffney, in der
dieser auf die lebten Ereignisse in Atnerika und in bezug aus
Llinerika zu sprechen kommt, und die deutschen Erklärungen Tiber
die zukünftige Führung des Unterfeebootskriegess
die Unterredung des Rseichskanzlers mit dem Bericht-
erstattcr d-er »Die-w York World«, dem R ü ektritt b e s ameri-
kanischien Kriiesgsminifters und fein-es Unterftaats-
sekrietärs erörtert. Er sagte dabei u· a» daß die für dise Kontrolle
der auswärtigen Politik Amerikas in Betracht konunewden Kongrefp
initglieder allmählich zu der iiberzeuguieg gekommen sind, daß die
Art und B3eise, wie Präsident Wilfon gegenüber Deutschland ge-
handelt habe, nicht länger gciduldet werden könne, und daß dsise
Interessen des anieritanischeii Volkes dringend eine Änder ung
der Wilsoiiscljen Politik nottoendig tauchen. Die ameri-
kanische Kriegsvorslaigscy mit der di-e siriegsreden Wilfons gleich-
zeitig erfolgten, habe im Konxgroß ein solches Fiasko erlitten, daß
Fkriesgsiniiiifter Garrifon und sein Ssekrsetär zusm Rücktritt und
Wilfon zur Einstelleiiig feiner Brandreden g·e-
ztvungen wsurdsen Hiendurch wurde Wilfon auch veranlaßt, der
englischen Regierung durch Staatsseskrsetär Wnsiwg erklären zu
lassen, das; er nicht imstande sei, z11zsug-eben, daß bewaffnete
Handelsschiffe in amerikanifchen Häfen noch länger als harmlose
Kniiffashrer gelten können.

Gaffnen kam dann aus die jahrelange Wühlarbeit der
englischen und englisch - atnerikanifchen Presse
zu sprechen, von der er sagte, sie fei der größte politische Schwindel
aller Zeiten der Jahrhunderte gewesen. Jn Wir klichkeit habe das
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fckjäfte maehenl« «�- Pasquale der Silber« ° , war »ein
freundlicher Mann, und doch wollte er in jene: Stunde nicht
gerade Komplimente brachen. Sei! ließ ihn mit äbeegefchlagenen
Beinen auf feinem Diesen-kiffen fitzen und sagte im Fortgehen:
,,Gos.podin, esist besser so, als wenn es umgekehrt wäre«

Ganz unrecht hatte Pasquale mit feiner Äußerung nicht;
denn die deutsch-en Offiziere nnd Mntmickissten mMen den
Türken nur wenig die Freude des umständlichen Handelns. Sie
eilen durch die Stadt; sie kommen, leben nnd baufen; es fehlt
ihnen die Zeit. Gar niatnhes Markstück unseres gut im Kurs-
ftehenden Geldes ist in die Hände der Händler an der Vafars
straßse in Skoplje gekommen; denn jeder will ein Andenken an
die merkwürdige, in ihrer Art trotz allem Balkanifckien fchöire
Stadt mit forttragen. Am Dienstag morgen, wenn draußen
auf dem Platze hinter den Konfulatsgebäuden der öffentliche
Wtarkt abgehalten wird, drängt alles hinaus. Ptazedonifche
Bäuerinnem Mohannnedanerinnen mit fest verschleiert-ten Ge-
sichtern, Zigeunerslveibet haben fiel! eingefunden, nnd auf
Teppichen, die auf ldie sehmutziige Erde hingebreitet werden,
liegen die schönsten Handarbeit-en zum Verkauf aus. Dieser
Markt ist auf dem Balken berühmt. Er stellt aber auch in seiner
Sslrt etwas Einzigarsliges dar; denn »das ganze Völkergennfch der
Halbinsel scheint fiel! dort ein Zusammentreffen zu geben.
Baute, grelle Farben! Frauen und Slliädclzen gehen mit wiegenden
Schritten durch die sieh drängen-de, fehiebende Menge. Auf den
Flöpfen tragen sie ihre Ware ausgebreitet: mazedonisehe Hemden
in hausgeitvebtsem Leinen mit oft erstaunlich schönen Stiekereiem
Kopftüchen bunte Schürzen, Strümpfe. Man wogt mit der
Iltaffe in den Gassen zwischen den Ständen auf und ab. Slltsan
nimmt den Bäuerinnen die auf dem Kopf zur Schau getragenen
Verkaufsftiicke hinunter, breitet sie aus, wendet, beftaunt, lehnt
ab, lzsas Jdselt und lauft. Lluch die-fee Markt ist ein Spiel, und,
von bulgarischen Keine-enden begleitet, ziehen unsere Offiziere
nnd Miannseljaften dort hinaus, um das pitslsenide Leben des
Balk-cin.«Z-,.Btazedoniens, auf fiel! eintoirken zu lassen. Schla-nke,
blonbe, deutsche Mädchen, Schtvesterm fah ich dort mit ihren
Llrzteii unb dol1net:schenden, bulgarifckxen Studenten wie im
Rausch durch das bunte Völkergennsch gehen. Mit großen Augen
staunten sie in die Menge; die Arme hatten sie schon mit Schaben
beladen, deutsche Soldaten standen neben ihnen beim Einkauf,

««·-..L- -T? -��.--�--..· . ....�.

wenn mit Fingerzseichen unb Gesten selbständig gehandelt
wurde. Eine Fülle wundervoller Bilde-r gibt es zsu sehen, und
wenn sie alle dereinst in die Heiinsat kommen, werden diese Tage
im friedlichen WeftMazedonien mit zu ihren schönen Er«
innerungeii gehören.

lind gut ist es, »daß wir dieses Ausruhen für unsere �Truppen
unb alles, was zu ihnen gehört, jetzt haben. Es ist ja gleichsam
ein Atemschköpfein ein Kräftefamnteln fiir neue �Jliifgaiben, die
noch {nannten werden.

« Wilhelm Eonrad Gsomolh
Siriegßbericbierftatter.

Bieslauei Theater.
Lobetheatetn

»Der verlorene Sohn«
Idee Verfasser der im Lobetheiater gegebenen ,,Koinösdie«  wie disk»

Stück fälschlich benannt Wird! ,,D e r -v e r l o r c ne S o h n�, �11111
Lsudwig stammt aus Breslaw wo fein Vater, Geheimrat Dr.
Fszermann Co hu, als a. o. »Profeffor der Augenheilkunde an der
Universität wirkte. Lusdwisg · hat schon _ eine Reihe von
Büchern herausgegeben, wobei er das eine Mal sich» sur
Bisnrarck bageifterte, das andere Ntal RsichardmWagner ·beg-eiferte,
gelegentlich für Richard Dehmel oder den französischen Feinfclnnecker
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amerikanische Vol! niemals ein triumphierendes Gefühl über die
sonderbare Politik Wilfons gehabt und danke jetzt Gott, daß seinen
unbehaglichen Slltachenschafteii zur rechten Zeit ein Ende bereitet
wurde, ganz im Gegenteil zu Wilsons Behauptung, er habe Amerika
vor dem Kriege bewahrt. Es sei dies einzig das Verdienst der
großzügigen deutschen Politik, daß sie alle offenen und versteckten
Feindfeligkeiten einfach zur Kenntnis nahm und in geduldiger
Ruhe nnd Selbftbeherrfehiiiig wartete, bis die wahre Stimme des
anierikanischen Volkes im Kongreß zu Worte kam Gaffnetz schloß
mit den Worten: Wir Amerikoner haben während der ganzen Zeit
gewußt, daß Wilson nicht im Namen des ganzen amerikanifchen
Volkes sprach.

Aber auch wir sind von Herzen froh, daß jetzt endlich Auch Dis
amerikanische Volks-Vertretung das Wort ergriffen hat. Sei! bin
iiberaeugt, daß nunmehr das Ende der Mißverständnisse
gekommen ist. Die vielen guten Patrioten diesseits und jenseits
des großen Wassers die wissen. wie dringend notwendig allerbefte
Beziehungen zwischen den Friedliclsgefiniiten Amerilas und dem
fiir den Frieden tapfer kämpfen-den Deutschland find, werden
endlich das Ziel ihrer Wünsche erreichen. Die Handelsbeziehiiiigeii
fordern dringend eine Besserung. Sowohl in Amerika, wie in
Deutschland macht sich das Bedürfnis nach erneutem
Warenaustaufch nachdrücklich bemerkbar. Dieser wichtigen
Frage muß jetzt die Aufmerksamkeit aller derer gewidmet werden,
die es gut mit beiden Ländern meinen.

Englisuje Eutftcllungein
Es war vorauszusehen, daß die englische Presse auch über

die Antwort, welche Reichsfcljatzsekretär H e l f se r ich dem Leiter
der City and Midland Bank Edward Helden gegeben hat,
in Ermangelung farblicher Gründe in gewohnter liiigewhafter
Manier berichten werde. Die ,,V-off. Zeitung« greift den Bericht
der »Times« heraus und schreibt dazu:

Von den fiir die Engländer peinlichen Gegeufraaen ist in der
,,Times« nur insofern die Rede. als sie mit der Benierkung ab-
getan werden, daß eine Anzahl der Fragen Sir Edward Holdens
nach dem �tu quoque«-Prinzip erledigt wird. Aus der Antwort
au die erste Frage: »Bei Kriegsausbruch hatte Deutschland Gut-
bei en_ im Lluslando · Bestehen diese Guthaben nochspoder sind» siegänzlich erschopft?« ist der Anfang: »Deutfchland nt im Firiege
m: 
Ewigen« ganz fort elaf s en. Bei der Antwort auf die zweite
rage fehlt die« seststellung daß mit Deutschlands Ausfuhr

gleichzeitig auch seine Einfuhr «� nicht zum wenigsten dank
den völkerrseehtslvidvigeti Maßnahmen Englands �- fta rk z u r ü ek-
gegangen ist, und daß wir die Einfulsr sogar freiwillig noch
weiter beschränken werden. Auch die Beantwortung der dritten
Frage ist unvollständig, weil in dem englischen Blatte dieErklärung fehlt, »daß Deutschlands Bestand an Auslands-
werten noch keineswegs erschöpft ist.

_ Was die vierte Frage anbelangt. ob es Tatsache sei, daß andere
Feestlandsjtaatm Sterling verkauft haben, um Gulden zu kaufen» und
Gulden für man verkauft haben, um sich offene Kredite in Holland
zu verschaffen, so wurde deren Sinn von Dr. Helfferich als un-
kl a r bezeichnet.   Die �Eimer?� stellen fest, daß diese Frage �nicht
 ."�.�.-�- _i&#39;  i» ·!»-»"-«3&#39;---· . _  �U: ·« «« "-«p"s"· «» E« in�!. . "o":.« »» , wem ._ «, ;:·.·-·- �.&#39;_� .5�.   .«-H«�"Oc,j«".&#39;.«:·,«-«I«.» «»

BrillakSamriti sich erwärmte tmd stets feinen Les-ern klarzumachen
versuchte, daß er ein in allen Wassern gewaschcmer Schriftsteller
sei. Sekt  des Krieges erweist er sich als sehr behender Be-
richoerftrrtter eine-B. vielgelefenm Berliner Planes. Im �Den
lorenen Sohn« wollte Lndwig feinen eigenen Fall darstellen, ein
Stückchen Selbstbiogvaphie geben. Er transponierte fiel; zu diesem
Zweck vom Literaten zum mniponiäen. nnd dieser Konto-ernst.
beim! Prätorius geheißen. entflieht dem Haufe des väterlichen Ge-
bet-rmars, bat einen Bankdoaintm aus ihm machen will. unb geht
znfonnnlen mit einer anierikiaisifchen Millionätstochter ins Weite.
lind einen: sonderbarer: Waldidyll mit dieser Anker-Martin. die
von den beiden auch buehftäblich die Hosen anhat, schreibt er in
New-York eine Operette. beten fabelhafte: Erfolg den femininen
Musiker zum Koössus macht. Er kehrt mit der Milliionärstochtev
dsie twitilserweile feine Frau wurde, wach Hans, voll Stolz von feine:
Familie anzufangen �-� nur der Vater läßt sich erst dann erweichen,
als ihm der fsmarde �verlorene Sohn« fbeioeiift, das; er nicht bloß
Operettem sondern aus!! wertvolle ernste Kompositionen schreiben
kann. So wie Herr Ludwig nicht nur ein sonnt-wirst, sondern eitel!
ein Siebter fein will.

Ein witziger Kritik-er hart angebe-ixtet. daß alle Personen des
Stückes ihren Nöodellen aus idem Lrrdwigschen Familienkreis
täuschend ähnlich sähen: der alte Geh-eintrat, eine enianzipiserte
Schwester, ein fiatzkenhastier Bruder: frant der übrigen »Bourgeoifie«,
wie fie der Autor geleigentlich bezeichnet. Jnsofern mag das Stück den
Eingeweihten ein gewisses Berg-tilgen weisen. Wer aber nicht zu dieser.
,gehb«kt, {ben werben die drei mit nitüder Geistveichselei hinsgezerrten
Akte gründlich cmödern Die ganze Anlage der ,.Komödie« ift  �von
den paar gntgeseheneii Typen abgesehen! einfach stümpierhafh und
selbst wenn das Wer! nicht schließlich so durchaeis langoweilig
wäre, verdiente es immer noch höchstens im GebrüldewHerrnfeldk
Thieater in Berlin auf-geführt zu werden. Man darf es dem
Spielleiter Herrn von Wolzogen nicht allzu sehr veriibeln,
daß er keinen rechten Stil für die Wiedergabe einer solchen Richtig»
keit fand. An sich gelungene Figuren stellten Herr Knaack als
aufgeregter Geh-eintrat, Herr Sand-en als Fatzke Ferdinand Herr
H art als lgänzlich eimnöglichey »Philo.foph« Weiß, Hiserr M ar-
litz als Onkel Prätsorius und schließlich � mit etwas weniger
innere: Anteilnahme. Herr Rotmund in der Titelrollse hin.
Aber Frau von Küstenfeld fah als moralfreie E1nanzi-
pierte aus Doklarien viel zu backfifchmäßiig deutsch aus,»Frl. Wall
HGertrud! entftellte sich im ersten Akt durch ishr Kleid ganz un-
nötig, nnd Herr K rauß als anverikanifeher Geldmsann blieb farb-
los. Jedoch: »Die Künstler können einem lei·d tun", meinte je-
mand, der in der Nähe des Unterzeichneten saß. Diese bundige
Kritik darf man unterschreiben. AoD-

öibaufpielbaue.
»Die Csardasfiirftiii.«-

,,-Niiiint, Zigeuner, deine Geige, fpiel ein Lied, das weint und
lacht« �- rust der heißblütige alte Lebemann Feri von zKerekes im
dritten Akt der neuen Kalmatrfchen Operette den Musikanten zu.
Und die ganze Operette »Die Csardasfürstin«, möchte man ein Lied,
das weint und lacht, nennen, gleich dem uugarifchen Nationallciiiz
selber, der ja meist aus einer melancholifehen Einleitung in feurige
Wildheit überzugehen pflegt. Man hatte es fiel! naehgerade av-
gewöhnt, in Operetten von heute einen inneren Zusammenhang von
Text und Musik zu suchen; umsomehr heißen wir Kalmans neues
Werk willkommen, weil hier endlich wie-der einmal die Musik sich
organifch der Handlung anpaßt, sozusagen natürlich aus ihr hervor-
wächst. Ungarifch ist der Grundton, aber auch das Ewig-Wienerische,
ohne das schließlich doch keine deutsche Operette aus-kommt, klingt
herein mit lockenden Walzern unb das gibt eine Mifchung, wie sie
fchon lange keinem Operrettenkomponisten mehr gelungen ist.

Freilich das Libretto »der Herren Stein und Jenbach bringt nicht
gerade etwas besonders Neues. Daß ein hoher Ariftokrat fish in
eine Brettldiva verliebt und sie trotz des Widerstande-s feiner
Faniilie heiraten hat man auf »der Bühne  wie im Leben! fchon
öfters erlebt. Aber die Librettisten brachten diesmal das selten-e

f Getreide nich

. . , , : I « t · .feinen Auslandsguthaben verfahren, wie England mit ben� ad! er Kreuze:
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beantwortet� ivurbe, geben jedoch nicht den Grund an, wes-
halb bie Beantwortung unterblieli. " ·

Bei der nächsten Frage leisten fiel! die »Tinies« geradezu eine «
Fälf chu n g. ,,H-at Deutfchland«. so lautete sie, »für den mumi-
nisehewWeizen Gold bezahlt, und wenn ja, warum wurde diese
Operation im Slieichsbankftatus nicht nachgewiefen?« Die Ant-
wort unseres Reichsfchatzfekretärs hierauf war ebenso deutlich, wie
für englische Ohren unangenehmt ,,Deutfchland hat das rumänisclje

· _ tin Gold bezahlt; in Gold werdenledicp
lich die Ausfuhrzölle beglichen. Die hierfür Woche fiir
Woche erforderlichen Summen sind bisher noch stets durch das der
Reichsbank aus dem Verkehr immer noch zufließende Gold aufge-
wogen warben.� Diese klare und ausführliehe Antwort
Dr. Helfferichs paßt dem englischen Blatte nicht. Und so erklärt es
nach dem bei ihm bewährten Grundsätze �caluminare audacter ...",
daß diese Frage nicht beantwortet wurde!

Was die Angelegenheit der· Goldbestände beider Länder
anbetriffd fo erwähnen zwar die »Tim-es« den Teil der deutschen
Gegenfrage, der von den in Kanada  Ottawa! liegenden Gold-
beträgen spricht Der Rest der Gegenfrage über die Goldbeftände
Velgiens Aghptens nnd Indiens, sowie die Goldauthaben der tlsank
von Frankreich und der Rnffifchen Reichsbank wird aber wieder
totgefehtviegen

Aus der Antwort auf die letzte Frage wird nur die deutsche
Mitteilung gebracht, daß Englands tägliche Kriegskofteti jetzt etwa
2 Mark, diejenigen Deutschlands nur etwa 1 Mark auf ben Kopf
der Bevölkerung betragen. Die übrigen Llusgabew die u. a. fest-
stellen, daß die Frage der Kriegsentschiidigung unbestreitbar zu-kliitiisstfen Deutschlands liegt, werden als unbequem fortge-

a en.
Die vorstehenden knappen Ausführungen werden genügen, um

darzutun, welch unsauberer Mittel sich die »Times« und andere
führende feindliche Blätter in ihrem immer ausfichtslofcr werden-
den Kampfe gegen Deutschland bedienen. Da der Stellnngskrieg
sich für unsere Gegner als hoffnungslos erweist, fo gehen sie immer
offener zum Entstellungskrieg über. Und wenn einst die Ge-
schichte dieses Entftellungskrieges geschrieben werden wird, dann
wird der Name der �Same?� mit an erster Stelle prangen. .. . .

Stillst: besinne: auf der Siebe ital; de: �tiefer�.
WTV Kot-entsagen, 14. Februar. ,,Politiken« meldet aus Bergen:

Nortvegische Schiffe trafen in letzter Woche große englische
Flottenabteilnngen auf der Strecke der Doggerbank bis zur
norwegischen Küste. Es waren hauptsächlich Gefchwader

Auch im Atlantifclzen Ozean trafen nor-
wegifche Schiffe englische Kreuzer. Dies stehe vermutlich in Ver-
bindung mit der Jagd auf die ,,Möwe«.

einreiben Hooncca des
iii Bang.

§§ Die Pariser Agence Fournien die übrigens wegen Ver-
breitung falscher Nachrichten eben verboten worden fein soll, berichtet,
wie der »Deutschei1 Kriegsztg.« aus dem ,,PeftiHirlap« übermittelt
wird: Die vom Kriegsgericht eingeleitete Untersuchung habe er-
geben, daß General Joneseu, der rumänisclje Elliilitärattaclicz in
Paris, e einem Balkannachbarn Rumäniens wichtige inilitärische
Dokumente preisgegeben habe.
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Ksunftstiick fertig, wirkliche Menschen, nicht bloß The:
katureii auf die Opeoettenbühne zu stellen. Der Prinz Edwin
Ronald zu LippertvWehlersheim ist ebenso die von ihm angebeteie
Sängerin Shilva Barescu nnd wie seine Freunde Boni Kancsiann
und Feribåcsi ein Mensch von Fleisch und Blut. Ja: überschwang
der Leidenschaft hat der Prinz der Geliebten die Ehe versprochen ·
und sein Versprechen gleich im Variåtåznscharxerraum urkundlich be-
siegelt. über hure!! ein unglückliches Mißverständnis muß gutem «
glauben. der Prmz habe lediglich Spaß mit ihr getrieben nnddarsum «
läßt sie sieh als angebliche Gernahlin des fibelen Grafen Kancsiamx
bei den fürstlichen Eltern einführen. wo man gerade dabei ist, den
jungen Fürsten mit feiner Coufine Komtesse Stasi zn oerloben. Es
kommt zu allerlei dramatischen Zwischenfällen. ans der Verlobung
wird nichts nnd zum Schluß erhält der Fürst seine Brettlkönigiw
während seine Exbraut sich mit dem Grafen Boni begnügt. Daß
der alte Fürst schließlich deswegen mit dieser ,,IJtesalliance« sich ab:
finbet, weil er die Entdeckung macht, dass; auch feine eigene Gattin
füher eine Chanfonette war, ist das einzige etwa?» gesuchte
Moment in dem Libretta

Kalmans Musik zeigt, dW der Komponist des »Herbst-
iuanöberä" und des »Zi-ge·uneVprienas« jetzt cvns der Höhe steht. Sie
hat etwas geradezu Elektrifierendes an fich. Schon das Orchester ift
mit verblüffender Kunst inftrninentiert, von den verschiedenen
Märfchen Liedern und Walzern werden sicher mehrere populär
werben. fo gleich das flotte Marfchlied von den »Mädels vom
EhaiitantC dann Bonis Kuplet »Aus isks mit der Liebe« mit feinen
tdrolligen Kehrreiinetn weiter Sylvas üppig melodisches Lied »Liebe
dn sollst leben�, das reizende Schwalbenduett und das vor allem
zum Schlage: geborene Tanzduett »Das ist die Liebe, die dumme
Liebe . . .« Auch der feurige Anfangscfardas im Schlußakt  ,,Jaj
mamäny Bruiderherz ich {auf mir die Welt . . ."! fei nicht vergessen.

Temperamentvoll und packend wie die ganze Musik war auch die
Art, wie Kapellmeister W eine r sie dirigierte und das Orchester
sie ausführta Aufrichtige Anerkennung gebührt ferner der Regie
des Herrn Karl. Dieser gefchmackvolle und eigene Wege gehende
Spielleiter, um den uns jede Operettenbiihne beneiden kann, hat
zunächst drei tadellofe Bühnenbilder hergestellt, dann aber auch in
der Anordnung der Tänze und des Chors sich als Meister feines .
Fachs erwiesen. Unter den Darftellern erfreute Herr G r ü n w a l d
als Fürst Edwin, durch sein vollendet schönes Singen und feine
elegante Haltung. Außerordenstlich komisch war wieder als Straf
Boni unser unübertrefflicher Herr Stöß e l, nur der Abgang beim
letzten Duett mit Stsafi erschien nicht sehr gräflich Sehr liebenäa
würdig gab Herr Brandl den alten Feri; feine Schlußszene im
ersten Akte wirkte geradezu poetisch. Auch Herr W e ndle r hielt
sich als Fürst-Papa gliicklich von übertreibungen frei und Herr
Ehrlich verstand allein schon durch, feine Maske aus der neben-
sächlichen Episodenfigur des Notars Kiß etwas zu machen. Die»
Titelrolle hatte man dem Fräulein Birn übertragen. Sie fah in
einfachem Kostüm wie im Salonkleid gleich reizend aus, spielte mit
aller Hingabe und konnte sogar ihre schwere gesangliche Aufgabe
nahezu bewältigen. Sehr gut gefiel Fräulein Nits ehe, die als
junge Gräfin anmutig und keck fang und tanzte. Von den Ver-
tretern der kleineren Stollen seien noch Frau Lanz  als Fürstin!
und das graziöfe Fräulein N eef  Jnliska! erwähnt, die es fertig
brachte, auf einem winzigen Tischchen mit Herrn Brandl fiel! im
Walzer zu drehen. über den stürmischen Erfolg der Ausführung
wurde bereits am Sonntag berichtet. A. D.

Neue Bücher und Brofchüretr.
Stukmgeboreiik Hkledichte aus dem Krieg. Von Friedrich

llliner. ö. Aufl» mit. Buehfchinuck von» S. von Suchodolskn
Pr. 1,20 Mk. Verlag von» Paul Muller München. ·

Während des WeltktcegT Skizzen und Novellen einer Frau» zur
roßen Krie zett.  Au I." Verlag C. C. Meuihold u. Sohne,
resdenJ on E. athe »onig. Ehr. kart.»1 Mk» geb. »1,59 M.

Die deutsche Kricgslztcratiir.» 5. Heft. Gteuerichexnuiigeu
Oktober· bis Dezember 191o.! Teildruct aus dem Register m:
Hin»ricl!s&#39; Hglbjahxssliatalog der un deutschen Buchhandel
erschienenen Bücher, "Zeit·fchr·ifteii, Landkarten usw, Herausgegeben
und verlegt von der Hinrichssclzen Buchhandlung, Leipzig. Be. 90 Pt-
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von hervorragender Wirkung bei

Iasem, Hälse-Nessus, GEQEVEOLEECZQW
.owie bei �allen übrigen Erkrankungen �der Harnorgane. Nach neueren
lahrunrzen Ist es auch außerordentllcn wlrks-am zur Auisnugnnng pleuntxsb
Exsudnte. Die Quelle ist seit Jahrhunderten pwediziniseh bekannt.
Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwaaaserhanncllungcn.

Rein natürliclne Füäung!

llauptniederlagen in Breslau: Bei Herrn Oscar ffiesser, Junkernstraße 13.
llerm. Straka, Ring, Am Rathaus 10, und H. lvcnglt-r, Reuschestraße l
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aus dem Königs.
Minessalbisunnen MB
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Beanmes ·; um«»   sehlatzkmmer mit Pmvatbad.
f s livascntisene mit fließendem Wasser.

mit direkter Leitung vom

Kochbrunnen�  E s  s s c  Man verlange Prospekt.
Alle neuzeitlichen Ein� Yormazs ,

. Be ltzer: Richard Kalb.sssdtssssss E N e U s c H E R H o« F. s · «
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ohne den patentierten Dampf-Waschp
automat, der die Wäsche in kürzester
Zeit selbsttätig�, also czhgz Her-fliehe-
Mitnrbei wäscht. Größte Schonung;
HWiische bei dauernder Ersparnis
an Waschlohn, Feuerung und Seife.
Anschaffung ohne fühlbare Ausgabe.
Besuchen Sie uns, oder verlangen Sie

Ermäßigte Preise.
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gleilel mit e°.�:&#39;000e:&#39;0erer learhrsgkeal über jedes P is. Essig-siehe» . . . . . is: s. . Dampf« aschau ou! .
eine YEFEHYFZF Hi, jede» Hchpzzmzkckzzzm Höhe, W. Wgsfkgij und 1000 andere Artikel. «.- .� ßrcelae L. Touenksieofkrxoße 41

Stickereien Stück 4,10 Meter
Damenlcblüpfer . . . . 39 O.

Deus-HERR FAMILIE?
«.»-:�s--.� �- « . 

I:-,."« »; zzsjigkL� J  Yo«   · «·l. .;:.éYé°/.é�:|�92éZ�Ez�« ««
« , - »F· s» -�_ �.- . . v�! « ,..«»:«- .. »Mit · »« · ·· «, 3x? �v a,� ·· s n.�»· .».»»«V· m· VIII· käjj"k·s""" ··""···«··" ·« « « "  «« · · « -·-·� Dzmenkkikof mit I!Ujkkkn» · 48 O, 16�� - ». »  T«    33  __

�¬�9°t�   511135013 RcUfcUcsT-   ·   ß V· so« ozszäxøjssit  »Ah» g Ost _ �ß �o «, i�;  .�:.« «« z» - -&#39;_ . J« us» «� «·.&#39;««s-. Ente-«« I« k . . . o      e .gänmimc DE W    ··  � � - -- s �  - - « - zlunclerbandfchtibe . . . 38 .. m» Fizfkljkfte Form« w: W� Sande: Preise.
· . , · «« . . �h� . o« o Ozxkxcft St. 35��70 .k-·.. s«3o1dg9ksissc.a1tes l4 St. grau Balblcuiciilikiiid 195l SICH. EJETEEIMIOKA TJTIZÆMZBZSELZEEIHL. I.

4801D u. Silber. l1ochs:«Prci,se. Yoas-l. Zgokakken « «» «. �,5 o " ��«�-·�«-�-�Fssuxikcrkntrxzöxsxcke Scliwetdntiseritr u &#39; &#39; ° « �m� « «« s» ». »  .   « «: « - «
MMFHFHZÆ iskezåzkilftxnsåzsiskzg jkiarclsnenringbanci . mcter 8 Si
A« Aiidsssssskisssiss jauiieuiiieigiegs -�- Teiiieuiiieider l�timmiltrunlvtbähesr- - Isssvss

· E: Strumpibamiklamnierki . P. 20 «?    F·d«   säähxsoeälei-SISÄQMSÄEET iscinveiisblättek . . Paar M Es «. �z?�   i «.
· ZEISS-ZWEITER· »Hu-SIEBEL � H000 M. Uuierfoden Rolle 36 s» cswzkzkgfåcr Czszkzszszjkzc 49, _
 U. Exciåkclsäicssiciiz  ...._  .....  l Strumple DE» Linn-konnt gute« Qualitäten. MPiosiswlsc Zkusjsagxcksific « VI«  «« &#39; d�"�bb�°��°" - - - - II« SAm» �in,� �_. zznzsp H· z9 Sohne Durchbruch · , »als Z; ZUilJEUULUWJKTUFclksssfkIYIFHHtHJ9EZPf.DDPPZFFFFRLGZt st s: �L9,� f�, � l �- §« "&#39; &#39; «· a As« -««·I«"� «« für finden.  um »·  �um�P3331359 ITIZBUEZZVJIIIEYIEC «!3t-«.lk3:»    · « « · « « « 1:65 WUFFV TUMVVUVITZ Uäiicfiikiic III-III»- Tdskgtxkzp YOU!

Fiafcikeukcakifäiu VI  Es? IT �MM 3001400 7LL«r9-lic«lE«-T««Vli1si?iifsffsszsoisxseiiokcit . . . . . . Nester-DIE!

und Altblci kauft aufleben Preisen  
und: zu billigen Preisen in crffkkofsigizr Tliisführung

lckikok . . . . . . our.

bieraslzki, 1322m: Antoiucuftn 6/14.Te! � 3° «« 
Nuwoukh e Genau»

iwongemitd}: · » » » · 95 F«  Streifen . . . . . . . . Lllketcr  Pf�
�o ..-.  «3 «

 l V« ILäusen u. 00000  
VreslatyHEXEN-TM» »� - »� - · M« Schwarzuoeiß kein-leite slkleidetftoife .. Weis: 85 Pf«

lgsxäem met! gehn« ·  Rcllllllklllciic Kicldckfillffc 110 cm breit . . . Meter 1.90-
« o o o o o o .

o o o o o   bCltbUrC WILL o o o o o o o o o o o o

Baumwolle . . . . . Ei! sisz vsikiilkickic Fiilicidcksiliffk doppeln-Zeit . . . . . . Neste:

vom einfachsteu hie. ecegantest Genick.
Gattenuraßqe 22. l. kxi

______ fchrägiibcr der Jlarftballe. G!. » . Telchfttaße 9 :: Este werkam is« . . «� .. «� · �-fo h ich u e s »F Unten-Mut . . . . . m gllev I�spoch er: m um große -.-.---:«.--«..-i-«s.ss:u--.«osub»  »«kxs.sssiips.�t«s·ssiusessirs- s. .-«.·- «   Ä« L90 Femsie  Rlmlllnfm�� ¸°d� IFATVTU Meter-». nEjkijcg S« ej c« immer    BIUINIICIJHYZCII . . . . l 95 «» T"��""··-«"·""Tf. s« .�Büfett. slgrebetaalnibäufofa Leder-f 38� z» KUNUUYYÄUFFV Hkkkwstosfscfchmach 130 �m Ue«· . « ·» I: - _ »F · - - »» ljausfchiirzen ohne: rat; . ».
ssxkissxiksgxgg �säeaeerszggiääes�äsä, MS EIN EEEJEOTMMEEEE ASSMU- k.�.�..«.».-»�»2.» bunt s« SssssI ·� wen: 2«75  «« Mssss LSO
« _ E h 1 1, m  Patent s hfebs G C . Breslau .. » ,  · . »  �m�Ziizsssesfsäsiiizzkiutlchsrmå e· all;  ä? »·  « »: � ! candellchitrzen mit Cragem 85 I: Tnchtz {eine Wolle 130 cm breit . . . . . . Meter 3.90

M» O. ar cn r· . .. g� ..«:--s:-5:Eiikxj"·"k«såi7s;f  ; ·« H· · - . a Damenläße 65 ä &#39; · « ·s sc» . . ..     «« is  »Es« �m?� . . « · « « · Ren enoe W« ibiio e Vocle und StellenEEVTISTEMBEUMLZSVSVCCFVEE,  « - scFFieJgTncL Smcklacken &#39; ° · 9 · 7990 gzlatt und mitsBlüuikäfzcu . . . .__._._._. ._ . . . Ellüeiet  Pf·ztrkanfen oder zu leihen gesucht. ««  s ildi . . . »» ·, ��-- -»----�;����-..�� �---�-���.«.-....-..-.,..»..-s...--.2...-o.....k,.s2.· ssssss s »Aus-speise« - � - - 1.95 smoycukKrcpp kikzgsxgTHE«kjskzsszmkssksssgkxssbgskkDszzzgpxx 2.90.·, »so« - ".41�. zm Stisiidipcsik � »  « «  :  «.  «. l . «� -�··----�-
��;.;;·s·�--��-��-,;��-����·7,�--����·«7.-.-.--... labake ukalncn präpariert werden. C!  T· F W w. « " B! , 110 b �t, « "&#39; kagmgägggggg�  Verkauf: c.·w.Fc-kjik2is-su. 3k-2»2-«s:k.11.·1.vik3k�1, eusi.·i·iu.s·cniski, s. DE« THE S, Elegaiite Seldm Omlc f« M« �m Yzksxk 3.4:!

 Dan1·-Y3a;1spl··hqchf· Stoff· - - E sehwe1dn.-dir..!. kkhdleencicsk lx�auef, R1119.� L» i.1.a-nd.j«  · Einige 100 Meter eleqcmte  160 an breit
 z« var&#39; Drinlmzszjn Z« M« « f in bei! modernsten Farbentöiietx

·
�k

AsegeisÄikfgubeder zwszitenMlds  » ««  .- ««   ·vstkmxfspteiie Ist die gesiuntc «« Z  Bei Zahlung; in Gold beim Einkauf von F! Mk.
VEÆEIRBEZFTEKTJIHILSJTIZJ SM- llkfsspsfsjjfsksk Tsfsptkmssds öktkg.-«3.�k«s-si«.--zEs»5?-T2----s7k4--»f771.breit. «;«k»- ein eleganter Lcdergiirtel gratis.14 �.3 .37 J6 disk«

an«  e: flärewäeeeääeelääreäreäeere Dieses.sssggggialxæsuxcisgkixiäe « s .»-.«,.»,».,.»»,» «« Es.-
WWE"EE�US«EITTI"�IT�"U«"E«W««H!H» EEETEEWEEEI "

· Jim�; »unt· 2 Ociåuben sowie cm
W ilckjucriogifss TFITFEE

· M; 1  ·
Olåiichiiruuicszissrtguugeig

sofort verkäuf1ich.

é Niederlage der
« berühmten Anker-

�Fepmche
ins-»Hu spizzzz.9m II .l Pil

� «« »Es! E·s-x«"s«3i«    -»s2.fi·ik;.»,lnd i« « ·

._  -«. ·« is 7g E!  sie ··   w. · »·

T- .   E«  .s «« T!
Tadellese Paßform! -- llilätzjgo rese.

isssx
Paul Stehößler, Gleis, «;Melker-z: und V.zrunnenve:tr:nd.  �_______ »·»··· ·

«? X« - _ .&#39; E l » . �=--&#39;» »Es: Fig-»Hm« von 75 Mk» an  Schwwaidninzerstmlsteck«    J Her-e « von 24.  an l  E0558 Ring.Schuhe, Ilmformety Nacht. lauft l2  ..._...-._3__.-_.�___. � J  prachtvolle
50*"!- Üc�lr- IS� TU- 5S53«  Schnellste Lieferung. �- Auch fettig lagernd.  f!  Perser-Brücken

zm 
ji-

Sämtliche �Militäref�ekten.i« --· ....5... -----v.-·---·-s--o-
t, .MK"TTTÆKKXII

Zsidscilksiiiis E
  Mauer-schränke Hl Z

l

f« I»I  v    -· � "--Ffsdxt _ �x  -   »  «�-

Schulm Pest-III· Liåäcfclze dkcfufty7a um er mm e te. .. .III-HELMH- Esel. im. ___
Geiz. los. Zahl. y. gebt. Schräntcz III:

Kost-ein.- Vetish ask-via» gzsz Spann: sie;lrtnrtrlkn wahllos�, SY-rzehrtdntnfl. «« · ·
Jzueltall u. Meuichbeit.5s·zzdc. 25.11, .  I. -;.;« - · . . .

Brunett-et des allgemeines: und   «s»--·«· &#39;

s! I ll 
�In� «!
Hi 
.z!

« fa «· s a « «« «:·�«f·"&#39;« �i I «. . {Uc« L« -« «· i I§  , « s v ,"�&#39;._y_|&#39; ·, c__" ·« · . «« « n�! I. i�, ««· .__x. �- , . . �l  ». »« ·,"PI? R .!...5 --.«»·�-"« L« "i »Es-Exz-v « v M s» I », »· d k--f·-.·:»i,;-.-«·,&#39; «

92 . O .s� P.- «« «- 92._ , « &#39; s; «»  «»·«... «."
 «« -&#39;-.-:-".-!«-"-" "Wirtin. XII-s.- -J-;c«.·�-«7·"c�««1.72· ."-.·--«;.«-«-"«.«&#39; «« i�

Stahlkassetten  .·--,--« 
«

i « · « -
W; :1  "III «! . . 5� - : . · �aus .», . »· · ·. » , . �. ««  «� «« ";".7k««..�«:i «.-.:."�»"-.-,«-- " .  .-«« .  . «« �v - «f, �.�/;///�"x.<n/ �I�.}4A}_&#39;/�.�" - ««·«·d7««««g«"""szsp3:3ZIZFHHTFZT�,"ZOLZJ»ZFIgsska3åsdf·s �am�  e sswo soc-s ;f;"« R HIFZJAZEFJE es.� �f     «

 W.   « i e 0...?;:;�.�.�;;.  w. www. WeJ  Es; OH III» «·    . ··   ··  ·»-;·.»·· ··«»·,  » Dsznriumzttsnsy  S·   · E  °     �  «. P v .  · . w« J? Blütliixopiiciseliikixgkzlslärtpsk b It    L« K H GIKÆ a�Q3999� UMZUA �mit! ZU VSVWUFZII Its« LWSS ä Z« .. 9 «! �*3 DIE« 3" I«  erftklaiiigen Stuiknskliiiie UveerrkcIufI  F F
cm sllöoquettesEclsofci mit Umbau,  emp�ehlt und Versendet -L«- Glanz, tidsartenstiaße 69-71 Hm. �  <3 g  B I�33».-W�ä3?�2f3�5����°��&#39;" VUW  Lotteriebarsk M. Armreif. Breslau,  9 jPiukv W I Dsszieii-sfsosirkod. sixkL für Meh�e um um! «?
Vesschtjgnno w» », bis 3 Um. "i? Neue Schweialnitzer Straße 2. XII; m Prof? u ggg�-{C-fäggl�gglz�g�lm};  H. �. 7Kaijer-·V.zc1l1e1m-Str. 1·6»3, I, rechts. »;jsz;z»; -·.·;,;5·4»- sv«--n.s-:gps-.  ;«.-.»«.:.;«::-««c.-.-j«- &#39;  » « &#39;  «« «· y�  -&#39; " &#39; - " . · « � «. �f5Nftzsssaieiot SIEBEL-Maule! Plusia-kais, den 1b. Zzsciir uns, cgamu jflzlkkils Z, xszz H H e: e H H z. a « G »mit Pc1cki«e,amu, ist oiniazu ver- der vom Maaifutot gcnekzinigte "O1!.-.11U9Et!.�ge»- U� ei» komplettes «« ««

kaufen 11.:: 102 Gcschft.d.Sci;1s..-ltg · Offizxeceaicctzettg z. verkaufen. l0  « -  -
W»

- - IN»
- «; 7�l «· « s .J 1351073714.� Ä

D « �i . - K, »s-Bokneuu .. n z neues A tklcidc 9 « VTACWUCVTUICIITEV HTVCIZIUIIUO -  ·, « zyyZk-;:«-F-k-«!;5Z;T« Hi«Hikkxmkxz Sc1,kgs«kx»2k1zkd, Fxisiierxiichf   · Ersat3-Pferdc-Depot, Stemstxaße // HEFT  -J -- �J Stuhle« �Onh. [L �vaschkesselo  &#39;1luhciophcy 1 Sessel
kUkIdcr Tisch. Damenschteibtifch aus Von am� keinem gussskijndskkscn g · - · »F· »· .-Zgkrtesfåiiädgögoidts sofort zu verkaufen. «, v », « ! «» o 1:2 Time-säh? is! III! o  If; 92« · at «  ««  C verzmlft für Wä ehe u. Futter C "W .   «  l ««   T! «.  « « «usw· m« ·« « m� �m R�"°" i�  « - o berainnt für Speisen«  x o. of«  5 - - «� ««  «UND. V"s«"�; »   « «« 9 s I 1020000 Stück hat billig abzugebeno  "

1 gcdg�euu-glugcl. «. m. Abralnann. Nöarktlialle i, Riucxptqtz o Fsdsgzkzszzlgzsßgskzssssss o _fein; out erholt. u. gut. Ton. darfst. Fleisch - Stand Nr. 33 a. am 63m aus: Wcunantraße. ° « � Cl W"�W"""""-* ��&#39;I&#39;ma. Schulz, �Jteuicheitr. Zweit, l Der. Verkauf findet· ohne Llcargm statt. oeooooooooooooooooooo Es folge« Bogen 2, 3 Und g«



der ungarifchen Fahne durchaus nicht die Rede sein tönnc,

Nr«
· . - n!�

. .112. Streiter Bogen.

Linie: iuigariselien Alsgeordicetetihatisca
HBTIBH Bild-West, 1:3. Februar; · A  e o r d n e t e n h a u s.

Gras Ncicljael K a r o l v i cllnalihiiiigigteitsparteii iutekpellierie
wegen eines Zwischensalles, bei dem von einem Miijor die Ent-
fernung der n ngarischen Fahne beim Ansrückeii einer
Llltarsclstouipiicsnie angeordnet worden wäre. Ministerpräsident
 s5 ruf Ti sz a erwiderte, das; der Vorfall sich ganz anders zuge-
tragen habe, als er dargestellt worden sei, da von einer Hlierletzzzng 

�Ler
tteriegsiiiinister habe den Gebrauch der nationalen Fahnen bei der
tilrinee durch eine besondere Verordnung gestattet, mit der einzigen
Lliisnahine, das; idise nationale Fahne nicht durch größeren Ums-ang
die Stiegiineiitsfahiie übertreffen dürfe. Die Sclsiltißfolgertingein
welche Sifarolhi gezogen habe, indem er die "höheren Stellen der
Vlriuee seines Vorntteils gegen. Ungarn besichtigte. niüfse er, Tiszcv
auf das allerentscliiedeiiste zurückweiseik »: s; dieser: Ltorstvurf voll-
kommen grundlos sei, könne er in unzweifelbafter Weise behaupten,
und er sei in der gliiclliclscn Lage, wenngleich c: ging Ermächtigung;
liicrzu nicht besitze, gewisse Stellen eines B tiefes d es Höchst-
kouigitandiereudem Erzherzzog Friedrich. vorlesen
zu touneu. welche die schlagendlte Widerleguiig aller solcher Be-
liauptiiiigen von einer Ungarnfeindlichlteit seien, die übrigens schon
unzählige Male widerlegt worden seien. Der Erzherzog schreibt
in dieseiu an Graf Tiszii gerichteten Briefe- folgendes: Die er-
II.-i·-Tbendc  Eintracht nnd grandiose Opferwilligkeit der ganzen unga-
risclieu Nation sowie der todesverachtende Sjetbeninnt ihrer Söhne
im Welttriege sind· Tatsachen, denen sich niemand verschließen kann,
die uns alle mit Bewunderung erfüllen und von mir sowie allen
tiiaßiseliendeii Faktoren der Wehr-nacht rückhaltslos anerkannt und
geloürdigt werden. JJch teile vollkommen die Ansicht. daß die Be-
tätigung der nationalen Hbegeisterung der Ungarn einen wertvollen
Sslraftziiwacifss für unsere Llrincse bedeutet. Es liegt mir daher voll-
kommen fern, das ungarisclse Element zurüclzudrängen und seinen
ktiiihm verdunkeln zu wollen. -�-� illu einer anderen Stelle heißt es:
Jfrh kann versieht-tu, idaß die Bestrebung, die besten ungarischen
Elemente der Wehrmacht zuzuführen, nicht nur in mir, sondern
auch in allen niaßgebenden Faktoren der Wehrmacht einen auf-
richtigen Förderer finden werden; denn wir alle schätzen die wert-
vollen nationalen Eigenschaften des ungarischen Charakters,
Tcmpisranients nnd Jntellektsc lLebhiifter Beifall, Händeklatscheii
rechts-J Der Ntinisterpräsisdent bemerkte nur noch, daß er in den
letzten Tagen Gelegenheit gehabt habe, sich zu überzeugen, das; der
oberste. Kriegsherr von größter Freude über die Heldentaten der
nugarifehen Nation erfüllt sei und das; es ihn fchnierae. wenn er
sehe, das; gewisse Mißverständnisse und Reibungen neuer-
lich ihr dsjaiipt erheben. Der Niinistervräsident schloß: In diesem
feierlichen Augenblicke, wo wir alle nur einen Gedanken haben
müssen, das; jedermann in diesen: Kampfe der ungarischen diatioti
und der ganzen Monarchie das Allerhöchste leiste, wessen er fahig
ist, wo die nngarische Nation ihre Existenz, ihren Ehrgeiz und all
ihre Sehnsucht an das Schicksal nnd die Großmachtstelluiig der
illlonarchie geknüpft hat. bitte ich jeden Ungarn ohne Parteiuntew
sc"hied, sich alles dessen zu enthalten» ums stören kann. Die Rede
sinkt-de mit begeiftertsem Beifall ausgenommen und die Antwort zur
lxlsciititiiis genommen.

Panz Eilet-Filaria tun ne genauerer.
Ei« Bersischversiatter des »Terz«! der Zutzeit an· der 3503180�. «

freue toeilt, erzählt verschiedene Einzelheiten aus der Geschicht«-
einer österreichischen Mörserbatterie und teilt dabei folgende«
inneritng aus den ersten Wochen des Krieg-I mit:

Am L. September 1914 fuhr die Mörserbatteria die schon bei
�Eaiuiir unb Givet mitgewirkt hatte, über Sedan zur Maus. Die
Belagerung des Fort de T ro h o n war noch im Gange, als es« durch
einen riesigen Krastaufwand der Franzosen gelang. die dünne
deutsche Linie bei Saint Revis eirizudrückem Die
dlttörserbatterie befand sich so zwischen zwei Franken. Der Feind
hatte sich schon auf hundert Schritte an die Batterie heran-
gearbeitet. als ihr ein dormerndes Hurra erscholl. Die K önigss
g r e n ab i e r e gingen, um die Batterie zu retten, zum Sturm vor.
Ein kräftiger Offizier schritt ungeachtet des Kugelregens der ihn
empfing, voran. Ein lauter Ruf über-tönte das Ctetvehrknattem und
tjiampfgetöse der Köuigsgrenadierr. Er besagt» »Ein Sohn
des Kaisers ist es, der euch zum Sturme führt!"
Die dadurch angefachte Begeisteriiiig tat Wunder. Der unwider-
stehliche Stoß drängte die französische Schtvarmlinie zurück. Die
sliatterie montierte indessen das Geschütz rasch ab, kehrte um, zog
sich zurück und Tour-de sofort zur Neuherri tunig nach Ndetz·ges-chs·cckt,
Dort« erfuhr sie, das; ihr tltietter P r inz - i t el F r i cbr-i ch trat.

Das Eifer-ne Kreuz.
er� Das Eifer-ne Kreuz 1. Klasse hat erhalten Oberleutnaiit

und Batteriefiihrer Hühner, Sohn der verw. Frau Dr. Hühner in
Brei-Jan, der das Eiserne Kreuz Z. Sei. bereits im November 1914
erhalten hatte.

Das Eiserue Kreise, 2. Klasse erhielten: Fähnrich Georg
Ortlieb im Jus-Regt. 51 unter gleichzeitiger Beförderung zum
Leutnaiitz ferner der Ersatzreservist Elliarufdyie. Maschinensetzer
in der Buchdruckerei Wilh. GottL Korn in Breslair

Sonstige Meldungein
Bein, 12. Februar. Nach einer Meldung des Pruntriiter

Blattes ,,Le Pays« aus Boncourt sind in der Stadt« Bclfott bei der
Lteschieszttiig durch die Deutschen durch mehrere: Granaten
Foiiiiscr beschiidigt und einige Personen getotet oder verwundet
worden.

S§ Dei: bisherige russisiipe Gcsandte am monteiiegrinisihen
Hofe: der mit dem übrigen diplomatischen Korps von tlttontenegro
nach �talicu übergesiedelt war. ist, wie der »Nationalztg.« nach
Sltlailaiider �Blättern berichtet wird, abberufen werben und wird
bis auf weiteres keinen Nachfolger erhalten.

BZTLL Paris, 14. Februar. Der französische· Flieget:
Its-Hitze, der an der russischen {freut tämpfte. erklärte einem �mit:
arbeitet des ,,Journ·al«, das russifcsheszspcslugwesen verdtene zwar An-
erfennixuq- doch seien nicht genug Flngåetixse vorhanden. graut:
reich iuiisse der russiictieii Heeresleitung zelugzeitgc säugten, um ihk
eine unwiderstehliine Osffeusive an der deutschen Ostfront zu er-
möglichen.

äähb. Paris,»1z.l. Februar. Die Verleger der Pariser Iseitungeii
haben einen Lilie-schilt; gebildet zur Beschaffung von .«-3citun»gs-
pixzzieiy das wegen Ntitugels an Rohstoffen immer seltener· wird.
Die Zeitiuigeii sollen» veranlaßt werden, ihre Seitenzahl so viel
wie möglich einzuschränken.

Jud. Paris« U« Fzsbkltak- Zum Generalinsvektor der Kriegs-
gefangenen in Frankreich» wurde Genera! Bestand, lnsher Kom-
inaudant der tnnesuchen aruppeiy ernannt.

mp . Ebenso· tatkräftig und umsichtig wie die Deutschen in
ilzkm �beichten Gebielem verfahren die sdfterreiclser in dem
von den verbündeteiz Trupven gemeinsam eroberten ·SCVOIFU.
Ein Zeichen dafür ist die setzt schon nicjgliche Einrichtung · der«
Flivilposh die nach denselben· Grundsätzen wie im kjsrluhctl
Okkiipationsgebiet eingerichtet wird. Dabei werden die prachtigcii
SNarkeiibiIder, die in der f, u. l. Militärtioft in Bosnien-ti;serzc-
uotviua verwendet· werden, in Gebrauch geuounuen und zwar mit
m· ssrxkfschx«isi: »He. u� I. Feldes-it.

Er«

··  chlesisctie Beitr:�n; :-.--:v*r-&#39;.&#39;=¬""°J.&#39;tf�_ &#39;.�tf«�.&#39;-""*%n��v.i!i i? «« ca.w« seines« « « es«

s gschtefieer
E« Brei-lau, 14. Februar.

Miliiärrenie und Lohn.
Man schreibt· uns: Lltach den in vxtrscksicdeiieii Lazaretteii

und gewerblichen Betrieben gemachten Erfahrungen halten sich
kriegsbesclsädigte Rentenenipfäuger häufig deshalb von der
Arbeit fern, weil sie glauben, daß loszhubriiigende Beschäftigung
eine Verminsderttng ihrer Rente zur Folge habe. Wie irrig eine
solche Auffassung auf Cssrund der gesetzlichen Bestinnnuiigeii ist,
ergibt sich aus now-stehenden Ausführungen.

Die ssoöhe der Militärversorgting wird nicht nach der Ernte-ehs-
tä l ig k e i i, die im allgemeinen in der Sjöhe des Lohnes ihren Stils-
drnck findet, soniderii nach ber Erwerbsfiihigkeit bemessen.
Der Grad der Erwerbsfähigkeit wird in erster Linie nach dein aus
den Folgen der Dienftbesclzädignng sich ergebenden Gesundheits-
zustand bestimmt. Die Erwerbs-Verhältnisse und alle iibrigen Um-
stände werden zur sbeurteilting mit herangezogen, können aber
niemals von ausschlaggebender Bedeutung sein. Jst ein Dienst-
beschädigter gänzlich erwerbsuiifähig so erhält er die V o llr e n t e,
ist er teilweise erwerbsunfähixr die T e i l r e n r e des entsprechenden
Dienstgrades. Jm allgemeinen wivd allerdings der gäuzlich Er-
werbsmifähige nicht oder wenig in der Lage sein, sich ein Hzzerdienst
zu verschaffen. Anders ist es aber bei dem nur teilweise Erwerbs-
unfähigen. Dem Sinne des Gesetzes nicht allein, sondern ebenso-
sehr der sittlichen Auffassung unseres Volkes entsprechenldift er ver-
pflichten die ihm verbliebene Llrlieitskraft nutzbringend zu ver-

.können die Verstümrnelungszttlage

werten. Er befindet sich in einem großen Irrtum, wenn er glaubt,
das; die Reine, die ihn nur für den Teil der verminderten Arbeits-
unfähigkeit entschädigen soll, zur Bestreitung seines Lebensunter-
haltes ausreichen müsse. Was ihm zur Deckung seiner Ali-spräche
fehlt, muß unb kann er "firh bei gutem Willen verdienen. Dieser
Verdienst kommt ihm zugute, ohne eine Schmälerung seiner Steine
herbeizuführen. Denn die Rente hängt, wie schon gesagt, lediglich
von dem zeitigen körperlichen Zustand ab und nicht von anderen
Verhältnissen, wie z. B. der Höhe des Verdienstes. Leute, die größere
Gliede:  Arrn, Bein, Hand! oder das Augenlicht verloren haben.

niemals ver-
lie r en, auch wenn sie einen noch so hohen Verdienst haben. Die
Kriegszulagen verbleiben ihnen in derselben Hälse, solange sie über-
haupt in dem gesetzlichen Lllcindestgrade �0 Prozent! eurer-lis-
beschränkt sind.

Wer also z.  infolge Verlustes des linken Armes neben der
IRente eine Kriegszulage von 15 Mart! monatlich und Ver«
ftüumiclirngsziilage von E27 Mart! monatlich erhält, behält die Zu-
lage unvermindert lebenslänglich, weil naturgemäß die durch die

iFolgen der Verletzung bedingte Erwerbsuiifähigkei.t niemals
weniger als 10 Prozent betragen wird. Hieraus geht hervor, daß
er auch die an und für sich veräutderliche Rente nie ganz verlieren

,.--

j-wirb. Auch der völlig Erblindete behält seine Verstünimelungik
sp lage und die Kriegszulage lebenslänglich neben einer hohen

ente. auch wenn er zur Verbesserung seiner wirtschaftlichen Lage
�eine der vielen für-Blinde vorhandenen. Gsrrtverbsniöglichkeiten
ergreift.

Jeder: nach· einigermaßen erwerbsfÆge Kriegsbeschädigtse
�wird gut daran tun, Reh um eine Erwerbs-quelle zu betreiben,
denn die Arbeit schafft Freude� am Lwensitniixyilstrzlkxer Inanchz
Mderwiirtigskeiien hinweg.

Jngendbesichtignng m Krieg.
0 Brieg, 13. Februar. Heute nachmittag traf Se. KgL Hoheit

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen zur Befichtigung der
Brieger Jugendbataillone hier ein. �an feiner Begleitung befand
sich Regierungsrat Dr. von Klaus a aus Breslatv Zum Empfange
hatten sich Generalleutnant von Miilmann und Oberbürgermeister
Riba auf demBahnhose eingefunden. Kurz nachdem die Batailloue
an den neuen Kaseruen Aufstellung genommen hatten, traf Se.
Exzelletiz der Stellvertretende Kommandierende General, General
der Jnfanterie von Bacmeifter im Kraftwagem von Breslaii
kommend, ein. Nach dem Abschreitetr der Fronten nahmen die
einzelnen Gruppen die ihnen zugedachten Übungen vor, und dar·
an schloß sich auf dem Gelände westlich der Stadt eine größere
Felddienftübunsx Nach deren Beendigung sprach Prinz Friedrich
Wilhelm im besonderen dem Generalleutnant von Ntülmaiim dem
Leiter der Jugendbataillone im Kreise Brieg. seine volle Aner-
kennung aus. Zu den Mannschaften gewandt, legte er diesen rechte
Pflichterfüllung ans Herz und schloß mit einem Hurra auf den
Kaiser. Hierauf nahm der Stellvertretende Kommandierende Csbeneral
Exzellenz von Bacmeister Gelegenheit, auch seinerseits dem General·
leutnant von Mülmann feine Anerkennung und seinen Dank für

_ die Bemühungen auszusprechen. CZD

Von der Auscnnfiostelle über Bettes-endete.
· Die Auskunftsstelle über Verwundete in den Lazaretteii

Schlesieiis kann am 15. d. Bits auf das erste Jahr ihres Bestehens
zurückblicken. {in stiller, raftloser Arbeit, mit Llusdauer und Erfolg
ist sie ihren Aufgaben uachgekommew

Der Beschluß zu ihrer Grüiiditng wurde Ende. 1914 gefaßt» Der
TerritoriabDelegierte für freiwillige Krankenpflcge in Schienen
war es, der sie mit Genehmigung der zuständigen militarisclsen
Stellen ins Leben rief. Die Schlesische Fenersozietat gab einen Teil
ihrer Räume her, und Damen des Vaterlandischen z raueuverems
erkliirten sich zur Mitarbeit bereit. Die Vorarbeiten nahmen
längere Zeit in Anspruch, ldocb Mitte Februar 1915 konnte nach
einer gleichzeitigen Aufstellung der Beleguiici
in allen Lazaretten der Provinz der Verkehr· mit der
xdffeutlichkeit beginnen. An Llufragen aus dem ganzen Reich fehlte
es nicht, und jede Kampfveriode im Osten oder klseftcn brachte eine
neue Hochflut von Briefen aus Nähe und Ferne. Die Bestimmung
der Auskunftsstelle war es anfänglich nur, V e rw u nd et e na ch-
zutveisenJdie in den Lazaretten Schlesicnss unter-
gebracht sein sollten. Auch der Bestand aller Lazarette imszBereich
der Aruieegrtiiitie Wonrsisli wurde auf III-kritisch der dortigen Etappen-
iuspektiori naclsträglicls mit aufgenommen, ba jener Heereefteil zu-
meist aus geboreuen Schlesierii besteht. Schon in den ersten
Monaten stellte es sich heraus, das; die Nachweisung all dieser Ver-
wnndeteii für eine erfolgreiche Tätigkeit nicht genügte. So er-
weiterte sich die. Arbeit in ungeahnter Weise durch eingehende
ifvrs chung, die bis in bic Etappen ja zur Front des stehenden
Heeres reichte. Es nuißtisn oft die Vorgesetzten ber Cstefuchten. die
Lazarette. in denen sie gelegen halten, die Führer von Lazarett-
ziigen und alle gleichartigen Dlitstuiiftsftellcii in Deutschland und
loen verbündeten Staaten, auch die internationalen Forschungs-
stellen im neutralen Ausland befragt werben. · ·· ·

Bildet das dankbare Vertrauen der Nachfragendeit den fcbonssteu
Ltohii für die Vtiihetvaltiiiig der zahlreichen treuen Llliitarbeiter in
Stadt und Provinz. so bleibt doch niauches zu wiinfclzetn ivodurch
die Arbeit erleichtert, der Erfolg erhöht werden konnte. D i e A n;
fragen finb vielfach höcbst uugenan gehalten. Ost

l l fehlt der. Vor-natur. oft das Regiineitb lebt? Oft die STRICT» VES-

i

ffeine Erkundung zurückmelden können.

Orest-in. Dienstag, 15. Februar 1910.
««.«:·-.- �w: &#39;!&#39;*.3�Y.3!.�i�.&#39;.3�a1&#39;.�v&#39;4f-�1*-c&#39;-"  m· Ist-»k- se»

Kric·gsschiiitpliitzes. Die Unterschiede zwischen aktiven und Reserve-
tliegimenter wenden häufig nicht beachtet. Auch die Angabe, da« der
vernnßte Sohn �am Schlusse von England« gefangen sein so l, is:
nicht eben erschöpfend. Ferner wird häufig sollst! eringe
Sorgfalt auf deutliche Schrift. gelegt. Fjsiti undeut-
{ich gefchriebener Name, eine nachlässig geschriebenekiiffer leitet oft
die Nachfrage in falsche Bahnen« und macht wiederholte Rückfrageii
nötig. Endlich unterlassen es viele der Nach-
sorscheudeir de. r Anskunftsstelle Nachricht zu
ge b e n. toeiin ihnen von anderer Seite, vom Gefuihteii
selbst, von Kanieradeii oder aus Gefangenenlagern neue Miit-
teilungen zugehen oder sein Aufenthalt lietaiiiit gegeben wird. Das;
durch rechtzeitige Zusendting solcher Nachrichten den Behörden
manche unnötige Miihe erspart werden könnte, ist leicht zu ermessen.

militär-Sti-mettlaaf im Riesengebirga
He Der Schneescbuhlaiif hat sich im Lserlauf des» dirieges

als ein oft unentbehrliches? militärisihes Hilfsmittel erwiesen.
Wo der Fuß des durch das Gjepiick noch beschwerteii Soldaten im
tiefen Schnee versinkt, wo selbst der Schneereifeii im Gebirge
nicht niegr zu· helfen vermag, da eilt der Skiläufer flüchtigen
Fußes i�: er bic verschueiten Felder, sauft er wie der Wind die
steilen Gebirgslelsneii hinab, um sich am gegenseitigen Hang m

Serpeäititienrtlviesksåis Fziizxorzrikzvidiideiäck JinchKhriegswiiiteics lglläxlswar er im i ari e ise rau e« ··- jmee u e? tm we ent 1 sen
auf die Karpatlseti beschränkt. wo« die deutschcnSliläuser in den
Anfkläriiiigsgefeclsteii, bic der Erstürmuiig ·des hochragendeii
Swinin und der bqIunt Eedinseszeiitlderkt Vertrgbtiug Über Rfilisseknvorausgingein vortreff �ehe ien te ei eten. Heute a ten in e
Scbneeschuh-«Patrou·illen« Grenzwacht in denhchrieebedeckteu Vo-
ge1en; im Sochgebirge Serbiens sind Skilanfer unseren rastlos
vorstürineiiden Etappen vorausgefahren, und über die verschneiteii
Ebenen Poleus und Kurlands eilen Patrouillen und Melder mit
den flüchtigen Brettern am Fuße.

· Frekliclk derhsktifahrzeitdkszSoläaå ist kåicikk Sp·ortsiuia1;ti. Erfuiußauf viee kzseiuei en es �vor i,en »� nee chuslau P. au die
graziösen Schwünge und· Sprünge verzichten und sein«; »Hölzer«
einzig und allein als Hilfsmittel seines triegerischen Handwerks
betrachten. · Yiit vollgepacltem ·Ruckl·ack, Seitengewehr, gefüllten
Patronentasctien und dem schußbereiten staraviner in ber Hand
fährt man nicht so bequem als im leichten Sportkostünu Der:
skifahrende Soldat muß in erster Linie bergauf wie bergab mit
seinen Brettern verwachsen sein, den Hindernissen des Gebirges
rasch entschlossen begegnen und beim ersten feindlichen Schuß
schnell halten, den Kampf aufnehmen oder· eilåndend �länger;»Sie en r or erui en
entsprach der am Sonntag, den Februar, vom Skik

vsreind Brfiiflenlläer ·ve:ansti:ltete sMicklitäwLagglaiilfu er ie __ at Ji ome er auge tree von ampe -
baude über klsrinz-Heinrichbiriide, Blittagssteiniz Dreisteing C« men-
baude nach Bruckenbercr Mußte vor 14 Tagen der Wetllau aus-
fallen, weil über Nacht ein warmer Regen das Gebirge wie mit
eisigem Zucker uberzogeii hatte. so bot der vor einigen Tagen ge-
fglleneältettsclsnee auf »der vereistenllnterschicht eine geradezu ideale
sgkkibahir Von der in 1250 Mieter Höhe liegenden Hampelbatide

ging biebßahrtbinitojäitäxzxit�io ers· an: dligudePdes kleinen Zeichgsen ang is« "u er 4 - e er o iegen en �riiiz-Heinri«s au e
empor. Dahn ·in ebener Fahrt den in der Sonne glitzerndeir
Silberkamm bis zu dem Yiittagssteine Hier begann der
schwierigste Teil des Laufes: die �abfahrt. Fu kaum einem Kilo-
meter sinkt das· Gelände von 1420 auf 1200 Meter. Zwischen dem
reinen Vulverschnee lagen große Eisbrockenz rechts und links der.
Sbahn türmen sich Steine und·Felseu.
durch den Wald endete den Lauf· oberhalb tbrücfenberg.

· Der: Wettlauf war von skilaufenden Soldaten rege beschicktn
gierig? war Fast: Jskaäojb råckkerk der die 1·4 kiilotxeter [langere e in i UUU en &#39;  e un en zurück eg-e. W� fo neu:
Jäger Oskar Schiller mitssst Minuten Ist-«, Sekundelu Jäger
Lohns: M; 3t9 Släizziutånk 57:5 Seåundeir gäger
Minuten warengzuriich Jäcsxjrkköeitlebeckek siegt? Ficlömbetirlgklttllguskeierltlikg
Hollmgun,·«"ager Kriebel und Vizefeldwebel LamprechtSanitkiähe»·5ssreise, Militärgläsen gestiftet vom Reichs-grasen
Seh i ·go·tsch, tpirlchfaii er, Taschenlampen usw» fielen an Schnee«
schuh auser der Ersatzalbtetlung Schmiedeberg F. 0. S!

Behandlung der Rindohäute
»Die große Bedeutung. welche in der Kriegszeit die Leder-

beschaffimks hat, macht besondere Sorgfalt bei den Schlachtungeii
der Rmder und die pflegliihe Behandlung der Häute zur Pflicht.
Sri ben großen Schlachtdäusern in den Städteu wird dagegen wohl
weniger gefehlt, aber bei den Landfleischern und Lanbleuten
muß noch auf größere Sorgfalt gedrungen werden. Wenn Körper·
teile an den Häuten bleiben, werden sie der Volksnahriing ent-
zogen. Hirnschalen und Schwanzknochen müssen aus dem Fell aus-
gelöst werden. Die Häiite dürfen vor dem Verkauf nicht unnötig
durch Blutiauche oder Sand beschwert werden, was zu Klagen der
dyändler Anlaß gegeben hat. Ferner scheint auch in Vergessenheit
geraten· zu fein. daß nach ben Beschlagnahmebestimmungen die
Hiiute innerhalb von vier Wochen abzuliefern sind und daß bie
Fleische: sie nicht mehr trocknen dürfen.

13.

_ sPostaufträge nach BelgienJ Vom kMärz ab wird der
Postauftragdienst zur Geldeinziehttng zwischen Deutschland und
denjenigen Orten im Gebiete des General-Gouvernements in
Belgiem die am Briefverkehr mit Deutschland teil-
nehmen, wieder aufgenommen werden.· Die Erbe un Etappen-
gebret Belgiens bleiben mithin ausgeschlosseir Nähere Iluskunft
erteilen die Postanstalteir

W.  Sßörlitp, 12._ Februar. Die gestrige Stadtverordnetem
Versammlung stimmte der Vereinbarung zzvischen dein Grau:
elifchen Geniezndetirchenrat und dem Btagistrat betreffend» Aus-
ührung ber Pflege des Lltikolaifriedlyofes durch die Stadtvertoiiltiims

in den nächsten 10 Jahren gegen Überweisung von jährlich 800
älliart zu» Versammlung bewilligte aus Svarkassemtiberschüssen
für d1e··8eit· der Vereinbarung einen jährlichen Zuschuß von· 200
Mark sur die Pflege des Friedhosesä z� Versammlung· genehmigte,
daß die Cottbiiserstraße vor dein an die Kosmosdztefellscoaft m. b. H.
verkauften Grundstücke fertiggestellt wird. Die auf 3500 Mark
veranfihlagteti Kosten werden aus dem Grnndstücksreservefonds
bewilliit Ferner wurde beschlossen, die Bansuiimie für diessaualisieruiig der Straße 8 und der Cottbuserstraße um 27000
SNark zu verstärkerr Versammlung bewilligte·für die teilweise
Verlegung des Bauhofes an der loottbiiserstraße 1850 Mart ans
dem Grundstücksreservefoiidsi Sodann wurde genehmigt, daß zur
tkherstelliing einer Verbindung von der Arudtstraße zu den Anlagen
an der neuen Krenzkirche von dein Ziegeletbesitzer Brose aus seinem
Grundstück Nr. 860g rund 820 qui» zu se 2 Yiark getauft werden.
Die Kosten werden dem Fzttrundstucksetlieservefonds entnommen. --
Eine Jnterpcllatioii betreffend den ftadtisclieii Kartoffelverkiitif ge-
langte zur Befprechuniz Oberbnrgermeister Saat! teilte in ein-
gehender Weise bie getroffenen Tlltaßnalstneii hinsichtlich der
slartoffeloersorgung der Stadt unt. Nach den Ausführungen des
Recbtsanwalts·· Sommer lag· der Frernvunkt der Jnterpcllatioii
darin, bei genngendetxjkBedarf an Kartoffeln niögliclist viele Ver-
kaussstellem seien es osfentlkclse oder private, zu schaffen. Seitens
des tlllagzsstratzs wurde dies in entgegenkommender Weise zugesagt.
Obwohl sich die· Debatte uber die Angelegenheit über den Rahmen
der Jnterpellation hinaus erstreckte, so waren doch alle Redner da-
rüber einig, daßseitenb des Btagistrats keine Mühe und Arbeitge-
scheut worden sei. um den erforderlichen Bedarf an dlartoffelii zu
beschaffen und etwaige dlttißftände in der Liarforxsiiiig der Ein«
toohnerfclsaft zu beseitigen. Der Leiter der Lterfaiumliiiig spssiicli
namens der ganzen Versanunlung dem Llliisigiftrat nnd namentlich
dem Dinge-irren. Oberbür ermeiiter Sankt, für seine außerordent-
liebe Ntiihewaltung aufrichsigeii Dank ans.

Und eine steile Absolut.



» i. Schweidiiitz 13. Februar, » » »
feierliche Einweihung des Schweidnitzer �t i egsw ah»»r ze iche n s
statt, an der zahlreiche» Vertreter der Behörden. Korperfchafteiu
Vereine und Schulen teilnahinen Die Festaiifpraclie an dem»am
kliathause zur Regelung» aufgestellten Wahrzeiclfeir »dem hiesigen
Stadtivappeiy hielt Ieuftizrat Landsberg von hier, während
Bürgermeister Cassebaum daran aiischließend das» Kaiserhoch
ciusbraclita Die Feier tvsurde»»von musikalischen Darbietungen so
lljcsäiigen des auf iiber 100 »Sanger verstarkten Ndannerchors unter
�Reifung des Lehrers Frohlich und Musikstücken der Kavelle des
1. ErssatzWataillons des hiesigen 8e nersfliegiinentä wunidervoll
umrahmt und hinterließ bei allen Tei nehmern nachhaltigen Ein-
druck. Der Ertrag der sofort nach der Feier begonnenen Nagelima
der zur Liirderung der �Rot der Hinterbliebenen hesiiiiischer Kriegs-
teiluehiner Verwendung finden soll, hatte in kurzer Zeit 10 000 Mk.
erreicht. Auch am Nachmittage war der Verkehr am Nagielnngs-
Denkmal lebhaft.
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Die Wasserstraßen der Provinz Rosen.
·· Die Wasserstraßen der Provinz Seien sind die Marthe,

die Netze iind der Broniberger Kaiial Der Unterlauf der beiden
Jsliisse liegt in der Provinz Brandenburg. über den Ausbau
in den Jahren voin 1. April 1913 bis 1. April 1915 ist dem
Berichte dies Ministeriirms der öffentlichen Llrbeiteii folgendes
zu sentniehment

Jm Regierungsbezirk Pos en. wo eine Wasser-tiefe von
 Metern bei ji; 0 am Pegel zu Posen angestrebt wird, sind zur
kkbeeiidigung des im Wasfergesetze vom I. April 1915 vorgesehenen
Tlliisliaus der Bsarthe unterhalb der Stadt Poseii nur noch geringe
Arbeiten auszuführen. Von dem für diese Arbeiten nach dein Gesetz
zur Verfügung stehenden Betrage von 2281 000 Mark sind bisher
rund 1756000 Mark verausgabt worden. Die Schiffahrtsss
liehinderuiigen durch die sogenannte Festuugss chleus e in der
Stadt Posen konnten bisher wegen des Zusammenhanges mit der
Llsartlseverleguiig daselbst noch nicht beseitigt werden. Die
voii der Stadtgemeinde übernommenen Arbeiten für diese Ver-
legung unt! die Herstellung eines Hase-its im Stadtgebiete
V o s e n in Verbindung mit dem Bau einer Straßenbrücke oberhalb
Szsosen sind fortgeführt; die Brücke ist dein Verkehr übergeben
worden, doch ruhen die Arbeiten wegen des Krieges seit dem
Soiiimor 1014. Sie Stadtgemeinde erhält für das Unternehmen
einen festen Staatszusclfusz von 2150 000 Wind, von dem bis zum
Schluß der Berichtszeit 971000 Mark an die Stadt gezahlt worden
sind. Die von der Wasferbauverwaltung ausgefiihrte Ve-
gradigiing der Warthe oberhalb Posen von Kilo-
meter 108,4 bis Kilometer 104.7 wurde mit einem durch das Extra-
ordinariiiin bereitgeftellten Koftenbeitrage von 200 000 Mark in der
Verichiszeit beendet.

Im Regierungsbezirk Vromberg wurden die im Interesse
der kzandeskultur an der Lob-haften Netze zwischen Stange: und
Küddotviiijinduiig begonnenen Be- und Entwässeriiiigsanlagen in
der Berichtszeit nach Kräften gefördert. soweit iitcht im letzten
Jahre infolge des Krieges ftarle Behinderungen eintreten. Unter
Llusivendung von rund 193700 Mark wurden im Gebiete ber sieben
fNeliorationsgenossenschaffen 28643 m ßäxtgßbämtne. 2829 m
Querbiiinme. 6780 m Längsgräben mit den zugehörigen Heine:
Bauwcrken ausgeführt und in Benutzung genommen.

Für den Ausbau der kanalisierten Nest nnd
des Bromberger Kanals nach dem Wasserstraßerigesetz vom
i. April 1906 stehen 17 440000 Mark zur Verfügung. Verausgabt
sind davon bisher 15 360 000 Mark. über die einzelnen Baisftrecken
wird bemerkt:

Die in der Lebhaften Rede von der Dinge· bis zur
Küddowmündung auszuftihrende Kanallsierimg zur Schafft: einer
Minidestfahrwassertiefe von l,50 Meter für tbbeTonnen chiffe
umfaßt die Erbauung von? neuen Stananlagen  neben vier
vorhandenen! nebst den erforderlichen Staudämmen am Flusse.
Fluszbegradigungen Vrückennens und nnmbauten. Böschungso
befestigungen und Anlagen zur Verbesserung der Hochwafserv
abfiihriing. Die Vauarbeiten sind in diesen beiden Jahren soweit
gefördert worden, daß im April 1915 der Betrieb mit 400-Tonneii-
Schiffen vorläufig aufgenommen werden konnte.

An der Trägen N ehe von der Küddotomündung bis zum
Bromberger Kann! find die größeren Wafiserbauwerkz bestehend aus
drei neuen Kammerschleusen und einein Nadelwelfia
sertiggestellt und dem Verkehr übergeben worden. Baggerarbeiten
witrden fortgeführt unb streckenweise beendet.

Am Bromberger Kann  wurden die noch übrigen Bau-
ausfiihrungen auf der alten Kanalftrecke bis auf kleine Rück-stände
beendet; die beiden neuen Schleusen VII  bei Prondhf unld VIII
 bei Hoheneiches mit Nebenanlagen wurden Ende August 1018 in
fBetrieb genommen. In der sogenannten «Umgehungslinie«, von
der Abzlveigiing aus dem alten Kann! bis zur Vromberger Stadt-
schleiise, wurden die beiden» Schachtschleiisen fertiggestelltz auch diese
Teilstrecke wurde im Llpril 1916 dein Verkehr von soll-Tonnen-
Stöhnen übergeben.

«« Ostrowcy 12. Februar. Der Vater des Posener Erz«
bischofs Dr. Dalbor wurde heute nachmittag neben seiner vor
einigen Jahren verstorbenen Frau aiif dem alten katholischen
Friedhofe hierfelbst zur letzten Ruhe beftattet. Der Verstorbene
lebte hier lange Jalfreals Großkaiifmanif Mit dem Nachmittags·
Zuge um 4 Uhr 11 Min. traf auch der Erzbischof »Mit mehreren
Geistlichen ein. Auf dein Babiiliofe hatten sich di»e katholischenCsleistliclien des Kreises, eine Reihe katbolifcher Grogcgrundbesitzeu
Bürgermeister Besfert und Stadtverordiietenvorfte r Profeffor
Groeger sowie mehrere Mitglieder der Ffirchengemeindevertretuiig
versammelt. Arn Grabe vollzog der Erzbischof selbst mit mehreren
Geistlichen die Trauerzereinonia
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no Fraun und geben.
s- Herr Universitätsprofessor Dr.»Max Schneider schreibt

uns: »Ja dem am Donnerstag erschienenen Berichte »Aus» den
Berliner Koiizertsäleist wird gelegentlich einer vom Philharnionisclfen
Clfore veranstalteteii Ausführun des Handelschen Oratoriuiiis
»Jsrael in Ägypten« gesagt: �5 rofeffor Ochs benutzte übrigens
nicht die Llusgabe der .�.-eutsclien Handel-Gesellschaft,sondern ließ,
wie dies schon Händel selbst getan hatte, manche; Stucke ganz weg
oder erfolgte sie durch anbere.�  l! Hierzu muß bemerkt werden,
daß die monumentale »Au-I�gabe der Deutschen Händel-Gefells»cliaft«
nirgends verbietet oder verhindert, Händels eigiie»r Praxis »zii
folgen Der Herr W. gxBericliterstatter ist sich anscheinend nicht
klar darüber, daß das künstlerisch nicht nur berechtigte, sondern
sogar notwendige Verfahren des Herrn Prof. Ochs» grundsätzlich
den schon vor langen Jahren entwickelten und weiteren Kreisen
bekannt gewordenen Forderungen des Leiters der großen  beutfclien!
HiiiidekAusgabe entspricht. Diese Ausgabe entlfalt lediglich den
nach den Originalen sorgfältig festgestellten Urtext Czum Teil mit
untergelegteni Klavierauszugel welcher zu Ausführungen fast stets
noch besonders eingerichtet werden muß, und zwar 1e nach Auf-
fsssnng iind verfügbaren künfilerischen Mitteln. Da also die Aus-
gabe der Deutschen sändelssGesellschaft nur Originalfafsungem
nicht Bearbeitungen  wie etwa die bald erschienenen Chrysandeip
schen! bietet, wird sie wohl �eder Neugestaltung eines Händel-Werkeszur Grundlage dienen. es fei denn, inan ginge urück bis auf auf

ppte Hspdschriften des großen Meisters. Die aber iegen zum größten
iTele in England -- � -- Professor Max Schneiden·

Heute vormittag fand hier die� � Hand elsteid
Lvou gegen Leipzig.

Unter dem Protektorat des Präsidenten und des Handels·
ininisters der französischen Rcpublik ist ein Komitee gebildet
worden, das eine eifrige Proganda entfaltet, un: der be-
rühmten seit Jahrhunderten alljährlich in Leipzig veranstalteteii
Messe in Lyoii einen Wettbewerb entstehen zu lassen. llui An�
hänger für diesen Plan zu gewinnen, hat das Komitee jetzt eine
Broschüre herausgegeben, die in huiiderttauseiid Exemplareii in
allen Enteiitestaaten und neutralen Ländern verbreitet wird. Die
Broschüre führt den Titel �La faire d�echantillona de Lyon"
 Sie Wareninustermefse von Lyoii!.

Auf di-e Frage. warum gerade Ehen als Ein der Messe erwählt
wurde, antwortet »d»ie Schrift: »Die »geograph»»is»che Lage
von Ltzgii»» ist fur» dieses» Unternehmen» die denkbar gunftiaste unter
allen »Sie-edlen »»«zjfraiikreiclfs. »Li!on itt das Tor des Süden-Z, es
liegt in der Siehe der spanischen Grenze. unweit von Italien,
neben der Schweiz und an der Schwelle der Llisege nach Mitte-l-
eurova. Von Lvoii fuhren »»Wc.g»e nach allen großen Oafzeiiftädten
Da Ehen neun Vahnhofe besitzt, ist es auch ein wichtiger K n o ten-
puukt derEisenba hu »wege,» denn es kreuzen sich dort achtEiXeiibrihnliiiien. Lvon ift die zweitgrosfte Stadt Frankreichs, hat
al _o das Recht, zu verlangen, daß der Gedanke, den ihr Stadtrat
ausgesprochen hat, auch in ihren Blaue-m verwirklicht werbe."
Damit das Projekt duxchgefulfrt werde. haben die» französischen
Fdonsuln nnd die» franzofifclfetr Handelskammern die Anweisung
erhalten. durch die Zeitungen im Auslande eine lebhafte Werbe-aktion zu entfalten. »Aus Hqsz gegen Deutschland. welches den
gegenwärtigen Krieg entfeffelt at�, sagt die Broschüre» »und aus
Stimvatbie fur Frankreich, das stets große Bielveise seiner fried-
lichen» Gesinnung geliefert hat, loerdeirganz bestimmt viele jener.die bisher nach Leipzig gefahren sind, sich nach Lvon wenden«

Sie »Vroschure »entwi elt genagt alle Cimellfeiten der
Organisation der zukünftigen Messe m Ilion. Von der Eigener
Meffe sollen die Produzenten und Kaufleute aus Deutschland,
Ofterneiclf-Ungarn. Bulgarien nnd der» Türkei »für irnuiertvährende
Zeiten«» ausgeschlossen fein» Die» Messe soll jedes Jahr in
der Zeit vom »1. bis» 15. Mars» abgehalten werden, mid die erste
Me e»»ift bereits fur» das laufende Jahr geplant. Der Steile ber
Ges ftsmiete beträgt 550 �thront? f-�t�r jedes Geschäft von vier
Seit: ratmeter Fläche _

Sie Leipziger Messe kann auf Grund ihres ioielhimderts
jährigen Bestehens, ihrer erprobten Organisation und der vor�
herrschenden Stellung Leipzigs im Buchhandel. und dein Handel
in Rauch-s, Leder- nnd GalanteriesWareii dem treuen Wettbewerb
mit Ruhe entgegen sehen. Was sie von westlichen Ckiiikäufern
verliert, wird fie an östlicheu gewinnen. Das Völkergeinisch
auf der Leipziger Messe wird vielleicht etwas anders werden,
ihre Bedeutung aber wird sie behalten.

Regelung des Devifeiilfaiidels in Dfterveiflzssungam
« Aus Wien wird berichtet: Die in Aussicht genommene

Regelung des Devisenniarktes dürfte sieh an das deutsche
Muster: anlehnen, doch wird sie sich von diesem form-ob dadurch
unterscheidein daß man zunächst davon absehen wird, sie durch
Regierungsverordriung zu erzwingen, und man es nicit einer
freien Vereinigung ber Bänken mit der Norenbank ver-
suchen will. Ferner: wird man in Weg-with nnd Ungarn nicht
privilegierte Bauten und Banlfiruien mit dem Devsifenverlohr be-
trauen. sondern alle größeren Bauten und Bansfirmen daran
teilnehmen lassen. Aus staatsroclftltchen Gründen wird sowohl
in Wien als in Vudapest eine Zentralstelle errichtet werden,
die in der österreiehischaingarischen Bank ihre Verbindung findet.
Inzwischen hat die Errichtung der Devifenzentralftelle in Berlin
und die Erwartung einer ähnlichen Organisation in Ofterreichi
Ungarn in der letzten Zeit zu einer erheblichen Abbröclliing ber
Devifenlurfe mit beigetragen.

B. Bank-Dividenden in Dsterreich-Uugaru. Aus Wien wird
der �i8. B. 3.� berichtet, daß mit vereinzelten Ausnahmen die
diesjälirigen Bantdividenden die Mitte zlvisclfen der letzten
Kriegsdividende und der vor-jährigen Ksriegsdivideude halten werden,
wobei es nicht ausgeschlossen ist, daß sie sich in den meinen Fällen
mehr der Friedensdividende nähern werben.

Aktiengesellschaften.
Deutsifie Hlipothekeiivaiik in Meiniiigetn Der Aiifsrchktsrat

hat auf Antrag der Direktion beschlossen. der auf den 20. März
einzuverufenden Generalversammlung für 191b die Verteilung
einer Dividende von wieder 7 Proz. vorzusehlagen Dem Ge-
wiiinvortrcige aus 1914 mußten als Kursminderung der
Wertpapiere 336714 �lt entnommen werden« ferner wurden
daraus 836714 �J6 ber PrämiemReserve zitgeführh während der

Alsdann noch für die sfsrämieivReferve erforderliche Reftbetrag
von 300000 «« dem diesmaligen Geschäsftser ebnis entnommen ist.
Unter Einreehtiung des mit 270416 «« verb iebeiien Vortrags be-
trägt der Gewinn 3111996 ««  im Vom. 3406321 .61!. Nach
Verteilung von 7 Proz. Dividende verbleibt ein Vortrag von
670746 all. Hieraus sollen bis 500000 J1 den Reserven zugeführt
werden, soweit diese 670 746 �f1 wegen des Krieges nicht für andere
Zwecke benötigt sind.

Die Poliiisclie Disslontobank in Broiiiberg kann für 1915 erst-
malig eine Dividende von 4 Proz. aus-schürten.

Handel mit künstlichen Düngemittel-i. Jn der Bundesrats-
verordnung über künstliche Düngemittel vom 11. Januar d. J.
ist im § 1 bestimmt, daß beim Verlauf bestimmte: Düngemittel an
den Verbraucher die festgesetzten Höchstpreise nicht überschritten
werden dürfen. Jin § 13 ber Verordnung wird weiterhin be-
stimmt. daß Lieferungsverträga die vor dem Inkrafttreten der
Verordnung zu höheren als den darin festgesetzten Höchstpreifen
abgeschlossen find, mit dem Inkrafttreten der Verordnung als zum
Höchftpreis abgeschlossen gelten, soweit die Lieferung zu diesem
Zeitpunkt noch nicht erfolgt ist. Jn den Kreisen der Düngemittel-
händler ist die Frage aufgetaucht, ob unter Verbrauchern nur
die Landwirte oder auch die Händler zu verstehen sind. Gilt
die Verordnung nur für Landwirte, so können die Düngemittel-
subtilen den Händlern bezw. die Großhändler den Kleinhändlern
bei Iaufenben Verträgen ohne weiteres die früheren. über dem
Höchftpreise liegenden Preise berechnen, während die Händler
ihrerseits den Landwirten nur die Höchstpreise abnehmen dürfen.
Das ,,-B. T« hat sich auf Grund dieser Sachlage an die zuständige
Regieruiigsbehörde mit der Aiifrage gewendet, ob unter Ver-
brauchern im Sinne der Bundesratsverordniing nur die Lcindwirte
oder auch die Zwischenhändler zu verstehen sind. Die Antwort
lautete: »Der Absicht des Gesetzes nach sind Verbrauch» die
Landwirte«.

B. Erhöhung der Stroh- und Häikselpreisr. Eine neue Preis-
erhöhung für Stroh unsd iäcksel ist nach einer �Bekanntmachung des
Bundesrats voin 12. b. is. erfol t: Der Höchftpreis wird für
Material, das in der Zeit vom 14. ebruar bis 80. April geliefert
wird, festgesetzt für Flegeldrufchstroh auf 60 Mark, epreßtes Stroauf 57,50 J6, ungepreßtes MaEchinenstroh auf 55 � Häckfel 75 ,
alles per 1000 Kilogramm er für den Handel zugelassene Zu-sfilag wird von 4 auf 8 Prozent erhöht. Die bisherigen Be-

l mmimgeii für den Kleinverkauf von Stroh und Häcksel bleiben
unverändert. · l l

§§hb. Der Handel Spaniens mit Korken nnd Orangen. Aus
P a r i s, 14. Februar, uieldet uiaii der ,,Frankf. Ztff.«: Der spanische «
Minister des Äußeren, Villanueba erklärt-e einem Vertreter
des »Pcti·t JzouriialE Der spanische Handel init Korken und
Orangen lei et, soweit er über Frankreich und die Nordscse geht,
schwer unter den Blockadieiiiafznalfiiieii der Alliiertciu

n. Von: Zuclcruiarkh Der Verkehr an den» deutschen· Otoh-
zucteriiiarktezi blieb in der Berichtwoclfe »auf verlialtnisiiiafzig
geringfügige Uiiifatze beschränkt» Es fehlte an Angebot, so das; nur
wenige 518111038 Abfchlusfe init einzelnen Raffiiierieii zuftaiide tarnen.
Gxoßtenteils waren»»di»es Rohziicteriiieiigein uber die von» der �Bern
teilungsftelle nachträglich verfllgt worden war. Die Ablieteruizgcii
der zur Verteilung in den beiden Monaten» Februar »und Mars
kommenden »Rohzuckeri»nengeii an die Verfeineruiigsfabrileii»» gehen
natürlich weiter vor sich, und »die Fliaffscnerieii konnen ohne Storung
weiter arbeiten. Sehr erfreulich ift die Wxederlegung »eines iii der
Vorwoche ausgetretenen Geruchtes, wouacl die zur Verteilung an vie
Raffinerien in den »Monaten A»p» ril un » Azai vorgeteheneii Roh-
Ztckerinengen an» die Zentraklrxiitaufsgeiellfchaft gelangen sollten.as wirdaber nicht geschehen; wie» vorgesehen, wird der auf dentlloifs
zuclerfabriten nocl lagernde Rest im 5 etraszge von etwa 4 illtillioiieii
Zeiitiierii wahren »der beiden genannten Zllconate den Raffinerien
unb Weißzuclerfabriken zur Verarbeitung ubertvieieii werden. »wi»i»ien
realen ldiiitergrund hatte das Jetzt als unrichtig bezeichnete Geruch:
aber: doch. Wie. Jetzt» bekannt wird, besteht die Absicht, »den und! III
dritter Hand befindlichen Korn z»31cker der Zentral-Eiiitiiiifsgefcll-
chaft zur Pcrarlicitung zu überweisen; Deshalb war auch zu dlnfgiig

Februar eine» Veftandsaufiizilfiiie dieser» Rohzucleriiiengeii angesetzt
und durcl efuhrt worden. Es handelt sich um den Rohziickey »der» zu
direkter �erwenbung bezw. Veraxbeituiig iii Zucker vcrarveitenoisxi
Betrieben kommen follte uiid dafur eingelagert war.
» In Ware der neuen Ernte aiir»Li»eferung war» voneinem Verletzt: wenig zu spüren. Das ist Ja auch »ganz natürlich,

zumal de; »»roßhandel in Rohware ausgeschaltet in.
Kaufvertr e uber Rohzuckeh der aus der kommenden dritte »srami»nt,
durfen ni t abgeschlossen werden; fruher abgefchlofseiieYBertrcicfe sind
gäifgelfoben worden. Die» Reichsregierung »in neuerdings bemüht,u? e lichixiigen iiii Reichsaiizeiger ihren Standpunkt in» der
befo gteii uelerpolitii klar» zu legen. So wird auch neuerdings
wieder uber die Grunde gefproch des »Zucker-en, die zu der Schaffuiigd »
iiotgefetzes vom»81. Oktober 1914 fulfrteir. » Es wird arauf hin-
gewie««en, daß »die neue. Verordnung iii t »die geltenden Verbrauch-J-
z .- Eise, f diglich die Zu errubenpreise und die Roh-

- eife vom l. Oktober d. J. ab betreffen. Ein fortgesetzter Hin-
ist» notwendrJiiid der: EsinLaiii steter, » ie wieder

i Gange» ist, ein »i»el zu eben. Zufammcnfafseiid spricht
er amtliche» Artikel dahin aus, aß der Zltohzuckervrcsis von 12 »auf

.46 « t wird. « No» uckerfabriken sind verpflichtet, den Auf«
schlag von .46 den Zuckerrn e»»ii bauenden Landwirteii zirkoniiiieir zu
lassen. fo daß, wenn das Verhältnis von »Ru·ben zu Rohzucker »bl- : l
ist der Zentner Raben uin 4o .5�_uber bie bisher geltenden Ente zualzlen ; ein Betrag, der ungefähr: der Steigerung»der GeftehiingssHosen vo»n Stuben �5-48 »F fur deii Zentner! gleichkommt. Diese
Preiserhohuxig erstreckt siclz auch auf laufende Lieferungsverträge
zwischen Htubenbauern iin Z» erfabrifen. Wo fein Rubeiivreis
festgelegt ist, da ist ietzt der Bcindestprris von 1% d! »für den Zentner
etimmt worden. »Auf der gleichen Linie der Vermeidung aller»»niog-
·en Kiiappheit liegt die Bestimmung, daß Zucker» nicht verfüttert,nicht gzaFuttrrmitteln oder zu Branntwein verarbeitet werden darf.

Vom ndvuiikt dcsVerbrauchers geiehgn. bedeutet die neue Regelung
den Vorteil der Sicherung genügender Vorräte. Min-
heften; bis»»zum 1. Oktober ist jede Erhöhung des
Preises» fur Verbrauchszucker ausgeschlofsein J«
welcher· Weise von da ab der Preis des Rohzuckersz verrechnet wird, �-
ob. er zu Lasten der iltaffiiierien »und jsdandler geht ober durch hohere
Verbrauchszuckerpreise eingeholt wird, ist noch nicht bestimmt. Jeden-
all; fanirinan aber aus den Auslasfun en ersehen, daß aller »ill3ahr-

einlichpeit eine volle Velasftiing s Verbrauphs mit dein
ehr �n; des Rohzuckers ausgeschlossen erscheint. Die Regierung;beacbgkslitigt zwtzfgxfips. die Precsfpaime zwischen Rohzucler und

Raffinaden sowie die Handelsgewmne des RaffinadekGroßlfgiidelsherabzusetzen, damit die Verbraucheer nach Möglichkeit
ni ispelafket werden. »
» » sinnlich wird noch alles sehr sowohl auf den Umfang des dies-
jährigen Rubenanbaues als auch»»darauf ankommen, welche
Aussichten die zu gelbe ftesendeii Zuckerruben im Hochsoiiizner bietenwerden. Sie gef lichen erordiiungen müssen naturgemäß dadurch
beeinflu t werden, auf welche Hohe der Ertrags: seinerzeit gerechiict
werden n· Wighoch der Rubenazibau ausfällt, ist ja noch noch
vollkommen ungewiß. No uckerfabriken und Landwirte sind jetzt
stark bannt bes Hilft, Llifchliiffe in Kaufrüben vor-
 hat es sich» bisher herausgestellh daß die Geiieigk

n » r»gro .e»n Masse ijer k»»»ieiiicn Landwirta �Stuben auauhgueii,
verhaltnism ig nur gering ift. Am nieiften Geneigtlieih den 2!ti»ibeii-
unt-an» zu vernichten, beftelt im Osten des »deutscheii Reiches.
Allerdings ist zu bemerken, aß de; Rubeiianlzaiigm Vorfahre gerade
m feiien Gegenden an} allermciftea eingeichrankt worden war.
Hoffentli veran taltet vie Regierung iehr bald eine U» infrage über
die Hohe es An alles, bannt, wenn �die Zahlen zu niedrig ausfallen,
nosh etwa; getan werden kann» den Anbau noch weiter zu fordern.
Wir mochten den »Vorfchlag» wiederholen, zu verordnen, das; deii
Landwirzteiy die an keiner Zuckerfabrik interessiert »sind,» » die
volle Ruckgabe der» Rubeiischnitzel zu Gewähr leisten.
Ding» die-se Maßnahme durfte sich gehen viel erreichen lassen.m Raffrnxidemarkte lieb das List: ckfaft bei ruhigerHaltung geringfnaig. Muflust war fur alle» Sorten raffinierter Ele-xaurlisware vorhanden, so daß große Uinsaläe hätten erzielt werden
können« es fehlte aber an Angebot, da die »iaffine»rien nichts mehrabzugeben haben und auch der Großhandclin Raffinaden seinerseits
mit » ein Ausgebot von Ware» an den Kleinhandel nicht sehr schnell
vorging. Alles wartet auf die neue Ereigabe der RaffiiieriesVereinigung, die in nun fehr bald erfrlilgeu muß. Die überall be-
stehende lebhafte Nachfrage dürfte dafür sorgen, daß die frei-
gegebenen Biengen sekfubald untergebra t werden. Es gewinnt
immer mehr den Anschein, daß die» lebha te Nachfragg nach fertiger

braizchsware zu»sehr roßein Teil » aus dein Wuiiickie entspringt,
recht viel Zucker eiiizu agern. Diese Aufstaveluiigen in privaten,
Haushaltungen können. wenn ihnen nicht energifch entgegen getreten
wird. m den l» ten Monaten vor dem Herauskommen des neuen
Zuckers tatfächlx da u fuhren, daß auf einzelnen Plätzen Knavvheit
an Zucker eintrtt . ._ cht zum weuigsteii werden diese Aufstapeluiigcii
durch hier und da fur geloisfe Zwecke in Aussicht genommene Be-

Man sollte deshalb sehr vor-

O

mes«

schlagnahmzingexi besonders engere t.
siehtig damit fein; das liegt im a gemeinen Jnterefsc«

Nenefte .L!aitdelsnachrichten.
« Berlin, 14. Februar.  Eigener FernsprechdieiistJ

»» » . Firma» Gesenkschmiederei. G. m. b.
Kaki. �- Offene; Handelsgefellfcliaft Gebrüder Jacoby, Berlin. �-Aktiengef fur geuerungsanlagen ·« ln. KjirschxicxAugust Hermann churer, Hartensteim -� Kaufma n JakobHo fmann, »La»ndau. � Kaufmann Johann Peter Beet, Zliiriiberg

-�� Sivibenbenvorfchldge: » Knien, Allgemeine
Dsllkfchs .Agslderstchcrungsgesellfcliafb Weimar 165 J!  im Vor-ahr 1E»3»0  und »200 a}! pro Aktie auf die Schuldfcheine der

kktvnmte M! Vvklahk O· all!. -�� Hainburger Straßenbahn-Gesell-
scha t 1  8!, »Mecklenburgische Hypotheken· und Wechselbank wieder

�I

15 «. ozent

»« Berlin 14. Februar. Bbrfenvcrsanimlunzn Die günstige
KUOSZIUNS U«11d die Beseitigung der deutsclpamerikanischeii
Meiirungsverfclfiedenlfecsdcn haben auch sheute das Börsengefclfäft
Vvkdellbaft IMMflUßt, l0 daß die allgemeine Stimmung wieder als
dUkchsMZs fest bestlchstjiet werden konnte. Die Umsatztätisgkeit ge-
wann jedoch nur vereinzelt größeren Ilrnfang. zumal das Privat-
Publikum. dessen» Aufmerlsfaiiikoit nach wie vor» auf festverzinsliche
Werte crichtet ist, im freien Verlehr der Divideiizdenpapiiere neue
Kasus-St �üchten nicht ftellt und die Berufsspekulation ishr Haupt-
intereffe ei en i-m» Vordergrund-e stehenden Jndustrieaktien
zuwendetszspzu even Gunsten auf mehr oder weniger gewagte Divi-
dendetlscklatzutx en verwiesen wird. »So werden letzt» schon für den
Vochuiner lußstahlsVerein -�� wie es heißt, auf Grund
des Halbfahrsabschluffes»� Isprozentigse Dividendentaxen in Um-
lauf gebracht, obwohl die Verwaltung stets erst Ende Juli das
Jühtesekgsbnsläxlu übersehen» vermag: noch hoher gehen die Er-
wartungen bezüglich der Hirsch-Kxipferwerke, de: Bis«
inarckhutte »und des Eisenhüttentverks Thale, auch
hinsichtlsich lber Deutschen CHOR-Gesellschaft wird ein
außerordentlich günstiges Erträgnis in Aussicht estellt, wobei manbetont, de? in den letzten Tagen von aiigebli »bestunterrichteter
Seite gro e Käufe in den Aktien dieser Giesellfchaft ausgefü rt
worden find. Im Breniipiinkt des Interesses standen anfangs �e



Aktien der Waffengruppainsbesondere kiihemiiieliillz hieher· seit:
weise fast stürniischeiii Verkehr· um tzielejlsrßozeiit aufivarts gingen.
ieriier wurden �Bochumer. 3311011132. Pltlch Kupfer. Dcjxltlclje Erdolz
Bissniarclhütte iind mehrere andere Montanwerte beguuftigt. Auf
diesem Gebiete zeigte das Geschäft auch 1VeI·t«I1·kl11x» Akvßstv Leb-
liiifiigk-eit, die indes einen vorwiegend fpckulatiiieii Eliarakter trug.
Gcliaiidelt und besser bezahltjoiirden u. a.: Phönix, Gelienbirclienser
 auf 8 Proz. Dividendeiifchatzunsgeid,·Deutsch-Luremburger, tönt:
ueuer, Oberfchlesische ELs8WbA«HI1-1JCd-Utl, Qbskfchlsfische JUdUstV1O.
«:l-�iaiiiiesiiiiinii. Thale, Deutsche Waffen,«Loirie, Rottweilea Loreii»z.
Patetf·ahrt, Blond, Cianfa, Steaua Roniaiia, Wittener Guß,
Sächsische Guszftashh Daimler ldie erheblich stisegen!, Benz-
Scliiiiartzkolifß Fliehen Capito U. Klein, Telephon Berliner, Hacke-
thiil, Sltiktorialverke  bei starker· Preissteigeruiig!. Sachfenwerh
.-liie«beck-Slliotit-aii, Wehersberg, Han1.a-Lloh«d, Akkumulatoreii Härten,
Cisciunitzer Ziiniiieriniinii »und Ver. Glanzstosf Ainerikanifche
siiaisiiaktieii blieben nemacbigiitat. Von russisclieu Papicrcn obiger«
auf liolläiidsisehse Käufe wieder Jnternationale und Ruffeirbaiib
Attirii bei anziehcnden Kurseii reger tun. Am Renten markt
lieirsclite Luftlosigleit vor, doch konnt-en sich die Kurfe der inaßgebcem
iieii Olattuiigeii gut behaupten»Osterrseichisiclpungarische Werte lagen
ijliriiis schwächer. Für Polniiche Pfandbriefe bestand Nachfrage.
«LE-.iii· frcnidseii Valuten swareii Rubelnoten iieiineiisloert gebessert.
Uzrivatdiskoiit 4% �Lima. Tagliches Geld bleibt mit
sl Tit-of» cin-s«ieboteii.· � Reichsbaiikdiskoiit 5 Proz» Loimkiqkd 6 Proz.

B. In: tllcrlmer KartoffebGroszliandel wurde vom 10,�12.
d. Eil-L. für alle Garten ab Berliner Bashnhöfen ein Preis von
Heil! »« siir 100 silgu bezahlt. Die Zufuhren waren in d-er streiten
Jilsoeheiisliälfte swiikder etwas größer und gen-iigten., um den dringenden
«L-!c-t«-.ii:s« ider Berliner Bevölkerung au decken. Die Nachfrage war
aber iiiiiiier iio»cli sehr stark» Die für die Verksäufe de: czzxskisxiizindlek
in: »die �sitembanbicr fefklktsleiåtcll Pkklse blieben unverändert. Die
Hxiizilireii lietriigen 7191 To. gegen 6638 To. in der Vorwochcu

liest-litt, 14. Februar. Aixslandswechsel. Amtliche Kurse für
« lecnsiikiliisclie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und Ver�
lsziixiien zum llriefimrs.  Wi derholt.!
Ost. __ DE� ____13. Mit. 14, III«
�- NeivYork 1 D011. 5,3150 G 5.305 G fix; Norwegen 100 K1�. 152%, B 1513/4 B

do. 5.3150 B 5.325 u 41/. Schweiz . 100 Ist. Tom, G 101% G12.�, Zion-mit 100Gu1 i. sei-se. cizegisz c « 0 ab 1021g i; leis-«. B_ z. . 22311 B:2283/.3� r: ff! Ost» �m. 100 Kr. 69,90 s· 10,20 ii
» Dxiiieincirli IOOKr. 15531.�, 69151-116 da, «« 70,05 B 70,30 Z

17.-�!. III« JIYUZZV B 6 Rum-�inien 100191 847� G 847/ GTHE. kjsjcliisccsclen 100 Kr. 15331/: �211513!: H; do: « « · säh? B sitzt: B
_ sie« THAT-J; B 1521/4 B 61/; BuIgarienIOOLewa 77,70 G 77 G
1,11,; Narissegcii 100 lcr l51-��;G.151*/� G _ do. 7s n 73 13

WILL Slmsterdaiiy 14. Februar. Scheel auf»» · · London 11,30,
Locheck auf Paris 40,30, Schock auf

 betreibe.
·· �i� Verliii,·1-1. Februar. · P«rodiikteiiuiarkt. Jm heutigen Ver-
lehr erregte die; erneute Steigerung der Stroh- und Hackfelk
pi- e if· eqfuspr {Die Ldlblieferungf vo·n Mitte Flebrucäir hbils Endecålprileinige« -. Wiesen. a man au eine a erma ige ssr ö ung ni ge-

fgzizzsspixzarD Der lsxifchlag desbHtaiåtåels icft lgiilfszflsltstrozx auf 8·Prsz.ersah. i ernieir e »Frage ei a na"! i s u er o en, o e-
ioiiders nach Spelszspreuinehl und Spelzspren von
Feneiichkii denbllelztesil Tggeii nvertinehrtss Ilmgätze stattgandeiluck Die.{werte .e in eiors e!eiii«en» iei ergn - eror nungeii ezüg i! er
Osiiifiilir haben betmrtt. drin· deutsche und··ungarische Jmporteure
weitere Abladuiigeii des von ihnen in Rumanieii gekausteii Mai s.-
333 se h l s und M a i s g r reif. sistie·rteii. Lebhast gefragt blieben
pseijdeiiiohreii nnd Zichorienbrockeiy die aber vielfachzu hoch gehalten werden. 

Vieh.
· �i� Auiiliilier Bericht des Vreslauer Sckilaclitvtebmcirktes Klein«

lziehniaittkt am »Ist. F4ebrizar. Dei: Austrieb betrug: 535 Minder, 505
Schweine, 371! Kälber, 1119 Schafe. llberstand vom vori eii Markt
ioareiit �- Rindcr,-��ScJlVc111c-«,10 Schafe. Es wurden ge ab tfiir 50 kg.

Scheck auf Berlin 4-t,0ElZ-3,
Wien 30,90.

13-111: Rinder vortvöclicnti. Preise. Lebendaewiclik S lacbtgewichkleis-Ihrr: _ _ flsxFevr 7. Febr. 14.F-ebr. 7.Febr.reinste EViastk. lnordd Ursprungs. �-� · � .- ...
mittlereillcasdvefteSzauglaw. 95�-100 91-100165--172 157--172
gerIng.-Mast-, gute Saugkallu 80-87 85-90 143-156 152-161
cieringe Sizugkalbcr . . 63-70 63-70 126-140 126-140

Schreie: 2Utaitlain.jung.Mafthcxni. 78-88 76-86 158-178 154-174
act. Iltastlsaim gering. 2llöastlam. ·

gut genahrte junge Schafe . b0�70 60-70 130-151 130-151
saiaßxg genahrtcejållierzschate . �- � ·�- �-

Siliw»iziii·e·:·vollfl.,iiber120lkciL dg. 114 114 -- --
i.«-oll1l. iiber 100-120 kg Lbdgw 104.50 104,50 �-� --oollfbgilier 80-�100 kg 2111111111. 95 95 �-� �-
voll {und}. 60-80 kg Lbdgiv . . 80 80 �- �-
Srhliieine liis 60 kg Slebenbgelv. 65 til! � �-
Cz-aueu . . . . . . . . . . .I 90 I 90 -� I �-�

Gefizliiiftsgaiigt Gut. · » · · »
_ Ssliissiilir iiach Olicrfclilefiem 190 Rinden 62 Schweine, 13 Kälber.

Mit;tarverivciltiizicu 84 Minder. Weftdeutschlaiiw 20 Rinden
Von den 6 cli tizei n e n wurden verkauft gut� 114 Mk 20,

104,50 Ei! 47, 95 J! 170, 90 .//Z 32, 80 «« 187, 65 �lt 39 Strick.

WTV Ainsterdaiiy 14. Februar. Koffer stetig, Santos per
Feliriiar �3%. Mai-z �55%. Mai 58%. Riiböl loko �6%, Ijdärz 651/2,
Leiuiit lata 49, ver Tlliärsi 483/5. Llpril 49. 2172111 ANY.

Liverpool, 12. Februar. Baumwolle. ,Uiii·sat3 4000 Ballen,
ftiiiport 10900 Ballen, davon» 700 Ballen amerikanische Baumwolle.
Atti-ietzt. Middb 8,07, per März-April 7,8.&#39;-3·,· Mai-Tarni 7,79, Juli-kkliigiift 7,74, ®it.=9iob._ 7,44, ätgbgter per Marz 11,62·.· November: 11,71,
Tkliiieisikaiier und Brafilianer 1 s« Aghpter 5 P. hoher.
· WTLLX Llew--Oit·leaus, 2. Februar. Baumwolle. Mi,ddl. 11,62,
�cum mibbl. 11,12, Good ordin. 10,12, per März 11.,�8, per Mai 11,97,
per Juli 12,2.1, per Oktober 12,19.
  - e_&#39;.r I b.,7E�

Detzte Ylachricöteir
Ver« Krieg.

Das Gefecht an der Doggen-qui.
Berlin, 14. Februar. Einer Blättermeldiiiig zufolge handelte

es sich bei dem Seegefecht an der Doggerbank uni ganz neue
englische Schiffe, die für den Slliincns und Luftabwehrdienft ge-
baut worden sind. Sie sind im Typ der kleinen Kreuzer gehalten,
fahren 10 Seemeilen und haben eine Befatziing von 78 Mann.
Sie waren erst seit Januar im Dienst.

Die Stimmung in den bereinigten Staaten.
gfghb. Der Washingtoner Sonderberichterstattex der »Köln.

I3eitixiig« ineldet seinem Blatte durch Funkfpriicht Der Rück-
tritt des llriegsfekretärs Garrifon schlug hier wie
ciii Lilitz aus heiterem Hiinmel ein. Gerüchte über englische Diffe-
renzen waren schon lange im Umlanfe seit Brhans Amtsentsaguiig.
lilarrisoii wünschte eine Arniee nach kontinentalem Muster. Wilson
lief; Garrisons Vorschläge fallen. indem er dem Verlangen des
äiiiiiisrefscs nach einer Staatsiniliz iiachgab.

&#39; Die. ilnterredungcii amerikanifchcr Zciiungsniäniier mit Unter-
fiiiatssxslrctiir Zimmermann iind mit dem Reichskanzler
von Beth ma n n Hollweg haben hier ungeheures Aufsehen
lici«vorzieriifen. iiidein sie dem Lande die Augen öffneten. Die amt-
lieben Kreise beeilen sich mit Ausdrücken des Bedauerns. daß ein
falscher Eindruck herrschen konnte. Niemand habe se eine De-
iiiiitigiiiig Deutschlands beabsichtigt. und keine anierikanische Re-
gicruug hätte dies versuchen können. Die Unterredungen erfüllen
offensichtlich den guten Zweck, dein Publikum die Augen zu öffnen
über die Gefahr, die in der Haltung der Regierung gegen Deutsch-
liiiid Iauerte. .

§§hb. Aus New-York, 14. Februar, berichtet man der
»Franks. Ztg.«: Die amtlichen Aiikündigungen von Washington
fehlen immer noch, und so bleibt die U-Bo otfr age weiter un-

l

f klar. Die Sllleiiiung der Zeitungen über die halbaintliilie Anregung,
daß Handelsdainpfer unbewaffnet fahren sollteii ist
geteilt. Die «Evening Post« erklärt. die Bestimmungen sollten
während des Krieges nicht geändert werden. Andere Blätter führen
aus, das; der urfpriingliche Grund der Bewaffnung der Handels-
schiffe die Seeräubergefahr gewesen sei. Diese Gefahr sei jetzt
längst nicht mehr vorhanden. Daher hätten die KAUOUEU ZU Vet-
schwinden.

Die Kanipfe vor Dnriizza
§§l1b. Der Xserliner Morgenpost« melsdet Eugen Lennhoff

aus dem k. u. k. Kriegspreffseqsiiiartier unter dem 14. Februar: Nach
der Einnahme von T i r an a haben die öftervesichkfckpxlntsisatlschM
Truppen ihren Zllormarscki weiter fortgesetzt. Geftern gewann
niasinentliih der rcchte Fliigel in der Richtung auf Diurazzo Terrain.
Westlich von Preis-a, in der Nähe der Küste vergehend, iiberswand
er nördslich des Arzensfluffes fseindlicheii Widerstand, esrreichte diesen
Fluß und kam bei Juba auf etwa 10 Kilometer an Durazzo
heran. Die Abtvehrverssuclx des Geigners war-en auch bei dieser
durch die Bodenverhältniiffe schwierigen Vorvückunsg nicht sehr
stark. Auch die von Dursazzo aus vorgerückten Jtaliener haben
bisher wenig Lust gezeigt, sich wirklich enersgifch zur Wehr zu
setzen. Auf österreichischniiisgiirifcher Seite hält der Zuftroiii frei-
williger Bdalisforen an.

Briaiids Kann-eile.
§§lil!. Aus Lugano, 14. Februar» erfährt die »Frankf. Ztg».«»«:

Salaiidra und Sonnino schweigen iiber den Erfolg der Reife
Briands. Der Pariser ,,Secolo«-Korrespondeiit stellt fest, das; die
Konfereiiz noch nicht das von Briand geforderte Ententesynedrion
bedeute, sondern es vorbereiten solle. Briand habe daher nur einen
Teilerfolg erzielt. Doch beweise auch dies, daß die nnterlaffene
Kriegserklärung an Deutschland Italien nicht hindert, praktisch
volle Solidarität zu entfalten.

Der Krieg mit Italien»
§§lil!. Aus dein l. u. f. Kr-ie«gspresfequartiier, 14. Februar,

erfährt das »Berl. Tagebl.": Von Oder Jsonzofront wird
lebhaftie Artilleriietätigkesit der Jtaliener geuiel-bet. deren schwere
Gjefchiitge die öfterrieichifckyunsgarifchen Stellusiigeiy Nachschubwege
und Resservelsager unter aiidaueruid heftiges? Feuer nehmen. Zu
Angriffen größeren Stiles isst es indes noch nirgends gekommen.
abgesehen von italienischen Gegenaingriffen i·m Flitfcher Beckemf
-wo fich die Alpitii hartnäckicx aber vergeblich und verluftreich um
die Zsiirüclsgewinnung der verlorenen Höhenftsellungeii am Südhang
des Rambon mühen.

Rückkehr« Zioiliiitcriiierten
WTB. Singen, 14. Februar. Der letzte Zug mit deutschen

Zivilinteriiierteii ist heute »aus Frankreich eingetroffen. Die
Angekommeneii wurden in der. iiblichen Weise empfangen und ver-
pflegt. Jui ganzen find vie: Züge mit 863 Personen eingetroffen,
die der Heiinat wieder zugeführt wurden.

Vom Aligeordiietciihaiifa
§§lib. Berlin, 15. Februar. Das ..Berliner Tageblatt schreibt:

Der Reichskanzler empfing gestern iiachinitliag 5 Uhr die
Führer der politischen Parteien des Abgeondneteiihasuf es. Die
Unteroedung bezog fich auf den sB eschluß des Haushalts-
ausschusses über sden U-Bootkrieg. Es ist zwar noch
nicht sicher, aber doch wahrscheinlich, daß die Angelegenheit von
ihren Urhebern nicht weiter fortgesetzt werden wird. Wie verlauted
foll heute vormittag auch eine Besprsechuiig zwischen dem Kaiizler
»und den Führern der Reichstagsfraktionen stattfinden. Die Sitzung
des Abgeordnetenhausses, die heute um 11 Uhr beginnen sollte, ist
um eine Stunde verschoben worden, sda vorher der Sensiorenkonvent
noch einmal über den Arbeitsplan des Hauses beraten soll. Man
wollte ursprünglich die Beratungsen mit den wirtfchaftlichen Fragen
und Anträgen eröffnen. Das Referat des Abgeordneten Freiherrn
von Zeidlitz über die politischen Verhandlungen des Ausschusses
sollte erst an einem späteren Tag-c erstattet werden. Jetzt erscheint
es, wie im Abgeordnsetkenshaiife angenommen wird, nicht ausge-
fchloffen, daß eine Umftellunsg erfolgen und das liolsitifclie Referat
die Haushaltsbersatungeii einleiten wird.

Aus der Staate»haushallskommisifion des
Abgeordiietenhaiifen

f WTB. Berlin, 14. Februar. Der verftärkte Ausschuß des Ab-
geordnetlenhausses für den Staatshaushalt genehmigte heute bei der
Beratung des Etats des Ministeriums des Innern die Einnahmen
und das Kapitel 83  Ministieriu-m! der Ausgaben. Der Minister
erklärte, auf eine Anfrage unter anderem: Die Staatsregierung
war fortgesetzt bemüht, die im rufsifchen Okkupations-
gebiet brachliegenden Arbeitskräfte der inländischen
Volkswirtschaft iiutzliar zu machen. Es sei auch tatfächlich gelungen,
eine nicht uuerhebliche Anzahl rusfifcher Arbeiter unserer Landwirt-
schaft und unseren Industriebetrieben zuzuführen. Wegen der
Anwerbiiiig österreichischer Arbeiter für das
laufend-e Jahr seien Verhandlungen mit der österreichscheii Sie:
gieruug eingeleitet. Hinfichtlich der Kriegsinvaliden-
fürs o rg.e teilte der Minister mit, daß die notwendige Organi-
sation durchgeführt wird. Die Jnvalidenfürforge sei ja in erster
Linie Sache des Reiches. Das Reich habe bisher funf Millionen
Mark hierfiir zur Verfügung gestellt.  sei zu hoffen, daß fur
die Fürforgeorganisatioiien weitere Geldqiiellen für diesen Zweck
flüffig gemacht werden könnten. Von den fünf Millionen Mark ent-
fielcn nach Maßgabe der Bevöllerungszahl etwas mehr als· drei
Millionen Mark auf Preußen. Die Fürsorgeorganifationen
Presiißeiis hätten fiel! wiederum zu einein vroußischeii Lliisfchush
beziehungsweise zu einein Reichsausschiiß zufainineugeschlosseii. an
dessen Spitze der Landes-direkter der Provinz Brandenburg stehe.
Ei; sei zu hoffen, daß durch diesen Zusammenfchliiß eine gewisse
Einheitlichkeit auf diesem wichtigen Gebiete für das ganze Reich
erreicht werde.

Verschiedene Nachrichten.
§§ Jm Ministerium des Fniiern ist der Geheime Medizinalg

rat und Vortragende Rat Dr. rohne zum Geheimen Obermedizinab
rat ernannt worden. ·· ·

Hannovcy 14. Februar. Fu der Llmtszftelle ·2 der Stad ti-
schen Sparkasse wurde heute nacht ein Einbruch beruht.
Der Geldfchrauk ist mit modernsten Werkzeug-en geöffnet nnd fein
Inhalt um; 283000 Mk. entwendet worden. Von den Talern fehlt

is �e t �e e ur.IBZTB Wien, 14. Februar. Der ..Morgen« melbet: Ja der
Blechsturmgasse 26 spielten Kinder mit einem blind-gegangenen
Haubitzenschrapnelh das ein Urlaubs-r aus dem elde»n«.it-
gebracht hatte. Das Geschoß fiel nieder und platzte. Vier Kinder
wurden tödlich. eine Frau leicht verlegt. Mehrere Wohnungen
wurden beschädigt.

Landtag und ansivärtige Politik.
Die auffällige Auslassung der »Norddeutschen Allgemeinen

iaeitung" über beu Beschluß des Haushaitausschusieg des Ab«

l gsvkdstekmbausekv die wir in der Sonntaguuuimer wiedergegeben
haben, wird in der Berliner Presse lebhaft erörtert. Der Vor· J
gang war, wie wir wiederholen, der, daß der genannte Lliisfclsuß
iiach vertraulicher Besprechcmg unseres Verhältnisses zu Amerika
im ZUsOMULDUIJiInge mit unserem UiBootkriege feine Ansicht for· -
imiliert und diesen Befchluß deni Reichskanzler zur Kenntnis ge«
bracht hatte. Nach dem Erfcheinen der deutschen Denkschrift über
die bewaffneten lKauffashrteischiffe hat die überwiegende Mehr«
heit dann diesen Beschluß der Offentlichkeit bekannt gegeben.
Darauf erfolgte die scharfe Entgegnung der «Norddeiiitscheii All«
gemeinen Zeitung«

Der Beschluß des Ausschusses war dahin gegangen, »den
Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu Ersuchen, den: Herm
Niinistierpräsidsenten von folgender Auffaffuiig der Kommission
Mitteilung zu machen: Die Kommission würde es im Interesse
des Landes für schädlich erachten, wenn fiel! aus der Stellungk
naihme der Reichsleituiig gegenüber Amerika die Konsequenz,
einer Einschränkung in unserer Freiheit, einen uneingeschiäiiktcii
und dadurch vollwirkfameii UsBootkrieg zum geeigneten Zeit«
puukte gegenüber England aufzunehmen, ergeben«

Der Verfasser der offiziöfen Erklärung meint dagegen: Es
sei zwar erklärlich, daß die Koiinnifsion das Bedürfnis» ciniifiiiideii
habe, in so ernster Zeit die alle Dciitfclien bewegenden Fragen
des Krieges und der auswärtigen Politik in ihrem Schoße ver«
traulich zu erörtern. Die gegen den ausdrücklicheii Einspruch
eines Vertreters der Königlichen Staatsregierung befchlossene
Veröffentlichung indessen werde und müsse den Eindruck er«
weckeiy als habe die Kommission eiiie Einwirkung auf Fragen
der auswärtigen Politik und die Anwendung bestimmter Kriegs-
mittel ausüben wollen. Die Leitung der auswärtigen Politik
und der Kriegsführung sei ausschiliseßlich verfassungsmäßiges
Recht des Deutschen Kaisers. Während die Oberste Heeresleituiixi
parlamsentarischeii Einflüssen überhaupt nicht initerliegen kLiiiiie,
gehöre die parlamentarische Behandlung auswärtiger Fragen
vor das Forum des Reichstages.

Vielleicht war es nicht nötig, den Beschluß des Ausschiissses
zu veröffentlichen, aber die osfiziöse Erklärung, aus der deutlich
eine gewisse Erregnng über einen vermeintlichen üsbergriff spricht,
hätte besser unterbleiben sollen, weil durch sie der ganze Vor-
gang eine übertriebene Wichtigkeit bekommen hat. Die Er«
örterung auswärtiger Fragen in den eiiizelsftaatlickjeii Par-
lamenten ist nicht zu beanstanden
Beschlüsse hierzu gehört vor das Forum des Reich-Magus, die
bloße ,,Behandluiig« aber steht dem preußischen Landtage so
gut frei wie jedem andern deutschen Landtage. Daß aber der
«Beschluß« des Ausschusses den Anspruch machte, eine maß«
gebliche Wirkung auszuüben, davon kann doch nicht die Rede
fein. Er ist, wenn man will, eine gutachtliche Äußerung, eine
unerbetensa aber verfassungsmäßig zulässige Randbemerkuiig
Bismarck hat fich über die Kontrollieriing der auswärtigen
Politik durch die Eiiizellandtage durchaus in diesem Sinne aris-
gefprochen Die Stelluiignahnie gewisser Berliner Blätter zeigt,
daß die ,,Nol·e« der ,,Norddeutfchen« sofort dazu ibenuht worden
ist, in höchst burgiinfriedlicher Weise parteipolitische Interessen
geltend zu machen. Es ist zu hoffen, daß die angekündigte
Antwort des Reichskaiizlers nicht dem von dem offiziöfen Blatte
angefchlagenen Ton-es entsprechen, sondern dazu bzitcageii möge,
deni unliebfamen Zwischenfalle möglichst fchnell die unnötig
hineingebrachte Schärfe zu nehmen. ·

Verschiedene Mitteilungen.
b. Priuz Joachim von Preußen, jün ster Sohn bes Kaiser-

paares. dessen Vermahlung mit der S rinzesfiii Marie
Auguste von»Anhalt am 11. März erfolgt, wird seine Fütter-
wochen in Kafjel verleben Als vorübergehender Wohnsitz der
Neuverniählten ist das Fürstenhaus in der Oberen Königsstraße
gewählt worden.

bbl. Generalfeldinarfclicill von Hisndenbur g lvidmet
feinem kürzlich verstorbenen ersten Adjutanten Maior Caemmcrer
olgenden Nachruf: »Jn der Nacht vom 10. zum 11. Februar

starb auf Urlaub bei den Seinen nach kurzer, heftiger Erkrankung
der Major im Feldartilleriereginient Nr. 20 und Adsutant des
Oberbefehlshabers Oft Julius Caemmerer Inhaber des Eifserueii
Kreuzes 2. Klasse und vieler anderer Kriegsauszeichnungen Sei:
Beginn des Feldzuges hat er als Adjutant dem Oberkommando in
allen Wechselfällen des Krieges angehört. Ein lauterer Charakter.
lebensfrifcli und gesund, war er mit Leib und Seele Soldat und
diente seinem Könige und dem Vaterlande mit nie ermüdender
Hingabe. Uns allen war er ein·treuer, vortrefflicher Kamerad und
vielen ist er in diesen· Zeilen ein· nahestehender Freund geworden.
Ich» selbst verliert: in ihm einen lieben, treuforgenden und für michlelbftlos tätigen Begleiter. über den Tod· hinaus folgt ihm unser
reues, dankbares Gedenkeir Hauptqiiartier Ost, den II. Februar

1916. von Hindenburgz Generalfeldmarschall und Ober-
befehlshaber Oft. � Die Beifetzung Caemmerers erfolgt Dienstag
nachmittag auf bem Garnisonfriedhof in Bösen.

§§ Darmstadh 14. Februar. Dei: frühere englische Gesaudte
in Darmstadt Lord Acton hat, wie mehrere Blätter melden, eine
Schweizer Speditionsfirziia beauftragt, feine· Möbel aus Darmstadt
nach der Schweiz zu bringen. Jn der hesfischen zweiten Kammer
fragten nun heute die nationalliberalcn Abgeordneten Dr. Ofauii
iindKöhler bei· der · Regierung an, ob» das richtig sei und ob die
Regierung bereit sei, alsbald und mit größter Beschleunigung
Mittel u ergreifen, um zu verhindern, daß das mobile Vermögen
des eng ifchen Gesandten jetzt aus Darmstadt fortgevracht werde.

_k. Der Magiftrat Berlin hat der Stadtverordnetem
Versammlung initgeteilüdaß er dem Beschlüsse der Versammlung
vom 2 !. v. Altes« ixber »die Errichtung einer Zcntralauskunftsftelle
dcr Arbcitsnachwcise fur Berlin und Brandenburg bei-
tritt, unter der Bedingung. daß die Angliederiing der Arbeits-
nachiveise der Jnnungeu an die Zentralaiiskunftsstelle erfolgt.
Das Kartell der Arbeitgelierverbände für Groß-Berlin ist schon
in der Zentralauskunftsstelle vertreten.

�basiertes.
II· Breslaih Ist. Februar.

Keine Herabsetzung der Brokrakioik
* Der Magiftrat, Stadtverteilusngsftella schreibt uns: In

weiten Kreisen der Bevölkerung unserer Stadt ist das G e r ü clit
ver-breitet worden, daß in allernäclifter Zeit eine wesentliche
Herabsetzung der Brotration vorgenommen werden würde, weil
die vorhandenen Getreidevorräte für die gegenwärtig bewilligten
Verbrauchsinengen nicht ausreichen würden. Dieses Gerücht ist
frei· erfunden und entbehrt jeglicher Grundlage. Ver«
mutlich find die Urheber dieser Ausftreuungen voii der bös·
willigen Absicht geleitet, die Bevölkerung zu beunrushigeiu Wir
werden dabei: die Urheber und Verbreiter ides Gerüchts zu er-

Die Fassung maßgeblicher.



Austausclp des Saiiitätsverfonals die Gelegenheit erhielt,

iiikktelii versuchen und« ihre ftr a fr e cht lsi Ehe V e r f 0 T« g U M!
zieranlasseir

Deutfchsseoaiigcliscljeo Leben im Finstern-de.
« D» Fxikkkkiu für deutsclisevaiisgeliseh-es Leben

in den Skcliiitziieliieten und im Lliislcitide hielt am
Sonntag in Lireksliiii fein  Jasliresfeft ab.

Vormittags 11321 Uhr: Fall�?! im Kircheiisasal von Fllsariii .«�lsi�«agd,i-
leiia die Lklditgliederversammluiig statt. Jn ihr wurde
"m; VVVIZHZCNVCZ Qsleiieralfuperiiitendseiit D, Si e. u n r ich iTMaxskkoeviirg!
irxicdergeiviilsiih elsisnso de: ftellrx koorfitzende vfirclzrniiifxielfiiir åfsropsi
D. D e c! e, der Cöcfchäftsfiihrrr Paftor G uih r und der Stellt».
f-if-eiäiäitäiülärer Sie. Dr. Sehn! sitze.  �Berlin i. Pomni.!. Zier: ge-
iisählt wurde sum Sdiiatziiieister an Stelle  Wirt-l. this-h. Lslscrk
vostrats Slteiiininm Postdireltor Fjyan i s eh, ferner in den Llusschiiiz
Steh. Fksiznsistorkalriit Professor TO. Rothftciir Geh, Llicgierungxcss
rat Professor Dr. H old efleifz und Visite-r» II? e. i ßnse r.
iivcrscliiifz von etivir 12000 Akt« soll nach. Lliiksoriing des? Disutsctiseii
Eissaiickselisckseii Xisirsjieiisaiigssfcliiisfes vorläufig zsiiriicigcslziixlteii werden.
ein dein Hierein ;iiiigcf.s.ilclciietks klkcrmiiissstnipti von 500l! List. frill zum
..cisseriien -«Bc·ftiin-d« gcsfclsilgixeii werben. De: Hzfkercåii JLIFCIIIVIITYYTZEIITTEJC
.5,silfe, uiui nach dem Sorte-sie sogleich swicdcr keine Lvirksajinrcit voll
aiifiiesbmeii zu. können. De: Verein trägt! EIN! VII! TksklkVsTOUkf
ioortung fiir die Schuldisiilasi von 30 SOLO Mk» TIERE« DIE DRITTE-
ciiiiiiiaelissclie Ciieiiiciiisde Sloiiloismiitits in Deiitsci!-S«iidtVesta»TTila
noch �bei; · ·» « �

Einen: N a ckim it ta g  gotte spie n s: in der Yeriihacodiik
III-ehe, bei dein Cterieralssiiverinteiideiit  G! c n n r i cf! soie kssreeigi
hielt, folgte abends um 715 Uhr im Lllikogiirtsaal der Hcrsiiiaiiiilrige
eine sehr stark« besuchte. öffentliche VeDJHZJUEUIIIUEJz kaskik
izzcslsuteu Kkmjistoxialpkäcsidiiiit Sch u st e r uiro Cksxiencvalsiisserimen-
deiit D.Notteboliml-«ei. »» «» » «t. ·- · «« .."««,«. U ."&#39;-- « 7-3 0..·,« s« - 4 �f�, II;»F» mag: zxzgzgx·ub,zsz,xgz,.kxiiipzmhe oeiikcuac .ve1isi·.»ra1szssi.o»i»i»n c»
dont Dr.  Sie n u. r : di, die Zeit, in» der wir leben, MIUF FOR! -«IC·TZTN
armen: Die Gegenstände. {reiner Tiitiglseit entzogen, ti!cn«3»i«i1,k6·sis3»k01fl811
»wir augenblicklich nichts vom dseiitscrkevankkielisclieii �gelben m Den
"ärlnztsqeliicten. 913er wir? {haben DIE fest-E Zllsvckllcklb Mk! YOU« KLEM-
Der� Disutfclilsaiid iiacls dein Llåiiiisihe unser-er Siena« serirlmtcticr�
soll, nach Gottes Willen» dazzii dienen wird. PW WC"I!"llCC-TITIZ» FZCEV
Heut-Felsen Volke-:- nur noch feste: zu fiszcherir Lln dsextllkklsvj «cum
tixrabc die Welt genesen, abconiir darin, wsenn dieses» sich vom
ikxleiste des Evangeliums durchdringen lasse. · »FHier-auf hielt Pciftor S i c l! o l d einen Vortrirgzsllise i n e «» r -
lxcbnisse in Deutsch-Siidiveftafrika ioa».hre:iid»de·s
Kriege  Dei: Redner, der Tvskilirend der  Eies-it - er siairipie
in die-in Schutzgiebiet geweilt hat und nach Der Itbetgalsse diiriiZ Zeit;
»Hei-Ums; zurückzukehren, benierkte ciiileitcndz das; das cvaiigelisclic
"eben in »der Kolonie dem Verein. die: dort der .,VV8sl-A11St ZDEVSMn» · ·« , · . -«» «, f7». � » »
giciiasnnt »wer-sie. viel zu verdanken «habe. ssikgittksyv1tjshvkd W« ÄTYAPITV
in Kesetmannshooli und Gideon und hielt· s1 V«TV1!hr·ciid Der ekitM
Zeit des Kriege-s in Ksectmaiinslsoop auf, das halb zu Sllnfaiig das
iiiilitiirifcliie Zenit-Inn des Siidens wiirida Da Der Grenzliezirk
Wxzrsnilzcid geräumt werden iiiufztsa wurde es auch Der sksiifliichtsiirt
für die Bevölkerung des Sufoeirs »der Koloiiiez  blieb fkrliis
zu Der nsasch der Sltiedcrsiverfiiiig »der; sszsizreiizaiiiftaiislies »in Ehr-mich-
SiidafrilnZunternoniniieiieii staunten kcssicvifitvc DIE! ITMPITZLIIUPLICII
ais-Jen- das ideutfche Schutzgebicsxv welche dann schließlich anJoer
iilicrniiirdimg »der nur wenige. tausend Fllianii ziikilkenden deutichcn
Ijruppe Durst; Den 65 000 Viann starken Cstiegner fahrt-e. Keetsmsaiins-
Boot: mußte. Miit-te. Ilpril 1915 geräumt werden, und der Redner:
siedelte nach Dem 150 Kilometer snördlicher gelegen-m Gideon aber.
Aber. auch dieser Ort inufzve kaum zewi Wocheii später aufgegeben
werden. Am J7. April trafen die Csngländer ein, naclideui sie in
Den sleiztenspTagesii vorher noöli verluftreiclie Flsänipfe zu bestehen ge-
Tsiiabt hatten. Ilngefiihr 5000 Mann tarnen an dein einen Tage an.
fünfter Siebold. der mit wenigen Mannern tin-d den Franc-Hund
Kind-ern des Ortes zurückgeblieben war und außer der Seselforge
auch die leiblich-c Fürsorge, die Obhut über die spärljehen noch
vorhandenen Lebensinittel-vorriite, iibernommen sowie eine kleine
R·ote-.Krcii5-St-ation eingerichtet hatte, wurde alsJBertreter der Yo:
igierung angesehen und harte. gegiemibcr dem schroffen Auftreten oc-
eiiglisclisen Konrmandaiiten einen siiliweiceii Stand. Die unbewoanqtlen 

»« U!
J. Juli konnte der Redner iriiexder nach Kceiinaiinshoop sittlic-
Häuser wurden von den englischen Soldaten aus-geraubt.

Dort hatten die Eiigliinder eäbenfalls alle verlassen-en
Ldäiisesr geplündert selbst Kircl!e»iiei«g«eiitriiii, dariiiitcr Tauf-· und
Vieh-geteilte, geraubt. Nach Der ubcrgalge der Scoutitruppc traten
ioiedcr friedlich-e Vsershältnisse nn Lande ein, und die ffariner konntcii
tvieder an ihre Arbeit gehen. Diese ist ihnen aber. wie der Redner
hervorholx ganz abgesehen von den Ei«g-eiitiiinsv»crluften, einiger:
ordentlich erfclitvert durch das Vorgehen der» England»-er, welche die
Giiigeliorenvn zur Widerspenitigkeit Guten die Deutfcoen aufgereizt
haben. Es seien zweifellos Unrulien Zu lief.i�ircli·ien, wenn nicht das

kehren.

�Staub dauernd unter starkem militärifcheiii Schusz gehalten werde.
Izafror M e i f; n e r sBreslaux der bis sann Beginn des Krieges

in England lebte, sprach dann über Den. Weltkrieg und die.
deutskkpevsangclifckien Gemeinden Englands. Ei:
eiitrollte erfchiitteriide Bilder von �Den Leiden, welche. die 21 dsciitfchen
Csiseineinsden in Csiigland während des Fsriiegs unter der Wut und
»dem Haß der Engliinidser zu erdulden aeliscklit finden. Die Liver-
voolor Genieisiide ist swirtfcbaftlich vollständig vernichtet worden
durch die Ausfchreitiinacn iind Pliinderuiigem wclclie infolge der
Torsvedieriing der ,.Lusit-aiiia« von dein wütenden Pöbel verübt
wurden: 200 deutsche Geschäfte. wurden dort gevliindierd auch an
Vrivatkliäufsern vergriff man �el"!. Der Hof; grasen die Deutschen in
lkSngliind ist fo groß, das; selbst naturalifierte Deiitfclie aus christ-
lichen Vereinen und Bilielgsefcllfcliaflen ausgcstofzeii wurden. Nur
in kornigen ldeiitsclien Kirchen Londons Dürfen ietzt noch Gssitcssdiciifte
rieb-alten werden. Auch dies ist ein Sclila.chffeld, wo die Kriegsfurie
aewiitset bat. Wir lönnrn itnferen Viriidern iciit nicht helfen,
sondern nur für sie beten um die Kraft sum Diii«c·filialt·eii.

Mit einem Sclilußwort des Kircheninfpcktors �Erzstift D. D e cf e
und der von den Teilnehmerii stehend aefimsgenen Strovhe »Das
Wort sie sollen lassen Halm� sckilosi der Abend, zu dessen Verschöne-
rung Professor S tar i i; ixuriih inchrere Licdervortitäge religiösen
und vatcrländisclieii Inhalts beigetragen hatte.

Verschiedene Nachrichten.
»� In der Schlesifchsen Gesellschaft für vatcrländifche Kultus-

Sektion für Kunst der Gegenwart, findet Sonnabend, _19. Februar,
abends 8 Uhr, im unteren Vortragssaale des Gefellschaftshauses ein
Vortrag von Dr. Franz Ludwig Hörth vom Stadttheater über
��lEoDernc Regie« statt. _ _

»- Ging öffentliche Haiisfraiicuversainmliing wird der Verein
Frauenuiohl am 2l7contag, 28. Februar, 8% Uhr abends, in der Aula
des dlltagdaleiieiigymnafimus vcranstaltein Ziocck dieser Vcrsainraliing
ist, die Hausfraucii aufzuklären über den inneren LZiisaiiimcuhangL
des« Einzelhaiislialts mit dem Bolkshaiishalt iirid sie» zum Katiivfe gegen
jede Art von Lebcnsniittelwiicher 5usammenauschließcn. Die Tages:
ordnung lautet: »Die sfpausfraii als f Verbaucherin.«
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Redneriii ist Frau Johanna Waefckier aus Toffel« Der Eintritt
ist frei.

«� Ein falsches Markftiick ist am Sonnabend an der Cziiters
abfertigiiiigsstelle des« Odertorlialsiilsiofessi in Lizfilhlllilg gegeben worden»

einen Eingang ·»�- Dic ftävtifche Sparkasse hatte. im fganuar
an Spareinlagen von itrsskt 510 Lllcark gegen ¬36.04 7:31 Tlliart iin Vor-
fahren Die Sliiszaliliiiiaen lietruaeii nur 1757 782 Mark lszBorjithr
1401817 Tlldarks Der flirftaiid des Spareinlagciilapitalsz "Dali: am
Ende. des Monat»? eine Fxsölje von �Flltällflllf-�l kllskark erreicht.

���� Jti oifeiic Stellen: sitt· Liilikciilicankkrs im�! in niiäiiicit  von
der Ist-ad;rsecardiietenversiiiiiiiiluiig m: iiiii"sfsleii: cis: Vorftclzisxs für Den
ElaDilrszir-t »Wir.  ein Iicsrffeljscsivsåtellvertreter für Don GER10133311�!
Nr.  i3, ciii «E-rliiedsiii«.uiii. für. den Bezirk« ZEIT. 78, 1.53 Tlliitaliederjcr
j.:«.-icl»ierii»iiix,,«"s- nnd Llkoljlfalzrtsdepiij«atiiY-i, ein Fllliiglied Hexe« sczkstiidiitiis
foniiiiisiioii zur Beratung: einer zoiiiiniiiialen lliiieriiiieiiuxi der
«Ilrvcitslofisii, ein Kurator Der Citabtbant�.

Theater.
lMillciliiiigen Der �Ilürznm

�irlabttlpeciter. Dlcilskctg cibend 735 Ziff-r: »Ein slllaskeiibalk
in bekannte: Finaleinzug. Wiilitiiri und Stiidci;ten-Iluitiiiisclzkartcii
Habe» für diese klskorftclliiiig  sli"iliiiil·cit. »«..ie sözigenottcn" mit
Leo Slezak als Raoul iiiiiszßlcn wegen Erkrciiitiiiig des« veriihintsxii
Glastes auf :l-?-itinsocli, den F223. Feliriiaix ticisscholien iiscrdcik �Sie für
dieses Cslaftfpicl bereits; gelösten Cintriitskiiiztisii behalten, wie bereits}
mitgeteilt, fiir Fllcittwcsckd den R. Fcliruaiz cs3ültii,;lcit. Tlliiitniszclg den
16. Februar, »Der Evaiigcliiiiaiirss Donners-Erim 17. Frbriiasa
um 7 Tlljr: »Der· RoseniavalierC Freitag, den 18. �Kiebruar.
findet das« erste Mxstfpiel der; Herr» Jiaxiikiierfäiiger Les!  Elegant
als tlicidanicsfi in �ÄrrDi-ä »Aida« stritt. Für: das zweite Claftfviel am·
illionlag, Den Si. Tische-nor, liat Herr· Fraiiiiiiikrfiiiiaer Slezirl den
Affad in cslolduiarks »Die: sisöniai n voii Sol! a« geloiihlt Fiir
das dritte und letzte Giastfpicxl am  Februar faul! nnnmelir »Die
.83iigcnotten&#39;« eingelebt. Der Vor-verkauf- für alle drei lsscistfpiclc
findet nach wie. vor. täglich von 10--52 llln: statt.

Lobctheateiu Dienstag: »Die scligc Erz-eilen 3.: Miit-
Doiiiierstcig und Fsxeittag »DieJuni-h: »Der verlorene Sohn.«

f elige Gxzelleiizc Sonnabend zum ersten Tlltiile neu ein-
studiert kschiieidcr Witwe. l«. Die Iliiplleii des» Schneider
klsibliels sowie des tjijesclleii Tllcölfes liegen ebenso tote iiii vorigen
Jahre: in den Händen der Herren Finanz? und Gerte-r. Die. Schiieiderin
kxikibbel spielt erst-mais Fiel. Stock. Die Aiifsiihruiig leitet Direktor
Garten Die Direktion bat soeben ein dreimaliges Clasispiel mit
Friedrich Kcthfzler nnd Geleite Fehdmer alrgefchldsseiu Die
beiden Künstler:

gaftiereiu 
Thaliatlicatctn Dienstag abend 8 Uhr für das HuuiboldbAvoiiiiei
Instit, Zlliittwoch für: liisrupssc M 517811; adalbes Schauspiel »Mutter
Erdek Die Schiilervorsåsclliina von »J.t!hiaenie« am Donners-
tag beginnt um 8 Uhr. Zu dieser Vorstellung haben auch Eriiiachsene
sonicit Platz vorhaiideii ist, an Den gewöhnlichen Preisen Eintritt.

Schauspielhaus sOxeerclttenbiihnex Dienstag und die folgenden
Tage« aelaiigt die mit größten: Beifall aufgenommene Operette »Die

werden noch in diesen: Monat· im Lolietheater

C s a r d a s fü r st in« von _ Eniericis Kalman am: illuffiihrun·g.
Sonntag nachmittacu ..D i e F« l e d c r m a n s;« abciidsu ,,D 1 c
Csardasfiirftjns Jeder: Vorvcrlaiif für Die augekiinisjgtcn Vor:
stclluiigen findet« taglich statt.

�äereiziänadjriclfilen. 
K...
filr Volkshildniig III-reinigt, s« 11. D. M»� Huuilioldtvcrcin »» · _ «· » · , »
Dr. recht» in der Iäjurniialle der Pcitaiozzxseröffnete Herr. Professor

sciiiile eine Steine von» Vorträgen, die Der Huziiboldtvzxreici für: die
tiricgsverletzteii veranstaltet. �Lire: flieDner sprach aber: »Den«
icrmin Frantliih »ein Fllohltatcr der· Ncefnsckzbeitk

Dei: große Ramn war bis ans den letzten Platz, mit Feldgraucn ge·
füllt, die: mit _ gespannt-er Lliisiiierkfaiiikeit den· Llixsfiikiriingen
lauschtenz die insbesondere Franrliiis Tatigkeit im Ztriegc de:
amcrifanisxhcii zfcoloiiieii xnit»Eiiglai·id.» sowie seine Unterfuelziiugen
uver atmoivlicirische Elettrizztcit und Biijzschiizz betrafen. Zuni Schlusse
wies der Vortragende die Hure: am Veiivickle des gcfchilderten großen»
Ellizatines Darauf hin, was Tatkraft. Reis; und Vertrauen auf ie
Fgilfades pochftexi in der Ulierwindiiiig selbst Der schwicrigftcn Ver«
lsaltniiie leisten konneru

-�� Jm Brcslaiicr Gewerbeverein findet Dienstag, 15. Februar,
Er» vatcrländifcheabends 8 Uhr, im Haufe der Sclilgischeii Clefellschuft f1

Kultur eine Perfaxiimliiiig mit amen statt. Dr. Wilhelm Zowe
aus Berlinlialt einen Voxtrag:»..Der· Feld- und Festung-s-
tumpf« mit 145 zum Teil farbigen Lichtbildersx

lLicliiihtheaterJ Das Ausstattiingsstück »Auf ins Lieb-ichs« geht
allabendlicli vor ausverkaiiftem Haufe in Jene.

sViktoriathcaterJ Dienstag letztes Auftreten von» Fred Nöfsels
wann, Siris und Partner und Ell-Bat arete  Hilton sowie zum letzten

I Lllkale das Lustspiel »Der Quiz�, außer em die. Filnipofse »Der schwarze
MoritzC Mit wach, .1.6. s·eliriiar, »Erftaiiffiihrung der Hartingkhen
Vofse Osliiguit ilumfc", aiizerdein die Lliestrovsilie Ctcsanqspxissc »Sei»
Vorlcben« mit Eduard Loeive in Den Saum-rollen. Die Filmpofse
»Der« schwarze Morilsf bleibt noch einige Zeit auf dem Sviclplatu
» [Sirius Busch! Am» Sljlittivoch finden zwei Vorsielliingcii statt,
m denen das gesamte Kuiiitlerpcrsoiial mitwirkt und das Schaustück
»Michel« ungekiirzt am: Ausführung gelangt.

lPolizciliclze Nachrichtcins G c f und en wurden: eine goldene
Streiche mit Bild, eine Pol-zwei. ein Damcnschirnr eine goldene
Danienuhr mit Lederriemeiu eine goldene Arnibcciidiihy ein Paar
Schniirschuha ein seidene-Z Spitzentiiilx �- V e r l o r e n wurden: ein
braune?» Geldtäfchchen mit etwa 3 Mark. ein Bund mit« drei
Schlüsseln, ein Lodergeldtiisihclpen mit 18 Mark Papiergeld und
etwas Sliickelgeld ein schwarzes Gseldtäschclien mit 8 Mark. �- En t:
laufe n ift am 9. Februar auf dem Freilnirger Vahnhof ein großer
weis; und braun gefleckte-r Bernhardiiierhiinir  Sie stohle n
Trutbert: aus einen: verschlossenen Keller auf der Berliner Straße
ein Fahrrad »Ko1istiidt« mit nach unten gebogener Lenkftaiiga am
11. Februar von einem Haiidwagcii vor einein Grundftiick am slling
ein Ballen mit schwarzem Tuch im Werte von 150 Mark. tiner
Schankwirtin auf der Wasfcrgasfe aus dem tierschlossenen Hinter-
zimmer eine silberne Damcnulir und ein goldener Ring, aus einem
Schuhwarenladen auf der Pauliiicnstrasze ein Paar Kinderfpangeip
gamafchem einer Schneiderin in einein Fleischerladen auf der
Tauenlzienstrasze aus der Haiidtafche ein schwarzer Ledergeldbciitel
mit 40 Mark und etwas Nickclgeld aus einer Wohnung auf der
Neudorfftraße ein fast neuer brauner Anzug.

�- �Ihn 12. Februar vormittags stieß auf der Piasteiiftrafze Ecke:
Michaclisstrafza ein St r a f; e nb a l! nz u g mit einem K o h l e n -
w agcn zusammen, wobei eine Glasfcheibe des Triehiragens zer-
trümmert wurde. �- Am Sonntag abends 71,-;,« Uhr wurde auf der
Lc1itheiiftraf3e, Ecke Weftendftras3e, ein Mjiihriger Sihuhinacher v o n
einer Droschke Junge-fahren. Er erlitt eine Verletzung
am rechten Sinn.

����� Der Tssolizeipräsideiit warnt vor dem Anlauf der in der Nacht
zuin 13. Februar cius einem Stalle des Tsominiums Pöpelwitz g c-
ftohlencn drei Pferde, weil diese rot« und räube-
verdächtig find.

�- Aiis d cm  Sto d! des Hauses Ciiiibauiiiftriisze 28
stürzte heute, inittags 12 Uhr, ein etwa 1 Jalir altes :lllädc"hen.
Cis befand fiel! allein in der elterlichen Wohnung» da fein Liatcr im
Felde ist, feine LHZefcIJJViftCr in der Schule toaren und die. Sliutier
auch gefchiiftlich fortgcgaiigeii war. Das Kind erlitt beim. Sturz
eine skopfiierlcizuug imd ich w c r e i n n e r e B e f d! ä d i g u n g e n. -
Seine inzwifclieii nach .c!mtf·c geioiziiiiciic 7jälsrige Schwcftersztriig
esspiii die. Unfaltitatioii des Ziraiikciiliaiiies aus der Lcinbaiiinitrasic------
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uiisd von dort irhaffteii Sauiariter der Feuerwehr das Kind nach dem
Tlillerlieiligensshofiiital, wo es alsbald nur b. Eine auf · der
Weisigerbeixiiaffe wohiiende Arbeitern: Israel! am Montag iiacliniittiig
vor denn: Grundfriicke Issallftrafze 20/22 infolge eines schweren �Bein:
ieideiiss zusammen und Fannie? nicht inchr weiter. Sie iniifsije von
�äiciniciritern Der Fseiieiiveljr nach Dem Ülllcirlgclligezis�aoipital. ge-
fahren werden.
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Zur: dein kilrli n.
. , �Sie illlvcnblleibcr, die Sri. V i rii in Hei« Titelriillis Der iieiicii
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Mitreise-lage itcruggolrciiiv
Offeriere freibleib·end. rein netto Kasse ab Lager liier

1908  bbennngclhemxer Rotwein Liter �I: 1,60 xskfssjkixxsskxis
1911 Cjliastoæiinotis du Papa I,
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Georg Feld,
Verlobte.

Juliusburg. den 1.3. Februar 1916.
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Nach Gottes unerforschlichenx Ratschluß starb heut
nach langem, schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann,
der treusorgende Vater meines einzigen Kindes. mein teurer
Bruder, unser unvergeßlicher Schwager und Onkel, der

Hauptlehrer und Kantor

Menge wiegend:
im Alter von 49 Jahren»

Stille Teilnahme erbittend, beklagen dies schmerz-
erfüllt

Dirsdorf, den 10. Februar 1916.
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IX Die glückliche Geburt eines munteren Krlegsjungen
zeigen hocherfreut M

Rot-onna, den 12. Februar 1916

Dr. med. {trank

und Frau llede, geb. Gelb«

eeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeuF«SEIFHÄLH Die tieitisaucsisnde Gattin

Statt besonderer Meldung!
Erst heute wurde mir die traurige Gewißheit, daß

bei den Kämpfen am II. September 1915 für seinen Kaiser
und sein Vaterland �mein lieber Mann

Major und Baiaillonskommandeur

Mai« Hinter«
Ritter des Eisernen Kreuzes

den Heldentod starb.
Hinterbliebenen

Berlin W. 15, den 11. Februar 1916
Fasanenstr. 53, hpt.
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In tiefer Trauer im Namen der

Frau Martin Illinois.

geb. llolzweissig.
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»! _ « »  �a «« Die Beerdigung hat Montag, den 14. Februar nach- H« t b �den. I. M l «�Es; Die Geburt eines zweiten Jungen zeigen hiermit an OR«  mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus stattgefunden.�  s�i�l�g U28� o efnägd
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o; H Am 13. Februar üh o Uhr verschied nach langem, «« I; und Frau ookonleas geb« Marasky� ä  schwerem. mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden 3T··«�.I;; Furs�- Plewschen oberamtmann To·

He. il! . . . l. b M t ·· nd   mein innigstge ie ter ann, unser reusorge er Vater, i  G W h W VIEs. »Ist-P W W X? TIERE Te VIII-H  Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der  Eng S d� W ·�i; n53 ßäaeäö erst« « ««  i 6 Es  9 »F e c! a � Ein«IF? z; cis All� II« �ä .--«. Kaufmann »s."�-«« M W d
j  s   Dies zeigt im tiefsten Schmerz im Namen aller Hinter«
 Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen  Bitte!� ckss Fra-nz-Josel-Ordens  bdsbssss »!
 Mädels zeigen i.n herzlicher Freude an   im 57. Lebensjahre.  Platz. Kryschan owit z, Boruschowitz�
Cz! . . « Dies zeigt im Namen sämtlicher Hinterbliebenen  ÜVODÖOTf H011». den 13- Februar 1915.btriegau, den II. Februar 1916 _  «»Cz; SOIJMOIZOTEUIIT s«  J du Nehrho� von Holderberg.
Hi! Edunrd ERSTE, Breslau, Ktlrassierstraße 21, hpt,

den 14. Februar 1916

Snlomca Einsiedler.

Leutnant d. Ren, z. Z. im Felde,

und Frau Helene, geb. Scholz.

Die Beerdigung �ndet Dienstag, den 15. d. M. mittags
l2 Uhr von der Leichenhalle des jüdischen Friedhofes,
Lchestraße statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend ver«
beten.

Die glückliche Geburt eines prächtigen Sonntage- r. « «« . «     "ms-e ·«  gar; ..«-:-i-«-«;-.s.k,«.k--«-;«k.� etwa;
- xsssxsrt    «;- »Di--ertrrsssWrssfkxrfkRkihickskZEIT-r:-Breslau, den 13. Februar 1916 O ksizzifjzzzskJssssdisxtkk--«k.;.z;--;s;:»Herz-IT;z«  · ·» «» -.--«sz·.s:jk;· :-.-k·-«·;,z-.·-·.·-.-..

llecdiunstralze 28 « Ei?

Paul Kringler Sonntag, den 13. Februar verschied nach längerem
und Frau KATER, geb. Trompelt. Leiden mein hochverehrter Chef

Herr Theodor
Inhaber der Firma Gebrüder Maschler Breslau

im 57. Lebensjahre.
Ich bedauere aufs Tiefste den Verlust dieses Mannes,

der mir in langjähriger. gemeinsamer Tätigkeit durch
seine unermüdliche Arbeitsfreudigkeit und Pllichttreue,
verbunden mit hoher Intelligenz, ein leuchtendes Vorbild
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ln den letzten Kämpfen starb den Heldentod

Leutnant der Reserve
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«, s; aller kaufmännischen Tugenden war und mir, sowie meiner
THIS«  Familie stets Wohlwollen und Freundschaft erwiesen hat. II.

Wir verlieren in dem Dahingßschiedenen einen AMICI-en  T. «? Ich werde dem Entschlafenen stets ein dankbares
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Kameraden. Das Regiment wird seiner stets in Ehren
gedenken; er wird uns allezeit ein Vorbild treuester Pflicht»  J zssspsz Breslau, den 14. Februar Um·
erfüllung bleiben.  g, ««

next-z. St. Qu., den 9. Februar 191e Blcllllrd YOU!
Hohenzollernstraße 12.

Im Namen des Of�zierskorps
des Füsiller-Begime s

General-Feldmarschall Gra Moltke
 Sohlen! No. 38

Gedenken bewahren.
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sie
Gestern abend verstarb jäh und unerwartet unser

Baufllhrer

Herr siegiried Hoepuer
Da� Entschlafene stand is Jahre in den Diensten

unserer Gesellschaft in treuer und gewissenhafter Erfüllung
der ihm unterlegten Pflichten und ist besonders um die
Erhaltung und Förderung der Wohlfahrtseinrichtungen
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der hiesigen Werksanlagen bemüht gewesen.
Sein berufliches ernstes Wirken und seine mensch-

lieben Eigenschaften sichern dem Heimgegangenen bei
uns ein ehrenvolles Andenken.

Friedenshntte, den I2. Februar 1916.

Oberschleslsche Eisenbahn-Bedarfs-
· Aktien-Gesellschaft.

sit« Vorstand.
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Plötzlich und unerwartet verschied gestern abend der

 Baufuhrer
Isd «Herr siegiried Æeepiien
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» _ »» »» « » _ _    treugesinnte Wertsehltsung bewahren werden.·« �e. �äj�ggr�tij�-�T�iftl; .«T;!-;·-,«i·i«-.T«k.-3f;;;j«-;Z;«33";-»-.,:s-·s? »««.-I»-.««·FIHFJI·:JL-.««�.;J-.  . .  �er�: � Txjskzzk«  »-;--...-.-.- --     ss  versetzt uns m tiefste Trauer.   Friedenshütte. den 12. Februar 1916. i527?�
«« . ». ,. .. , , » «   . .. .... .. Der Verstorbene war uns �ederzeit ein ti er und  gest· .»-««"««:I««««·ENr»««A-2zk»s:;:-H2s-:H»:s3s.Hsszpxs!;s,-�k;;;;;;T.-7kok4gis-kais«kjz;;�::?«J«;,:·.-.«  _" "-«.:·J-.·» all. h W. k Mag f  Fig; Die Beamten.-.-.·.---?-« sit.2-�«.:-.i-s»2-.,k.- ....2-.»i»«.----s  a gerechter Chef, dessen uncrmn 1c es 1r en un cha ten ,:3,.53.;  ;sz.

m uns stets, vorbildlich �an «   der oberschleslsclnen Eisenbahn-Bedarfs. »«
Am 9. Februar, abends 8V: Uhr entschlief sanft nach DIE«  w· « s  »? Mk k  «. .  : -.:k-.« ir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.   A tlen-Gesel schult  »langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden. mehrmals »tz»;zs». ;;-..I«;kk  »He-»;- ·

gesöakkt isit desn hcinaderimittellliriinserer Illiteiligen Isirche W  Das Personal der Firma  5-1:�? g » · »» · »« » Z IF· ei un suc e mein nni �  .. · -·.-»-7:cz.««.«k-.;-«  « ·» s:-««3;x�;«.-»L«s»»»Erst-i«  .«·«�-«:"-."k-T.«7:-;-Wiss-THE:-  sssjximxelieoiiftgs ghixsr lliahyiidmdxotikddusorgenäe Vater« mein liebst«  Gebruder lllaschler, Breslau. "X�.-«-«"-�«EF-«««.Y� « «� «---i»«-.-·«�«k-�«s7 «-«:- is»s I -
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der D�

frühere Guts- und Brennereibesitzer

lderrmanm Ramme
"&#39;.. «
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Wirerfllen hierin die schmerzliche Pflicht, unseren
Mitgliedern von dem am 13. d. M. erfolgten Ableben des
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im r voll Ö1 ·Jalt1ii0int:n�1 �1r:uTk-0:T:e;brBitte um stilles  : Herrn
es sei en in es r -.-·· «« s·i. Beileid hierämch an F » Inhabers der lurma Gebruder Maschlor, Breslau,

711%? Kenntnis zu geben.
Munsterberg, den 14. Februar 1916

Die tlettrauernde Gattin

Bertha Klemme,

In der kurzen Zeit, die der Heimgegangene dem Vor-
standskollegium unserer Organisation angehörte, hat er viel-
fach Gelegenheit genommen, unsere Ziele und Bestrebungen

UTOITTI «« &#39; � - �. 
F:-»«,.-.«·�-.»-�; 
EVEN� «« 

« .77".«-7. 
_-igigßfgai-�g�-gA, durch. seine råicheiå kachmannåschen Brtkalidisungkcn iknd Seinen.«  nie versagen en etätigungs rang au as ra tigste zu;  wllll Klemme� H« Kinder, fördern. Wir werden den Namen dieses geraden, aufrechten.

Gerhard Klemme,
nebst Anverwandten.

bei seinen Freunden und Berufsgenossen in hohem Ansehen
stehenden Mannes stets in dankbarer und ehrender Er-
innerung behalten.
Vereinigung Sehlesischer Getreide-, Saaten-·, Mehl-

und Futtermittel-Interessenten E. V»
Sitz zu Breslau.

nägvsli��ähi} &#39;« 
�i���ng. . ·
C. .

»;-«t»: 
.- 
«« 1 Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 17. Fe-

bruar, in Munsterberg, Patschkauerstraße 19 statt.
Trauerhaus Ring 14.

" &#39; «· s· - - · � »«« - - .« «  ·  r« « i&#39; v . . &#39; " « i  92
«gar-g,
«i i«.-·««-««es.is« 
«« T.�
�e; .&#39; 
-«-·.

Am 12. d. M. verschied im Alter von 74 Jahren

Herr Reohnungsrat

Wihem Müller.
Er gehörte unsern Gemeindekörperachaften zuerst als

Gemeindevertreter, dann als Klrchenältester an und ver-
trat früher die Gemeinde auch im Vorstande des Parochial-
Verbandes und der Kreissynode. Wir werden dem treuen
Manne ein dankbares Andenken bewahren.

Breslau, den 14. Februar 1916.

Die Gcnneindekörperschaften 
zu St. Trinitatis.

Die. Konrad.



Nach kurzem schweren Leiden entschlief sanft Sonn-
tag abend 8% Uhr an Hirnhautentzündung »Unser innigst-
geliebter, herzensguter jüngster Sohn, mein einziger Bruder,
mein lieber Enkel, unser Neffe und Vetter, der

Kaufmann

Kurt Friedrich
im fast vollendeten 22. Lebensjahre.

Breslau, den 14. Februar 1916.
Paulstraße 39.

In tiefstem Schmerz
namens der Hinterbliebenen:

Hermann Friedrich
und Frau Helene, geb. Kruse�

Hermann Friedrich,
z. Z. im Felde.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmitrtag 2 Uhr
vom Trauen-hause, Paulstraße 39, nach dem Lutherfriedhofe
in Oswitz statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
«� 5-21, : 1s z« s« ««--,.»:-sp«·.s --·.».·« ,.,;:,N;·.»«3» «« s««·«-.-L�.   N« · d&#39;r, �

s« ,».»,:»II«s «US«

Am 12. Februar verschied

Herr Ober-Postassistent

- Ä« IF. .
iduiieiit ruaschmtz.
Der Entschlafene war ungeachtet schwerer körper-

licher Leiden bis zu seinem plötzlichen Tode ein pflicht-
treuer und gewissenhafter Mitarbeiter. Wir werden ihm
allezeit ein ehrcndes Andenken bewahren.

1 I T . « «« in - �i, - . I «« , I7 "i; Breslau 6. den 13. Februar Kuh. Blau Mama llesclater.  gmätag� de» W. Februar: ,    Hi.
    um... �u��ßzz� ! », «  �A  «« .

des Haar-zerstreuen Postamts 6. ,-»..»    »fition d. Hm. KauiuieriuiigersBis« Dies-Hm, des; 15 sehr. end,As»·... Z« 43,-�  ·» , ;- ..  »» »Es A: .  r � « v � - i. «,hängst�, postdirektor_ « .-«..:-.:..««.   »Es« HiIJCTD Slezai� xUUß  h�: .� f9�? d «« UULSS
a s �,5. heute aiigcktindigtc Cljaftfpicl 9

_   3,!,   v   ; «; »Die s3ngenottcii« »Hier»z.pkkzkiotftsitzks·suiåi3·:;i;s-z;« «, .».;·«.»·,..» »» ·-,»»« »·- .   «. « .j.  ; « .  ·  J e} kein. ii iii· *1� enr di» "giiäfiifligiäbititgh � J; ·  ·. « Cabgesckn nnd an? Nhtuvockb  athoxiit t�n.iilutskisseii.Es&#39; - «« "-&#39;·�«�Y«E«s-«·«««TE-«�" -"-«-�«««««�««« "" &#39; H Ü?� 33c FVVYUUV Vcklcikkz VorlierdasRieickiiixisoxirauiuixsk
statt; jeder besonderen Anzeige.

Am 14. Februar verschied plötzlich am Herzschlag
unsere gute, liebe, tinvergeßliche Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, frühere langjährige Pächterin des Zoo-
logischen Gartens und Weidendammes,

jetzige Rentiere
Fisau Karstens Aus-h,

geb. Scholz «.- 
 �ff-N
u.» ��. � ..�- _.
»«

ers
-�««·"-IL·-«-«-:-·.·-

 ..
�b.

�i?und eine Enkeltoehter.
cis-F« 
-,..sz··,««
F«

As; 
�Ü: -

Die Beerdigung �ndet Donnerstag, den 17. d. M., vor-
mittags 11 Uhr von der Kapelle des alten Mauritius-
friedhofes  Steinstraße! aus statt. 

kend
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_
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: -ro. 
s«ehnt.

»so-passe: » :  �ü.· «» - - v� i�. -
»Es. ··-«  er. sszs z,
., ··««·«;" ·sz ,

1 
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Statt besonderer Meldung.

Freitag, den 11.Februar, abends s Uhr, ist meine
liebe Schwägerin, unsere gute Tante, Großtante, Cousine
und treue Freundin

Fräulein Mann W05!
sanft entschlafen.

Mit der Bitte um stille Teilnahme

Schweidnitz. Frankfurt a. 0.,
den 1-1. Februar 1916

Frau Clara Rost, geb. Beyme.

Beisetzung Dienstag, den l6. d. M» Usshms 3 Uhr-
Trauerfeier im Hause Margaretenstraße No. 7.

»» . «. . ».r �w JJJF JDIÆ«? «"-k-ks,
-I  , « .F» - .

au... « «;&#39; «? c«
ab «

Heut: früh 21A Uhr setzte der Tod dem arbeitsreichen
Leben meines inniggeliebten Mannes, unseres treusorgen-
den Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des

Fleischermeislers

Mo Einige«
ein unerwartetes Ende im Alter von 3S Jahren.

Im tiefsten Schmerz im Namen der Hinterbliebenen

- V ,»;die" 
« ..-

Breslau, den 13. Februar 1916
Klosterstraße 50

Rlaria �Veigelt, geb. Zgorzalewicz,
nebst Kindern.

Beerdigung: Donnerstag, den 17. d. M.� nachmittags
I} Uhr, von der Leichenhalle des Barmherzigen Bruder�
klosters nach dem alten St. blauritius-ltriedhof  Steinstr.

frce:_.q.gL;�.�alR::� T!«� -·-»!,-,.ri--::...-«»  «:  » «« «, ».s·ki,s«..z. �__- o_92

im �Alter von 70 Jahren 3 Monaten.
Breslau, den 14. Februar 1916.

Restaurant Fürstengarten Sebeitnig.
Die trauemden Hinterbliebenen:

Max syst.
Richard Lust.
Hedwig Anst, geb. Rast,

&#39;.
is« 
. 
.

�«� D.

«·- ls·u,- 
is�-·
III;

m.

.

Für die überaus herzliche Teilnahme, die mir während

der Krankheit und bei dem Heimgange meines teuren

Entschlafenen in so reichem Maße und von allen Seiten

erwiesen worden ist, spreche ich hiermit meinen innigen

und tiefempfundenen Dank aus.

Breslau, im Februar 1916.

Frau Hda Liick,
geb. �Woher.

im Namen aller Hinterbliebenen.

-|�s 
·

f": _
« l!iiiilisagiuig.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns aus Anlaß des Hinscheidens unseres unvergeß-
lichen Vaters, des

lustizrats WEIBER-du«
Ä·SO I I I O I zugegangen sind, insbesondere auch tür die vielen Kranz-

 spenden, sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
 Dank aus.

Bolkenhain, den M. Februar 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ecke Nikolaistraiße, Tel. 401
«
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29&#39;:
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Haue Erdlijaiirsslisdeselies
lackenkleider ��- Teekleider -� Aparte Blusen

Mäntel und Röcke,

Es ist ratsam, die Bestellungen schon jetzt

aufzugeben.
H; Vertreter

,   Ma�a?!  Max Bockseh
_ ·..»sz».»,..»»»,-«,-.« ».·.·.»,·.«.-.,». �r,    Ausstattungstück in 9 Bildern  &#39; Breslau

�w�  mit Gesang und Tanz. -
i�: w... � �Üuß « ü" · �&#39; _ is.»«.««,d· Ü.� · «. , « �..&#39; XII -

  .O  xsi IV.  m?
Breslau, Schiiierstrase 7.

Anmeldungen für alle 10 Klassen täglich 12-1.
Direktorin Anna Hontschik.

·« -�._� c;�&#39;��_* .-z-,k.s» _  «.-·,;;«» H, »»»».sz«.z«»sz.«;».« .�..«;.«..«1·«·  ?_;1t;__92�a!o:;ß.�o&#39;.. {c :?_:b�t�,�_s_�_Q fäafa�js}-·.·-�- « «« -1--«««-3« u-l� -� . 4"� .&#39;��..".&#39;v-» »F �V73. �Ü �.««« «Uf- «� IN: -
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i" ·« - v�. · « « "�"- «« «« « F!� U; «« �f�  v - ·".·-«k. -*�  s· . F« · DFTIJJV .i4«·:«."«4k« YTYPSUYYJY Hi  ff-« � �M5.:�Zé..°pa°éZE51 "--IJ«-�-««««---·-«P«:«·«·T«.&#39;«LJ ..«.·.,«-·.�.««-"".7"«.E«�k3i«-««·«F.8"- �Q9; »« «« �l :-.»«-"-»�-·«.·h««»«?,-:- · &#39;53. &#39;i�-�».-.*..;�r°r-57i&#39;w&#39;*" · f·«s«-«.s,. »«·« t l! Its-IX«- sxtszlkskt    « wir TZVTZTYL ·-«·--«-.�.-.«..�t w�:  -·,i.!�1.-4.-:«-«««».--::«-»--q3Q-z.-.-..i.-ikii-:«::« i-»s;-;«:  is«

�z:  �iribntfdluldcbäubc -&#39;- Garteiiliaiisd
 Tieriiartcnitraße »

. .· ltanlieicipcn Li!zciiii·i, dessen Leitung ich

Hschieneii

J Haudctsixijiilc WTIi·esiV-aas«·iea, V»

säiuuggsEeineia begnadeter,
Garveitraize 25.

Ostern d. J. verlcgc ich mein Lhzciiiii nach
Luthcrflraßc 25 __ »

nahe der Kaiierbriicke und der
itidc ich meine Llintiilt mit dem

Ostern uberneliiiiez
Aniiieldiinacii sur alle: Klassen werden soivolil Garvcitra

Luthcrftriisie 25 aii allen Wochentaaen eiitaeaeiiiiciiiiiiiwen.
Sprcchitd 12% bis 1% llhr. · III-ZEIT«- DikckTckikksxlillarne 

�tBetst-sehe 
e»satte-h

diigiiialsttseliiciinitsi
Direktion: ßhronszcz, geb. von Schaliclya-Ehrenicld.

Hauptsitz: Berlin.
seitens! ne bl, . � . l� Ecketu. Steige  �l llcuc Schwcidnitzer-Str.
Preisgekrönte Fachlebianstalt für feine Damen«
und wälcheichneiderei tJileijtegpjdhutggslguulg

Eintritt täglich. Hnmeldung von 9-6 Uhr Itachmiltags, Sonntag von ils-l Uhr.
Die Direktion.

.. i· »«g«i- - -«-«.-�«,««·«««:z«k-«·" · « J ««-
Wmsuesssoint tdesdetmemgg.

Das Vorleiungsvekzeiclinis für Da?» Soniuiericiiicftcr 1916 ist er»-
_ »» »und kanikdiirch die liiefigeii Buchljaiidliinzicii oder das

UniveriitakSekretariat bezogen werden. f�?

Gleichzeitig vcru

ße  als 
K

 x

e8ln1:��&#39;Jl!laucritr.1/2 
Telephon 80:31.

Vlusbildung in allen Handelswifseiiscliafteiy landwirtsehzatslieber
ßuchfühn-ung, auch für Damen aut geeignet zur Tlliigiliildiiiixi als

s« tiutsseliiscsisit-innen,steckt«tiiingsfiiisrot-sinnen,Steiioaraph·ic.Schreib-

:�-

disjsxcs�r-ixxsss-xsk
·�
«

»«-

 x l

Frauendjemgsmüerein
Bresiau I, Ka�-Inarinenaia-aße M.

Handelsschule.
Ausbildung zur;� � IV.

Buchhalterin, Kontorlstln, Korrespondentln, Sekretärin, Kassiererin,  &#39;
Stcnotypistln usw. 

Unterricht in:
Einffacher, doppelter, amerikanischer und Iandwlrtschaitllcher Buch- J,3«".2»7.»:. ««

uhrung,
Handelskunda und deutschem Briefwechsel,
Deutscher Sprache: Fachaufsätze,
Fremdsprachllcher Korrespondenz,
Kaufmännischer Schrift, inkl. Rund· und Lackschrlft,
ltaufmänniscnom Rechnen,
Handelsgeograplnlo,
Verkehrs- und Wasserkanne,
Stenographle,
Schreibmaschine  verschiedene Systeme!.

Der einjährige Besuch der Schule befreit vom Fortbildungs-
schulzwange.

Sienotypistinnenal�ursus,
auer drei Monate.

Auskuiift erteilt der »
Leiter Tsehauner.

»» « Anmeldungen für April bald erwünscht. Aus- «· ··i
 kunft von 10925-12 Uhr im Meldezimmer Katharmenstraßo is.

"litten Kunstschule
» �Gerte bis OhcrsTertia einschL antun. Lehrblaiy kleine Klassem un« ·� ·«

 ckiirztcr Unterricht Leiter aus dein höheren Schuldienft vom KönigL YliroviiiziakSchiilkoleaium beurlaubt. Jiitcrnat .

herlogau.

«? Damen getrennte: Lchriale

sStatKiitEaeaEens-» «-

werden. Die für dieses  am.
spiet bereits gelblich Eins«GUEYHZZIEFCHIEIZJJHJJPFFIDUO

 tklttskilricn chaltctt  - «« Y2ktttvvsli. d. lsqspvclsriiar er. --
»9Jiittwoktp,

 Gültigkeit.

 Mili«tär- und Studcii»teii-1lintaufch-

1.Gaftfpicld.H-rii.Kauimcrsängers

Lnhei�reahee

reiben, Eiuzelunterricht Für sperren undmaicbinc, Scliölsp und Eliechtfcl« «· !Proi·vcktc und Auskunft frei. To» uns
Llbeiidiintcrriislit �Beginn jederzeit. �-.-�«� . «· . .·, e, «; , -«  -«,s-x.s �v� I. "isuresrrg. ·.-.�.«i.���....«-«s.n.2u.2g.2..22.-»2--2.-..sk-

Vorverkaup Ziaarrci1hau«;«-;z-

den 223. FebumpY Hkjsgkkjkgkskgkiigkkxi
« « must und 87-�, l hin

In beiden Vorstclluiixicii
�Niemand� « g

- Groß. pati«iot. Lliisitattiinaäk

Zur Auffiihruna gelangt heizte
g cuz »Ja Uhr:

»Ein i.s.»iagkeiiball.«
. Ntaiiegesiliaiiitiick in 3 Lltlcii I·

"  von Paiaia Busch. »
 , Nachmittags hat tjeder Er:
«.  wachscnc das Rcqh , auf »das "u

on ihmgelolte 6tbulqt5bwtl1etl� -.;-»
·« Wen: Kind freispxsxkisxsxjszi e «;
Liszt-Z; einzuführen. Jedes weitere
« Kind und Lllcilitär ohne Charge
fix! halbe Preise.

Hi
s««&#39;åiir.ssk«idsss.sxxsi«iks I»  �f? --» ». . :  " «: r

nie� Zdtiutxl »»
tragt.

tarten haben Giiltigkeitx
Mittwoch abends 7«-·«- Uhr:
»Der Evaiigelimantru
Donnerstag abends 7 Uhr:
»Der Rof-s.sukavalicr.«

Freitag. 7&#39;/r Uhr:

Leo Sälezak
»Aida.«

a� DieiistagEs lihåt «  früher Moulin Kongo!;- e c! e e en l« s«« Zllxitttrgocli 8xzhr: z« n 8
»Der verlorene SohiM «   .

Tiresias-Theater.
Dicnsta . 8 Uhr:

Huinboldv bnnnement.
�bliutter Erde«

seiiausziieliiaiia
Overettcnbiilina �- Tclcpln 2545.

Dienstag und täglich 8 ·Uhr:
»Die Eiardasfiirstiiw

s�v
Ä »«» v l

- spielt auf seinen
Konzertreisen in

ganzDeutschland

lilllilidll-SEBIHWEE- 
FlügelAI

Auf us

Tauentzienstraße 6
Fernsprecher 7147

neue anufsehen-erregende
Eühnenelfektc:

Eisenbahn:-

Zusammenstoß, 
Waldbrand,

Lielhiela uralter
Wasser.

ii-lvgg.  1| l .  
· it« at-Stiekerin _

 igbterfninimt Loch- uiid Ansichten;-v J: «« t c o«
« VIII. r 22s Gleichlt. Seines. am.

ucht z. LcrnaniEriiihc.«Leli»reclii3j.2»2. s. er.... zwei! einige siiiid onorar maßig
« Zufchn u. A 191 Gschft Schl.Ztg. [2« .  .,  ·« -,"·.».,»

 s»    lumlnnerm am �htffftä�e�se
_ . . z. United, millt.� Post. Examen.

Victoria- "S.615. Busch. n. A 76 tieschst. Seht. Ztg.  X

Theater.«  �täte deiiiiiile Eiiimieiuiiie
 _ «"-».-J"·s«:·« für Damen Von Dr. G. Schneider
 - Heute Dienstag z. letzt. Male: ··-  in �Delfin: 37. Chcmisclie u. baftcrml.

K . �- 5* "dt. 190l, b«ld. �Eber Kuss.�  iispiileissoo DZZFZUY ProspFfYFiF T;
«. «· Fred Rössclnrann«.   teuersten: n: Damen.

Kltskgstksts Gllwtss  er; · Chciiiiiclic und baktcriologisilieszliiss
j Ferner; &#39; .»·«·» IUIDUUA f« D.  lllsAi liictltlUslcU

 «« ji«» f. Untcrfuchunasamtea ·aiiatorigii,«;   spsabriklaboratoricm Apothcken und.-   Brandt. u. schriftl  Riickpokto! Ali-It. Anfang 8 U«-  l!r. Ilodurek, Clicniifciics Institut
·« Mittwoch, den 16. Fahr. _� Stadion: L, Neue Taichcnura e 11.  Ö

Ncutrule Ausläiidcriii gibt

aiziii. Konvecltit.-Stunteii.« ·, Eäuicbr. u. B 105 Gefcllft Schles.L-;ta.
   cr»t.poln.u.rufi.llnter-.� .  richt. S.irani.- slonberi.

Bitichr. u. B I21  ölicbit. D Schls.Ztn. l3
Lehrer zuikachhilfcftuiidfük

. Unt.-&#39;l�ertlaner gesucht. [3
tUlelb. n. B 110 Gschft d.Schlef.Ztg-

Welche

Neuer spieiplaxa l E-j"«;;-Tii



Fusziisicge kuosciktizaickite s, r, r. [x vergeben werden· Die Lis-

. Wiilireiid des Krieges

,« s·,- .  -.. 1.,�; . �  . ---«..--..-s -  -.«.«.-.-..·«-:.-..:t-»»i     »� - «s.«-.-2s!-» -e4�--.-.-.-..-« sssssi-tsius.s.lis-is.i«s.-ss ·

O A� iiiiriiniiiriielverkai ___________Rll|l|�
531"»  .

nnd Polster-

. :-.-;.-J.-.-;-;-««"-�iii.-skIsäsållsitgte

Dexonnwsszzzz urban� aber· Tlngenebmem billigen u. bauer
nimmt Jentzsch, Slotbringeritr. 7.

Grünhäiifling entflogen.

. ·9
ummerel 52/53.

Breslau,

"*4. .-«-Ii"«-·.-�«:I« 
ndenO- � .« «· _. -I s« I« ·

Aufenthalt
Nachricht erv. Pa u I,

Wohnung und volle, tadellofe
n

hdohenzolleripStraße 105, 2. Eier.
sion

zuriielcgolcobirt

findet eiuzelfi.eHerr oder Dame,

m. Was-them.

Erlioluiigsbeditrftigc auf fchöiieiin
in watdreicher Gegend �Eton. Poien

Ziirlieiegebelirt
M. leiser-tin Meinen,

gelegeiiem, iagdbereihtigtem

Spezialarzt für llautkranke. 
Porortverbind., 30217601. v. Breslau

Gut

Kaiser-M�ilhelm-Straße 88. [2 
uich_r_._ii.___l%__1_:}:i Geld-ist. d. Schl.8.

�z.--  .__._---_ ___. -

L

�n as. U.
an Rudolf blasse, Breslaiu

Geh. �Samen finden während des
Krieges angenehme Pension in
Landhaus an groiem Pakt, mit

bei ltbernahme einer sich. Hypothek

Zahn-Arzt Ei�

von 10000.11. A fr

S e: be o er Er Aparter
_ Gartenstraße 18. «.sSprcc1»t. o ,..·-�1es.-, u. 3�-5._ Tet7891 · Paggsandgr.

Einsen- iuiil Gesteins- I Jason
is · �n.iiaereiiiiir

F0rnn-�Jersciiüixeriiug
bei SaiicL, Stirn« pl» l·lakei·is.seliiefoese,

GesjciilsiinregeliiiiiBist-eilen. 
Veredelung cicr Prohllmie
und der  iesichisbildung.

Zutznäirzrliebe Behandlung jeder Art.
sira:ir_emihwei&#39;ier n. Körverpflege

preiswert zu verkaufen

Bismarokstr. 32
schreit-or.

piexrkdszkxkzzzjtizxzjzcs. leiten-e. c; Tal: uifssfjiHkkiidcisreigistesäköä
i?  ·  HÄLFTE - Ticilssirhåiskstss ZFFCISFFIFZFIY
«·-"«« I«  . F« . »« I« fchaftersiaufinanii Tiber« Tltlainlok HEXE;   zip ist aus der offenen andelsgefellsErnst-str- 92 I. II· Hauptb. l9 «. Haft· tlltanilot ob Söhne Wein und

.  yäritkiossfeii Filiale Knoten, Stufen:�n, O nie· er a ung ·ioii �er m, au.-ge-l HEHIDUUZIMEHPEVEIXZ incbiebeu. Nr. 5614. Firma General-
owns-Les Mitarbeiter, « � ° räieninn. für Oiideiiisciiland

Sadowaftraixe 8, H. Ein. rechts. Oe terreichif erLNa hti·i·-Pr·zo·diikte-�- -- «  . · o z« sKnetbcliandliiiigkKxanteiifchweiter omcmchaflett «« « «
Atexanderitriitxe .«32, lll. � Lldricin Wetter ebenda.

B. E. 3182.�. «·

Landwiitfchiift

Breslaiu Inhaber Kaufmann Emil

Breslau den 10. Februar 1916.
Kbnialiities Aii·iijszg·exiiiit.

Auauilastr.1i�,l1.r.
EckeKciif.-Wilh.-St.----- . ---.---�.--�--

Lhirgoijitlogig Spriiigerstr.20, bot.
 . �o B, S D .biiäiueiuiirur « "W«i««s«�n 

i teilung

worden: 
Beitlicln Ver-Blau. Jznhaver Ka
mann Richard Veitlich eben

A heute eingetragen:
Nk»53, Iszzkzfz Nr. 5615. Zirma Richard

la. ktikxigeäghege la.
Jtxlbsstscelitst raS-e is. I.

da. «
 v

». «.- . c; eisgkgsssleesixi«"-VVT"-s«.-Æ»Pf» OTTO f Bresliiii deii 11. Februar 1916.
Jllsea �Nioueclze, Teichstkäßs TzJJJI Klinialithes Amtsaerllht
D» · »F - Schlttikdkbkücke 54j Die Lieferuiig der für das Etat?- 3. Stock. sZkjalir KIND-erforderlichen »Es-eilen soall

Erim s-
Abfen e-

Fer-

bedingungeii können i6ii der ·Rheuma usw.  auch No, elpflege! beigccssvqssunkåiäleisissldes eznssssxäss
�ober fur 0, O Mk. in bar von· dieierANDRE« Bæsaoä L« O Stelle bezogen werden. Die Er-

V. d. chiriirg. tlnivxKliiiik ausgebiliu  d tSadowaiti·.14.l.lzw.Neiid.-ii.Lohestr.OHUUYA d« 9129950� Fmle» m"
««- � i." - EM <3 ii««kkk« iså�iTit«sHHLZJTBFkZVsFZZXFFZHTYHCebäpckä cäc E�rh°"d1.v&#39;ciin i5.«t!lpr«il d. J. erteilt. «
SLIDUWCFTLLZ FULL, n. Htlllvtbllfs Kqtwwiky den 10_ Fcbxukjjz 1916,
 r Lliisiiihriiiig in Hand- Königliche EifenbahndirektioiuVUBWL Und NUZFPEVTIVZOO II Die Lieferung und Herstellung
�- eeiihitrafie Nr. .-.o·. II. Mit. �- deg Eiseuwgkxgs für F» zku;zsk-

zftraßenunterfiihrung in Station
,117 + 10 der· Neubauftrecke Anna-
berg-föultfchm f oll verdungen wer-
den. Verdingiingsiinterlagen und
Zeichnungen onneii hier eingesehen
oder geaen poitfreie Einienduiig
voii 1 Mk. 8·0  in bar» bezogen
werden. Die dlngebote lind mit
entsprechender: Ausfchrikt versehenverschlossen »und lzoftfrei us Freitag,

Siicligeiintlttaffage b. Jschias,�3icht,

Pisistrat-Miene «.
Lehiiigriibenftr. 75, »Es. Gut. rechts.
bestreite� e. benennen

Tanuonizienstr. «, I. Um. [9

ääruerri�rrc Wust-lässt
sei-rucken-Aiiiiiifzekstezzesisainne.« ·» Ä Hauf« Elttarzs · J» vgriiiittcågsE . «  r, an un ein urei.«eii. Z� u-Roräsedpf egc ·, Ifclilamsfrift drei» Wocheir ·· Frist fiirFVKVHVCLS 58- I« KL- die VertragserfutlungzwotfWochen.

Seuiiiiariftin sucht zum 1. April
eine sehr gute Pen ion Einzel-
nimmer!. Aiigeb. unt. T Sol! an die
Geicbiiftsft. d. Schlaf. Rtg erbeten.
_ ans» pi�zierstra}: �grau _11l eleg. Villa in Oberniizt ikberlaßtgierig: gebildet» Danke o . Ehepaar

« Kattoivi·tz, deii·10. xzkebruar ·1916.
F Kbiiiiilicbe Eiienbahiidirektioii;�

Die· zum Umbau des alten Ober-
ostdirektioiisgebaxides zu Vreslaw

lbrechtsktraße erforderlichenEl; 
«« �Ei chlerarbeiteii

f
is« 
i«

Sri unser» HZTidelsregifier Alb-«? 
- bei Gar iiifonstadt gesucht. Aus- ·

Its-·

Nr.5616. Firma FerdinandFleifclsxer,

». ·· . immer ihrer Wohnung Siegen follen im Wege des Iffentlichen An.Mckfdszxictifxvtls Busche. iint. 27i ebots vergeben werden. Frist fiirIII· kkestlllt d. Schlsss Zur. � gie Vertragserfiillungciu 8 s Z« »Ja
GQ ._ c! -n  und! Erteilung des Zunun n, Bedin ungen für· die Ve-

wer ungtxflv.. extragsbedingungent
lliisere langxälirige Exzieherin hatmit ihrer E� utter fur «! unserer

und reisver eichnis lie n im?
·· Amtszimmer eslau ·A·brechts-�

ftraßc»24-26, 11 zur  rinnen: aus
und tonnen daselbst zum Preise voii
2 Mk. 45 Pf» ohne Zeichnungeii für,
7·5Pf.bezo en werden. Die An ebote
find unter cliriebeii und verf iloffen
mit Der Aufschrifn ��ng ot auf:
Ausfnhrung voii Tifchlerarbeit·en«
an das Poftbauamt fiir den Umbau
des» alten Qberdlsoftdirektionsls
gebandes poftftei einzufendew Die
Angebote werden in· Gegenwart de:
etwa erschienenen Bieter am LMarz
1910 vormittags 11 Uhr im Anits-,

r
 führte eine Penfiou in Hirfchberin «-
koiiitesieii Ghmnafiuzii u·.· Oberreal-
sehnte! gegründet. Grwuiiicht noch
2 tu; 3 jiingere Penfionare Anfr.
zu itichten an tiåriifin Betlmsy-llnc
tltjlinnfau, KreisKreiizliiirg QSJO

Zuni J, April wird für einen
Obertertiaueiy der ein Ghinnafium
m Breslau besucht. eine �

gute glieiifioii gesucht.
Beaufsichtigung der Schularbeiten
Vcdiiiguiixr  Seil. Angeln u. T We! zimmer Breslaiu Lllbrecht8ftr. 24/20:
Ojgiiiiiiitsftelle d. Seines. Zog. aszzss»kt, ZUs«j;1agHf·rift: 4 Wochen«

fremd� boin Tage der Eroftiiiina der An-· J gebote ab gerechnet. Falls keins der
Vzknsioii in ihri·ftl. Haufe fiir mein. Lliigebote fur annehmbar befunden
tschi-ja. vatertofeii Knaben, dessen
°r3� end. schwierig; mit etwa 4 bis

:- Attersgeiipsseii unter lieben» »aber
·irenger·n·ianii·l. und weiht. Aufs. -
Lliif ·verktandiiisv.,· pf heb. Behandlg
U; Korper flege wird Wert gelegt.
Ffiesuiide � egeiid.· Schlefien bevorz.
zsliiaebote m. Bedin u. Einpfehi. z
ieiid. an Frau v. , Kober-will 1...
 Vrestaux

Liniddlifarrhaiis zinöfgb na e Breslau und Bahn von

wird, bleibt die Ablehnung sämt-
licher Lliigebote vorbehalten.
Breslan l, den 10.Febriiar1916.

Der Poftbaiirat

Verfteigeigiiiiil
Am Nlittwochz den 16. Februar,

vorm. 10 Uhr, iollen tin Ladegleife
Berliner Straße

2 Wagen feuchte
Kiirioffeliiliiiiheh
8720 unb 10450 kg, öffentlich
meiftbietend verkauft werden.
Gut-Abt. Breslau Weit, d-14-9·16-

k «-·-q

CI
c
I 
O

Of z. f. rholuiigsurlaub ge acht.Pa d.Ang.erb.u. U 214 Gftd Schkefs

find. Dame b. niäß Penf Aufenthalt
IsssitFJFEJFYiFYIIYZYFYJLCaUF z HUUUUFUIUVV z
guter U sen! Gefchfh d. chlef. tg. ·» M Kakaopra·l·!ar··c·it! ve······d� s- ä ur » agen- un zer «
H·  GeneralvertriebEo A8t0|_& C009

Breslau l, Leffingftraße 15.

To Zeitwort-wo,
O« «v·- «

dir. am Sit·tenlvalde·, Winter und
ikxoiiiiiier geo net, bietet Erholung.

Tonne �200 Stück! abzugeben.W· 1*� l e i S c In o r, Vreslau , Höfchklks
ftrafze 50. �- Televhon 5686.  x

suchenden ruiigen und behaglichenu enthalt. Antragen an ·
Frau u. Zimmermann.

.  l I. ·  7 � &#39; �M92 nd. «I,«..:iR-«- «:  i. · «««k« &#39; s Jst ·,
�f p v; · ·,.·.v-.- -1s:-·,,. ·. Y�� »ja is· .··«f

« warf a in« srr r» r«. · · » - s« «: « -- - «· .; -.  ,--.-..; «; «�  ·  s� v; . «« JE-- -·.:- .  ----:t««-.i«  5"- .·s.s«,.c«.s«s«sht.-·«.«.� s-.».«2;-,i"-!« Jtssif
in ßöruubitiideu, Hypotheken se.

Sucliehfttcgnl
5- bis 800 Morgen groß. Weizen-
u.Riibeiil!od., Nale 5 ali·n- u, Stadt,
RegbJBreslau o er Liegnitg niit
l.:.70- bis 140000 Mk. An a lung zukaufen. Ag. verboten. Izu dir. erb
u. T 255 Gichft d. Schle . tg.   0

llmitänbehalber

Mygktiiule mein unteren.
· . g. groß, fast alles Alter, vorz

Tltcittelbodeitz gute Gebaude mit
�Brennerei, bevorz. Lage, bei 75000
Mark Aug» bot} Jagd. Anfragenbitte n. 1: 28 Gib Seht. Ztg. «! us

8·0 Murg» ift weg. Villers des Be-
sitzers u.·weg. To es d. Sohnes im
Felde, niit voltstand « nventar und
Ernte, bald zu vertan en. Alle Ge-
baude massiu Nachfr.lI213Sclil-Ztg.

Verfaufe ausikGefundllcitsrtiFfI
mein uber 300 Werg. gr.,0

50· Morgen · groß, Grundfteuers .· · &#39; �g. ·igsekzzssegkkktsisesgtpgäiikksssisss  TM it9IItIlll-scIts!tiMbE-ZlllE-"i.
     komptett geritten, für fcliweres G·t·etoieht,

Suche auf Landwirtschaft,

Eil. Zufchn u. U 229 Oft. d. SchleL Z.
Prcislvcrt verkiiuflich

1 Paar Ziäbrige braune Steuer-
marker, Stute und Watlaclz tiefe
breite Pferde,

gro
U

1 älterer 
180

1/2

nd A ff

groß. 
llu o Josua.

Nie-statt. « Diener Straße

·äliriger braiiner Wallackn 176h, Oldenburger mit viel Gang
u ab, . »
ftarkerRotlchiuinielwallach,

Am· am�; von ········g·i·e·f·cihren, fehr fromm, verkauft fur den
nennst-tout, Schweidnitz Brüderftraßr. Tel. 106I

  n&#39;a�? · « . z, .92.&#39;92&#39;.-_|.::3�}".,Ä :�_&#39;��. -- «» 7�«·«,:-»�.-«»..-· t�, 58�� .»·"sz « · �  ··
  -Bitt:ehe:ztkirlsskk"silsf.i"iisttl««kskk.kkks-i�its-is -.s «·

Bett. ieur edle. enorm schnelle

4Jahre, 16-3 qui, geritt. u. gefa
f. 2000 W. Z nicht. T 291 G.d.S--�---

4jähr., sicher u.
Lfäuichr. u. &#39;l� Alt!

ein

VII. einPa
elegante. Dun

lliapvftntc

Wageiilkferda 
ZsiiYftktix

Zu taufen gesucht
Paar sicher

f cheufreie

breit,
chlci.Z.

år leichte, fehr schnelle,e

« für 3500 Jt.
Schlef Ztg

eingefahrene,

a dfr Gut s« i . » emit ballt! lexhd urtotein Inventar.  da�
sgerrichartl. Wolnh., Wirtschafts« Preistycrtef Atgsfulftllche Angs-baude faft a e neu. Vorzug! bote- m� Luänbbrelä unb m t
LR?

Z. Baieseortefäs · ·» ·· · Of· _er . lau. i c r ur cn . is.eociho Idee. eiuixaiiktgÄ [0
B. Anders; Guts-lief, H

Laiigwassey sit. Lsoweiiberg i. Seht»�««�· I

» · Jagdgiitiiiit fchonein Fluß, etwa·4-00 Mr .
groß u. 4000 s rg. ·Pacht1agd, a· e
Witdarrein Des. Liegnit3- herrlich
am Walde gete en, bald
zu verkaufen. 27
durch die Gefchfn d. S

« herrfchaftl., ungefähr 500 Mög,

«.

fi··ibrt. Illig. m. Bild erb. Selbst-
kaufer u. U 2:10 Gschst Seht. Z.

«- «-«".k»iss--.I-"-·&#39;.-.&#39;«".s-.E-.-. «« VI! - »Es-ists?
a s·«.Ttcsßliit 

U
. i. � n g:
Suche hielt«

bis 800 Mille Aus. zu Tauf. u. bitte
gelrote nur voii Befijzerii unter
119 Gefchfb der Schle1.:0,tci,.

Wer-org i
Kreis Ver-Statt, mit liess. Wohuhaiis
u. gut Gelt» n. ·ca. 80 Mor . Acker
suche bald unftig zu erwer en.

Besitzer-« netten erb. unt. B: 127
an die Gef oft-Jst. d. Echtes. Ztg.

Suche rentable

guts-Reibung
Schle I!, wo 60000 Mk. genügen.

Zuf r. u. B 1:6 Geld-it. SchL am.
Der au Dein Gxiindftiick Haus

Nr. 40 am Croifclzluitzerweg  frühere
Bittnervilla! gehorige

s , etWe: gut en,
annähernd 2 Morgen groß, mit
Obfisorten edelster .1rt, iit sofort

zu betrachten.
Gärtner bevorzugt. ·

Aiigebote sind zu richten an das
Stadtbauamt Schweiclnitz in
Ist-til» Untere Ifqilhclmstr. 8
bis 10, wo auch nahen: Auskunft
erteilt wird. ·

Seitdem-sitz,
den 11. « ebruar 1910.

Der agiftrat

geheimes See-Teilung.ig eingerichtet» Schreiber-

«. F;I·i
v1

 

Gut» 
ællftan 
bei; 2 DonuzlikFiiileeliibiJ
Buichr. mit Au a d. Bediizgizng

H .unter B IF! Gef it. Schle .

0000 Mk. » »
 ghibooabikfftitkiknläsli stillt;
geber macht.T ufchr u. &#39;l� «. 7 Gefchft Seht. Zur.

Hi� i �l ,Zzblloxi le» �in Hiibbliiil
suche ich zu zeoiereiu 

nlischko,
Breslam Garteiiftin 79.

5000 Wink
Zi 6% auf Zinshaus voii piiiiktb

iiifenzgliter bald geweht. Wert
hab, w. in Zahlui It!fchriften u. B 10l  �id�t. Seht. am

siapitalbeihilfe
s auaufträgen »gefiicht.
u. B 136  Slcichartäit. D. S

Zum Antaizf eines
zeud eingefuhrten

Saulgau: oder« Kot!
mit los-Will Miit

Gejl. Zufchri ten unter B 123
an die cszcfchfh er Schlep 8m.

Gesucht "u
Kapitalbeteiligiiug

an einem vorzüglichen

Wcidcgiit
im Gebirge bei Aufnahme voii

enouiuieu. Zu {f

ur Ausführung von behördlichens 
�Angebote,

CÜICI- Ztllil v.!
vereits glatt-I

·· Fabrikationsgjxund Vertriebspgefchaftes fnclpe einen s«
italiitui  t i

eizenb., gegen 1·00 Mag. guterWvU ZtvifcheUhAUdlctU,
Waldbeft Roniaiitifch geleg. unwJaus

Menge Arbeitsbiene,

mö licht
· der Umgegend von Bres au

qkmbkumi u. Fslinspserbittet Rentamt Jarotschin.

darunter ein Oldenburgey sowie
Pfl aftermüde zu verkaufen.

Neudorlstraße 104.
4 jähr. braune

Hiimioveriiiier Stute,

Hei-sicherer Muse?
 llngqr!, III-s, Jahre alt, »·1,70 gross»
gut eingefahreiu flotter Geher und
fromm, verkauft ·

NiederhofsNiederrathen

Hielt-Herz· Pferde.
..;.:;T:�:?F� sjlkxzxssåzls

bei ·2l.s"tittel5teine.
Tel. Wiinschelburg 19a.

tveren unb

seiden,
gutbeiiiige auch etwas vflafteu

müde,
einzelne
7  trauert, au}
Gchumueftutc, s
zuverlcissig im
preiswert und fo

Fehl, Ver

für
Da
fromm, mit gefunden Beinen
und erbittet Oiierten

ein

Wlläilisklfkbtfeft au &#39;
tiefer, IX!

ttieituoiiheinen ·10 &#39;
meintlieitpf

Renlauit Schräbsdorß

ltlefiiiln
gut Hrhalteiiesz leichtes, »
�.28 filziges Wonne,

ohne Li-««·iiiiiniiräder.
ebote mit Preis unt T 229AgigsEhF;.»S·ch1. Zu, erb.

br.Stute,
r 1.70 groß,
zur Zucht,
0 gr., sub»

Wagen, verkauft
fort [2
tiiierblatz 5,

ainFreibiirger Bahnhoß Tot. 6189.

übrigen Knaben underb, beide fehlerfren 
, sucht

U?

tät! TO? Eli schwanger« aHerArtou �Offene.
Fenster-plauwagen. Lan·

«  dauor. lialbgd, Meldung»
u, Krnnimhiibelodcr Bruckeiitserxys - « could-Es. Jazclw. etc. und

l5 Pony- uParkwag. in alliirö-s}:
bill. Lewin. Klostorstr. 68. Tot. 6057.

Offiziersgseeattcl�rang,gut erhalten, billig zu ver auf. �
Lewin, Srlofteritr. 68. Tot. 6657.

Ziiitfihgefiljirra
neu u. nebst» darunt. 4 �B, Sieben,
bitt. zu vk. Wowiotn Matthiasftr.71.

Dei-geart-
Gefcliiriz gebraucht. sofort zu kaufen
gefniht

«» F
s O
� P VO O
«« i.� ". «:

jeden Posten

Hnylachtiiieli
zu liöchfteii Tagespreifeii

für Heereslieferiing

Zugs

150 Haupt 9iin·dvieh. Erforderliili
1·50 Mk. per Stock. die h oixhekarifch
sicher e tcllt werden. nfrragen u.
U s efchit. Schleif. Ztg.

Teilhabeiy
ill od. tätig, mit 6�-10 Mille fiiri

 b&#39;lbt&#39;b s. GYork-is Leb. seiten. FFSJTYZFYTZI

· verkauft
Freigut Frauenwaldaiu

Er. Trebnitz

fihlefifme Ziiaoclifein
Angeln u. T 26:5  öicicbit. D. SchL 8.

4 hochtriigende nur"e
�

liochtrageiide   tiiihe
zum preiswerten Verkauf.

II. Herrmann,
Weidenhof bei Borsten,

Telephon Schebitp 6.

Fisoii heute ab jteheii bei uiir
wieder «

25 Stiick fchwarzbuiite
�

aus der Zucht des großen uicißekx
 9

Alls der
�s: abzugeben.

tragend unb gedeckt,

« Zuhiebei

l.

- " �k -

LtJtitt n 16. und Doiiiieistag den l7.
stellen wir in Alter-lau, «i3oseiicr Straße 34

eine große Kolleklioii

allerbester� original ostfriesifchei

Weidenruthen-esse,
fclnoiirzbinit und i·otbniit, zu seht« billigen

Preisen zum Verkaufa

b. nur bitten!ssrksx �m� .  e« «- «

· nahmen,
«� v" M! Juli-n.  m�. I·

Sohne-b
i�? vou 81,; Zentner aufwärts, werden in größeren und kleineren
 Posten zur baldigen Ahnahme zu kaufen gesucht und erbitten �f
 Angedote mit Preisangabe per Zentner. � &#39;
 Geldes. Friec�manra dlz Nat-spielte

� ...
�i.|"�.� -

«  ·. ««
1I� &#39;.&#39; �o!�Äv. °b �s» its-«!

M» S! HER
siiäfäii.is�i�ää�ä�fäiifä�iffäx�i�  sei» s» wenn.  is«

, ZZPHSJLRHIZHFEliklsigkkpxiiileis-i.  «  »»   i  s
 ozcf1.Ziisclir.u.U2i5 s3efcbst.d.Sch1.Z. »»   , Flug» · fric a 100 Stück ··
» 4 junge  « ei. Wz3:;;kk;;j,";,»,,g» Ltinttersclzafe

    «  by« oders: . » « «« ° EVEN! LäiiieisierL. ixxchcii gimiszVkilsägkifgL · l· 10 94l�? Use-Hi«- ü» »« ziel-  i  , �mm zu  v o
»auin.iieiiiir. «. e ev on .- . m« M··ch···gch···c·s der· genügt B Vom· C··········s·············

Angebote mit Angabe des Ge-
wicht?» unb Preises pro Pfund.
m" «» »-,- « ist»einleitete-« venerierten-de.

4 Monate. alt, alißergewöhnl., hoch:
edler,  i·uf«»sall. e!eg..· apart. Rade,
gebe vreisiik ab. Ziifchix erb. 11.1� 252
Gift. Seht. Im. Haiidi. streng verlr I1

offeriert billigit
· lilosse,

Tilliellieiien b. Llbeliicbkeii Diktat.

Dominiuiii Iiiifihinoioith
Post Sodom,

lauft aus niilrtireicheiz ge-
sunder, fchtvarzliiinieu Ost·
friefenssgerve 10��15 starke

Riihtiäilbeitz
ebenso einen einjährigen [3

Zuoitlniltein
Vom. Quote-sitz, ge. Wangen-n,

Erlebt!. Würden 3,

.- « « �A�
fchnellwiiclifigerGolf.W&#39; ficht z lt! f IV 0 -an. II! StiFck ksiiiekitutce   splbgbl - Euruieu -

Jiiiigvieh Bessern,6--7 Sir. schwer. �aherii bevorzugt. WOSWHZFWOHE HBHHFHA
I:  �i&#39;d IT tcrei K i in Ort?E, Kaufe jtcdcll  z I ß Preis Ohtaiu - ««
 manch: __ Gittigulsksxsssgålktgskfis «;

o: Ztttehrere Zentner « ·

 KATER, FIEDLER, «« · · ·· Bzzfgtzikssljlcice «&#39; «» « a a «u e en «�»,  · ! rkushFxiägcxizoäysnltisiig
 zu: Mast zu hichstcu Tages» i; T··"·"··«  e  Sinutarteffelii
  K ·« . k . "l E �ag-H Kleemann, �uns: "an... Tät-USNikolajftadtgraben m· Ravenstenu, W ohlunann St,

Ilero, Eismann-es; u. andere Sort.,

i« Breslau gesucht. Kannen n
geliefert werden! Zuschriften an
G. blüller, Loheftrafie 65.

Die Exzclleiiz
Greif um: Airhana�dye Standes-

herrfchaft Mittelwalde
hat einige gut entwickelte, gesunde
und abgehäriete

Deo-eher

Suatfai«toffelii,
frühe und·fpäte Sorten, lauft zu
hohen Preisen :

Ailolk Tarni-is, Siunau,
sieriiwrecher Nr.

Wir haben auf Grund der
Buiidesratsverordiiung die
Erlaubnis von dem Regie-
rungspräfidiiini Potsdam

P141?!� «? S:
5.001000 voii beurteilt-fiele
fur d. Reichsgebiet erteilt» befouiiu.

Wir find momentan Kaufe-r fur
Wolaltnnann M, lfaisoiislkisotio,
Nieren, Up to dato, auch alle
anderen Sorten und erwarten um-
gehende Angebote .-.

Ecl. Julius Rodenbach,
Berlimcssliatlottciiliurg 4.

Tot. Amt Steinplalz 13372 l u. 13712.

{taaiiinisiuffrl
lauft niit Genehmigung· der Kgb
Regierung zu hohen Preisen �
L00Salinge1°��ErcßlnuXlll�

Feriiruf 3730.

übelichioeineß, sowie einige

Zinhtbiilleii
Simnieutbiiler Herde 

�

Zeeagsrbsmeoæsrz
owie· ein br.

zu vertan .  »Friedrichs-
»· ·· werther Abitanimuii .!

Sihlosielgut Steine b. Fsriedeh a. u...

100-200 Stint
Fette! oder Liiiifeizauch in kleineren Posten, flicht

zu kaufen � kauft zu· den iungft aiigefetzteii

sei-Los. gegirgsmoäkerei, Hochftsväeiien undlyervitteoåsllngcvote"WEG eng a. u. man �lag an
  I· Ü  zum «« anbei f. Saatware ziigelässeiy

- « . � i reolain Salvatorolau 2. �

HampfhircMititterii K. .gut detm eigen ober amieigiiainm ragen , zu anengeu . .. .. . « .,
Prcisangabe crb. an 0 ässsshlgäieknhvchfk zulasfigeii Brei}:

Dass. Sonncnber �
Kreis Falkenberg

Beriiliardliier zu elaufeiu
ansah, Koniggra erftraße 26.

hoc! Stil-Zeiger,
Karloffelgrofihandlnniy

Breslau xm, Fernriif 3730.l

4.3.3

«« TcIEpItVU 2239s  anerkannte-s Saatgut,aliziigebeii.  i;
-" &#39;-.«._v_&#39;�o-ryv.�.j&#39;j�&#39;-�&#39;»j�ajn�/Q�" L  ««
 unb kleine Posten »· ·» KUTEVHCILITVYBVUUDYZIVLIO « HAVE! Vkzzjzzjzzgz Breslau Xlll, Fernruf 3730.



Exiar�o�eän
9 Juuterufttiific Jst-W n. setz-is

find List-en, Biii·eaiis, Gefihiifisriiiiiiic zu Verlust-teil.
lauft » l

Len Snliuger, dtartofielgro dank-l»
Breslau XIII, Fern-cui � ZU. II:

Famsiikaisnisciss
. . �

.  Revakek u· Pskpwkk Lkiuspak Schliisfelgut ilseizeurobau verkauft n� "ü Z D &#39; tO «  . , n ODes« U� seh« Eis-s  VI« ««  Vcrklmft cmclsckaktovclll  ausverkaiift M« T« ""«««""« WMtE DWMETYZ U« Um W1
 Disgsiiiis man"? es�  r«   Dtllgtifllllmlilllltt einen?Ins..gs.ss.k«.ssxsk.ixxsis.k.n» .»Es-IT«- ««»««"K« »Im«  zum Voizugspreise von Mk. 4.-�- ist: is. �Wirtin: lsij ... fä?���f.�ä&#39;.,�:�"fg�g_ ... «« MMW sTTFLTZ�i.-HF,«ZI«ZOMYZFjäh-TIERE«-III-Essig: 6 W �f? Mk. 4.25! an die von der Landioirtschaftstamuier f}; cschiagnzzumcfkeie {z M» Preis· 300 Max? �m O F� F;I·ITHVE- zsvkcks Hsitspzst hin. Wich
au: lsaldisken Ljeierusia kauft l3s zum Antanf mit besonderer Ausiveistarte erniächs  sit« » Tvkffckcll  - « Akt-Federn· ZYIZersTiZtZYZheIZiZFsFlZitFZTiE
 99mm E3«"«7�"W«"3«  states! Kartvffelhässdler bezw« Genossenschaften!  m h ERNST» is zsyjszsxegzZOPHHZZTILPHTIZDFOPFI JffkiPååkikksskkkkcåksiklkkikiDIE«H MUTAUUFFEHIE T; - - · " i252 W« III-»F �Ms�   « � «   «»-   l
Gnom Fruhlings iogau sxsss   . ·   is; WestfillitwKzzkwssk1-Gzpßhandk;zzg» ."«««-"�·«J�««««�· «  s "· « .  Hi«  «k«-f·"f?«.i·"-;« l «» Hcidckralkt  Csniertlonopreio 15 Bis. sur die Zeit»

au Streuzivecken hab. waggon II� Dsingcr trenmaschkncy31/, Mir. weil. mit Vorkarreii unds;- 1... g� "s. �#11132�: z»�>�1. - E . -Zuaelassesiepziititii wSaatkartosiels i T� K« set am Welt! Ubzugeben
Essai. Es;.slgsxksiiiggege.sxså.kkse« Speise, Sslls litt lllllllitlllk Ktlllhllh  lägen�; ggss Ein�  &#39; see-neigtetiellsstszxskslkexists-kais? gkgxskingggkxkissxgssgziHxxkszezszkk    ferner kaufen jedes Qiiantum !   «· «! 7�? ·» T« 1«·",»-« �m? «« «;«G«sp«�" V; KOCH· VII; · «  . . .. ·� ·,·«·  .    ° zottiger « am: sur-·« « z.

 Sawcakiojjeiui  Stelle« integrierender un Flilleiiinlilel He gzgsgsg o  elcskglkkl «?.:««.k3s?..i...... links. Zank n: trink:"Q . . 9  m« «! » z.- . » « �p �y i , l i ««  pronipt abznaebetn Nähe Kaiser-»IstWeint-Straße.·;· {am} und» �nden [  QYTIMCFV 1k XII-Wobei, icipaigyitläüfäaßu, offerieren � L. Juöohians, SBreQIau. nicht. mit Preisaiiaabe unterZ
B 1:20 tsjefchst Scliles.·Ztg.-« P; ..- » » -..--- ...H� �sunag� wem� « Weiserer alteter Herr sachtFkartoffel-Fiiralie-Großbandlck    - Gutsmiitlzsfiraße 8����10. Telepln 33598. � Izjpsvlsüts S; keiner, Vrestau 1. · · ·· TCEEVVDH 8569· ·

««   �a vfä- «Siege. ist-is. Ekel-Zier. 57 a. 12-     » f -   - - s« Hi; fand» gut uiöbl.Vord.-3iinm.,
«» _ . -· - -� «  -  ,   «»  III-III elektix Li t stai .-Zl3iih.-Str.JKZIJHZUVJEEII J« 2�551&#39;313�?öet�idfni�fgfbgfßi#1363?�agigääf eäsklgglzstsrxnt ein!�: IF»  u» Streu-zitterten offeriert zur    x " Fusan· «« nagt�! Q�d�fxßxäd�etätn�

»Es; sing; iizid oaaigiskiisiksisassfk»osisoszwjcszkkssk, Hex. Schwein-as,- sgsssxsssxszsxkitikssms   Wzwczze Last-«· IN. Wiss»z« trau� e} 3 Insect; HEFT-Steine?bxiibexzetjixzaobrger Lsxtaiibeiifaisieii w IT FMYCICAVVFHUUVVTUA l  «  Wkskkkrlkkskkkck
FidcikomÆbktzdkxtchKtliietflflüde betitiiiite Zlllasseyrirübven . . . f . Uöc kg 54 sit.  H« �gonas� Peissh  stäUdW Um Laseks «««oder NO« �Usus: sich da« eignen«

 sägt-III« «. eossgzwssßz sinke«   «     · M »· F  1.1: ,;3«::;;xl;;z.s-k..:«k.;K.»...22«..«...Ü� T; z « «« moh u� seines« ums Utshs · l �L-�gu�h�m� ·«"«"·«·"«« . «·«-.· Z H·  ß   n}. e ·
.tekxstllx »slx..åetgzsxgsxgllslg.  ekeiggekxs.igks..k. «    ersteren-Miso»   nun. ones-n in eng«Lsstcuicin gegen Fee-sie. Man-Rat Bossdeutschenx b z    EETXTJ Vvklsts Abgefchlosi ULBAD U· KüchsJszzdzz szz««.sz·z.··.k··QMHYFFPCHOHUW ü » »· �  « - « Ä  s.  · M  »� »·  ·  · ·  ··  1:5. Verm. Ulke�381ftot11itr.39. t0««  ««.".k"."s«ch7 �a « �Ü� UNDER« G weinemastsolitot Regierungs-Visite Sieg-sitz, .        Flor-Eiche: trinkt. l. Ein»

· As· - ·«»»»·sz·»sz· _ ____________Ä _0________-_________________ · »· »! - .Fahl iltniioifeln Hakezsekzakz beissgsgzzgzksi esse-wisse» �----���-�-�-��-�������--sz----s�--�-��� Ezkssizkiexskgkiikiikslgkisleaesil
LOOVOHEIEIIVTESEUUXIEEL Mäscsiggrasjfnkjer 222i??�-k"s«?·7zik�i2?� kZT32;-2?2«2�.«i«k2?�cZ-?Z?««F »« H « F� M �Edle indbliertes Egiininer« « s»7:z0. , - ·« - - o si   «ist-Muts «! 77 J? for-t- saftbanls zu Mahlen: aus dem    hat hakd oh» spHjkCkQzU vkk3m«»,».-.«Y»».«·« o « ·- .&#39; r s i· . «» «« « sp « . »« « . ··MMÆM Syqkgsi Isssssssssssssssssze  l« txslsgslsesuxszxtgxi.k. Mit-Sees.neJa«iislsgtzgsisszslekkss  Essssssssssssss s� ed� s· L; » 9 M - Gkävspvd bewährte Fu�ergemische. hergestellt aus nur hochwertigsten xiölzer öffentlich meiftbietend zunissiictie Dainen·i.d.20er J.,«ni. entjvix  J ON «III-I� U! · VII! "&#39;99" Ist ZU Restandtexeu. Animgen an Futtermittelzentrale Georg [Keime Etsch, Als ebot··: · · Vexjm.od.der.Verivdte. vertrauen-so» « - E eversehen Angebote auf Stangeris s r P« 31138168 99 KIND-Disk- Nr- Z· «· Sinkt Eichen mit 3,13 tm, Zuletzt. n. B 61 Gfcbst. -Echl.zltg. zuFkitbitttlixktfdkärzslckxbelitshgkigeglil . ..-----.._.-.--_�_��_____ T�el�lon 7851-7852. - Birken - 1431 - Licht. Dis-tret. selbstverständlich. � l, EFÄZZHXY. , - .   » .. . �_ � «« -.·«..»,x,-.-,-,. ._ n , z» s -·-· « , »» . 688 » «« s J .Murmelton, Kreis; Rawitich Beim« ,-;,.�--,9--:.i,-.�·-.z..;k«« ·;.-;»2-.is;«z�:..·s-�:.B»III»,:T-�se;:;k,-,zzszizkxziziessss V«  · KMTM « M  Die bisher· von Herrn ahnarzt

·writing. T «
Arbeitshaus.

·· ·  ».·»»,.»«·« «.   -  . Ho· o o « v ··minnen stehen tofttxilos zur Ver« ». », , · » . «, VI. , «« 5131331511,  �gruubacsm iuacgcliabte obnuug.. C3 THE  H I As - v  · .-lS Die sliilzbolzer liegen von der z, jung« Herr» w» anaenebmemliit zum l. April cvent. sofort u«« « D v ggf If? « te Hcksflec enciitzg old!  ljåcligkikläickedlstlikd Zorzbcåitildesitftfernt Außexs m �ein� ZIVUHETYEM FUCVZU verwirren· Zm a e11 ae re , o erier in gro eren ng a n« «
«: l Z:  « ladiiiigen lieferbarD T H « Amen". K min reslan EWTVTEOEV ·· - - Oben. - � °��Nevaket Bedeutet.        ».    sz «- 4«  spgkkzgzglxs gsqszschoecszztzjzszsizzzls iFITHDTiZFZZ.·FEZ-ILSI;:listlläsflkgkiåigx.SCHOTT-EINIGE«- 43- l»Strnbes  -""·«o.i«.Z-«.«-s.-«».p-»esse-Ists:xhisas sei-v: Wksisssi-siss« ·. »O« -.: r - � Y �

«�-:�- erkauisbedin unaen Losvers Mk DICLWEUC Btiefwecbfel m. gleich-s. Räder· bei szriekkks Chakspmn·

» .. .  «.   FJH «5 -f-«-,in1nier mit allen Koinfort zu
« «« «« , Der Mllfkst at.Hafer» Yromrsdarfer Pjerdeuioli reiben fis-is»-

skunft erteilt »den· jedoch »ich« », thing· Jung« säumen Architekt Ileyer, Giitenbergftn 32.Jsticlinjs und jede oiistiae gewünschte gamma� Damen· Emms Geld ekwssfttaßc m« n« und beim Hauswjrt
.· » ·· 
vermieten. ZU erfrbHausmstrJIZ

· · Lilith. geb.
matt. wtaaisbeamter». . ». «» ·  s s. U e o o G!b!� �  -    .. . .. LianoeiittiirgieiftiAND� i . - �m angesehener felvftand Stelliin «, . . ON«. � U kaufen c U i. 1 s� « "F"!- HAVE« stkks Pilhgtoiie s · - � · �,2 at. zweit Web-Z mn - 1. 92 l -Ettubcö Ü�glß�ftdb?! snschzn ckbittet g s d! m   mit dTi·;4·i·i·-t1å·g ·«·l:u·:rei·usrli: iTät«FYTTJUEOYZVHKTFIPTIFFZJIHLVJF eästis  3 8111111111125:  4.58

« � . , . � · «· . -· _ · ii i. -Hause; Jsäiixatäåizåoxvxxxdt  ·: », g« ggrgch�-em, nur neuer» vermag Familie und �

11130.3??? 12213529_116151: �iätgtutyßöämdß TUDÜJJ    0aeii·a». ui r. un er «» an te! « " o oeTt·;-s"s"s?-«�« �95051?- DE! Schltkzls ZEIT� ____  f-�innmer, Küche, Kahn« also» von:»« C . · · « � - · z . · · ·· »F» ·· · . · ·.· per; ex. an ruhige· HerrschaftenZeit« JiskzsezkeF;·sz3gxs-llzv-   THE« M« M· «« V""«3«««"· g ««» lerrfchafth l. Fug» 5 qr. form. sinnst» sey. Eingänge, », Dicke, Bad, viel «   . 813-5151131158. Cjkskkkscw Heiaclafn Garten. vollit.rcnov., elektr. Licht, f. bal od. spat. zu neun.  9 z.-·1.»·-Z·. z. veisziiisptzlszoltkeftrafzse 3. is!
 abzugeben       9  cllcgcktchkctcs«  � . . . _ - . ·- i«HåfchlsLFFFTJZTFHEJTYHZLJZZXIJIV«-E Sitz? Langia, Vulkan, elektr. Licht n. n. allem Zubebor der Neugieri- iit itsVtzrlkLsä

13 Starke Bitten, «

J. .l; Genera!vertkJdtscsslnii13 .
in bester Qualität

hat abzugeben

F e« ä e ä e r ä ei
Semnielwitz bei sauer.

Pettiifeir
Saatsoinnierrvggen «

sizetniscrkmisciisizqfcr

Welhe Erde-Eiern»

any: tttuiciiäieraftrx it zum April zu Verm. RL2.»;»,.» z»E»kz...,kf«k»k,zg.»».z
· · H ·· ·» - ·· · · »? �Ä G  __ "roiip3i·i«-ieiitrf3e 8. hist. links,ssk..ti-t«xl«kläi.iksli«exltsilt E 2:11.13". ;.*;:*::::";...s"t all-Eises; «. ». ....F:lse.l««"?"- »so OTMEI W DE I r - M s-  » «:

« « K»  �Dann gezügliteten Zblutterrüben gewonnen,� am. smbohnlsbC7DeUt7ckDL7s1U-.ei:1e Wohnung Mit 5-6 Zimim Bad, »?Jlädklie!igelciß« �5119. Balkon te»   s·� «    "I; ·« � «« »;
« a � . . � a eee er . « l - . u rini en un- �n� &#39; � ·Herrichesst ·3······dc.n···a·· wwtlkxgsnaæscäggnWZKUFFFFU Eh· W·  T · geirrt-·»-ElregzuR?··;i·c;geenine·liere·rZcäiälisiöäg S·c·l·iä·l·iåii,·· Illsxidchcetltlltzmiicp ·. ..  -.-:»  » .Kreis Neisstz verkauft Yreiglifte ai··i·f Wunsch.   J Pola 1. Flor« gdgrspäsern tsnydåßgegsskolknkiizkibbeesiiik fiel; seist; 8 Jabrenzeiitj D �um� um----lo Mo« m m aus�

.  &#39; · «· , i . . i . _ ». . .. .tote-owns « WMQ Üimba, lkkzbkksksdkz,ssz«zksszggg,g»ssxsxgxgsszgkk e« NOT« f... «« w.� "�,-.�«!,F.« «« «« W« « s.ii.-«k.«kk.».-.
OrigjFqkGaajjzYfeY Saatzuckitinirtfchnfin [9 allen anderen  Sauen: und Alters» STZIUUQ PUNITIVE» ZFYUJTMSVIWUHKIUUHYtxt; �« FVHMZDVVF M Gdylciien. VUUMEU au b?� billigitcn PWUCU d� Hubenftracxiy der Neuzeit aemaß eingerichtet � große Balkotie, Dicke, «« ü L

» VUUMMUIO dgs Plckdtstsgstssskwjss aiifWuiiscti elektr. Licht« sofort begehbar, infolge Bersetziing des bis- 28 Jghre alt, Ucht Stelluna z.FTEHMHDCY J ü: » »O  h t o].  d lieria·e·ii Inhabers zu vermieten.� · � ä 1.911.115. Gefl Un ebospte erbeten  E   Nah. m der Rendantnr der Sa.vatorkirckie, Bobrauerltim 4 a. unter U 324  Seid! i. Ochles.Ztg. ·I� «« �b�, i! · Q · · r� I« » ·  a! « nx.���».AZZZFZFFJaskfIsFfsschsr tauft �maiormöaerxsmav: WEWMMWEEWE Ægontngnoseensed Wes. PG. s Blicks-kalter,
greife für Saatgut - - szgetgelsdorfk ggf Zoorxstxeåsfäkisfi jdjjtcktr Uarcmzxc Wegen Todesfalls I. kenn» 5 Ziiiiiner nebst Qiibehöxz elektrisch, zum 29 J« 01*» JIUUUIUVCV m� 70m1�-

�bon�m Etwa« bei Reif» �De. Kreis Rciklicnbatli I. SchlcL Ozzwspek Wcidenkulmrcty April ad» In« z« ve�.m;�t�.�_ Preis 1000 Mk, Gjstoiitorarbeiteii u. Verlaub vertraut,, . _ «· - »S ·» »O·3 · « B - · » · », » _._ ·. sucht z. 1. 4. 16 dauernde Stett-i. alsogtsfrrtfijkctingtotirtfkxhtä ltgtkiäfiimggt Blut? &#39;00�! Z°""�&#39;_Ä.E �-� Vielfaxltinäagtltich ifrciidilitlititert �- S! Ekliiililck i� Ein« �f:  woünuu�Schleneii anerkannten, in besten ZIIORSFIEI  «« mit allem Zubehilr [3 « D - OIn· m� «, 2° 1 . F� m} . � ·« b ld i! "t �s t «: �- « � G T. « . .b: i. T261�Rääffgäc�iäf" ctmqungiatt m?� au Brennereizweckeii zu taufen  · Baacksfuhteu f« a zouexkgggicliectgnprm we: EZUHIMWHIETLE  l3. Gefktxstssgltilickkkfititik e m un  i
es d!  .3 init8 ten Ballen,  �n � Z t� - . «, «· � �f:  «.Sinnes; Jlniieiiliajer   W·..z3,skz;;,3 zgzkekkezzek IX« Telegtaiiltkeiiftix J Cum Sonneiiiilis VMmue Messer«m0 kg 44. Mk. ilßii�l�. EEFUM·· "i · · »F· · ff» · »F· P» . halbg H. Etage, bgrofqginnmcn viel Bengel.- fofort zu vermieten}. « .· . · · . ·Statuts Siegesliajer ZTWMETMM aixkåsäkåmåäYeiåcdåT INDM M« Ums-I«- Wt . ... w: m ��;**?gi��gg�g�°�ig�?gt"�i&#39;E E. sucht. zu kaufen und erbittct g - . 9 l ahnsärasse    s»  P Abs a  m e «

s «« «« «« am� Ywklebote · Bckumschulejlbesltzch kierrflaftlick 5- und 7 siiiiuiersW lnun en it lle n K f t b ld «« L Ü] kW   a ««"mm MS 3990 HVUMVV Rittergut 5°|&#39;I&#39;°�i"03&#39;�4�0Pfa MFFZZPHIEZJFFFZDZZXFZIZIZPV oder 11,. 91:11:18 zu veruiietem nahe Lkciliidtbkclilinlidtjß a I Dm or « a s  e �u «  e &#39; ·«7"«·«
Ikiiäeistiibeii .  »

werben auch in kleineren Posten »Hu  «
taufen gesucht. Anaebote uiitPreisi
angabe fxei Verladestaiion erbittet 3.:2
 ßrdfl. �ährtfdxufjfsamt Dobrag 0S.

K . Cis. Wartenberg. GUIC Zllnsfkekliöur Bckfs "«Pug·lir. Es:�   ,. ... .·.s:»-·««-s- u. U 210 Gefahft Sohle tg.--.-«-· Ei» 
Hi.D. EHMHHJUHMHYHM 4 nnd 5 Zwinger, Ynieitiiia

,i,sz zzsszsizsszis ksmiissiskkiich ist-«; kækeliggkxeeiksgilsxkkssiii weites; Ist� xlgzxks.s«««z«git-.xgsxnogxignzslslkgx gessigeelsblselzxeijszfääils elg... -. "  . a�: .. U· e« �e.� �Ü� e" m� - llobroclitiifoss l6 balv oder später zu vermieten  Ö "udjt « d � 1 &#39;» , ·.  ». . H; t z d . V C. d, _ 5 L - 1 an ertveitig zum ..Ins»  Ins. i�; Ftittcckltbcit · ii e fiir ie esiber von i en April  

Tknckcrrjibcn  sauft jedes Quantuin waaaoisp ·;lgkglanåakxinFo··?F;·l·li·a;k. zd··ke···· ·i·:;h·k·:k·    e  l1« w« e �b �um Swspnm  9  am gszfssezsz FJFTHZHZWFZITZJZZZ ist zum i. April 1916 die liochherrschaftiicht 2.  Etage. 5 Zins-ne: izzkd YXJEEV cum all-MS cnEUVkk

Eben

{um sofort ZU �m-� C« «· FVUTTEUVSVVHHWTVUUUS  s s · Beiaelaß zu vermieten liebst. iii En roö rieb. a. �Inne.

Etat.  ssrafeiiort.  ge····ü··de·-·858· 9   und bitte uin .1ngebot·x·ii·C 6 Zimmer !
Tezephon Nr· 57 U· 123 C» A· schroetex.� ·fur I. April» ichone Wohnung» zu vermieten. 6 Lautner, Langia. Bad»«« « Ei« �. . » . « .  &#39;- 1.4.1916 d�  «:-an    O    « , ··········  · · Fkwstndt Mcderschlci IFZFiCHHcHDXeI eågåxhök  Euch: angenehme Wohnt-ine- tcm "l, ti«i«ltlt·1iien- ehreiiliafteettuitkcftjltikcn ««u _ 1 . ---._..___ « ...... �.... ___ -..... « . -««-·�»:«-«· «« «« �- . - o - j �Dsksss skssesOss » litt-nichten u. Kohlr�äüan, �&°{-�gäf¬35}{{f��;�fg3 O  �Ei; s Vktllttlslts

. , v 0 � . O, «

L
a.
&#39; l

n3� bis« 3000 3mm" Spelse- und Pterdemölaren -- « ·« -y « _ . .. hat ahzu eben z�. dcc gcwcljllt II«  ZU �z:LUICEVI We« »»WJTHEJLkfx�.l.·&#39;kk.2i«å."sllåfåäkzkz? Mk. Gwosaz. Agnus-»Es» K: Ovvslss s 8ins-W»xicxzsxoxxpaxgizjspsdxggxopgxxxxixxsxxgxgx:s.y-.:43r.xggg.g»s.  gxgjxtssikwskzzkszxkesfsegzggzzszpss ;-;
gnfuckbgldi··c··ik··.k·tii·i·axi·nienesn· tätige; gg5xk·k·1;·k.··z·4uksxxkzkiiåsorsxixznåisv; erb.  rrkzzxsgsgldcirxszäsksxzkz 1s»-; .,;-1x«.-«:»   -:».;.:"-.;.sei»«.«i,z-z.k.slkxzg,sixeskxskkkis  Rzksjaäetsassvvrzircäkknslzhkgäygkspys
maaoe R«tt H! m: . � - &#39; i » « «· O . r i« « - ...,   ° � L! W! Un· «; «YJE« W« UT- b" �?�°����°����3° «« 3 111111 Rllfkflllchs  «sl·lllkc·llistkil » c Fels. l3    xk Izsai nachzuweisen, ,

TM 9P?� e� Nuiilelullien Uaillllekmöllketi .. . tauft l:  im� alle ttzeiiiiiiitsiive c aceiguete Raume »Es;  -**&#39;"���°"�*°"� «« am» «
u Brennzwecken kann n. erbitt rauft Abnabme und Zahlung; nach Fnmnch Ltchnmvsspwche YOU« � it d� « « · Ö �  « Dcllmtefscn«««Kol«m«tszv«r«« ««FTVCTSCUMIDOU CZ lWUUFch- MM llnnsv. Kattoffelsss �"3"� Hispktillols   im er en Sto n anno. zu vorm. scar Messer. is  Z .5 Geschäft· ·»

wuckcnruß, Wellersdorf Akt. großhandl..Biinzlaii. Ferasptz 138 Post Votum; OS.   « » - - « »«Jziesscsssssssssek  s» l s «    ,



ins. I12. Victlcr Bogen.
.«i·.-  s?-":.:s-.- «.

Jiniger Kaufmann
aSiikeiii»·Zeug»iiics»f;en, 117% J.·lalt,  ·»«« c e » , . . »» . ». . . .. . _ «Sie· ! us« U a P« er  militarfrey Aufs« 20er Jahre, .klug al-

El
in einem Kolonialwni u.Delikatess.-
Geschäft. 
Gen. Angebote an

Ftjciiiz George Riigenwalbe
i. Nummern, Lnngeltr. 59.

« �7«ö«««3"":· �·««·�"·« HiZ.i-»·««&#39;«T«««OI0� c-5·k«&#39;·.»�l�

H 9
 b bildcter Herr

b4 J, lslaufiiianiik welcher
uber freie Zeit versagt, su t
angemessene Betatiaiincn 2

Dinge-b. erb. unter B 106
Geschst Schl. Ztg.

---..e---.- ..si.«est-r� .«s»-.»«�«« �fern. . - »«! -.-«U«,-

«·«"««"«"« » &#39;"««·«««.Z " &#39; -

 
both» bist!

Q T! »« -  i .�v, . . . · in« L« « ·«-.-«s-.«il-·-«,·.«i«.�..««« «. «

iii ilsiiiiiigsfilhr r, »
«» mit Bachs» Schreibni., Steno-

en» bestens vertraut, sucht �i 1. April anderioeitiåStelliing.
Empfehlungen zur eile.

» Gen. Angebote erb. u. T259
 an die Geschst Seines. Ztg

.- -«,.·

selbitand., iiücliterii un
«u»berlä ·, mit Bearbeit schwe»r.·u.

z; einst. odens erfuhr» ielbsttatichi; sowie; mit Bielswirtscliaft und» allen
«; chriftl.»»Arli. vertraut, sucht ·fii»r 1.4.
»: auch fruher Stellung als einfacher

aait..boloeilii.,ltllcllbli.ii.
seh chl erb----.«s-ss1»ss.»s

« halbem, ff.ä��ä�ia.�fä�.�äläffz .
Obcrfclsii deiner,

oder Großhandelsbause 
Lehrstelle

GfL Ziisilsn u. n IN: Gscb«·t.Sch1.8tg.

Tc3tibat-OberfbErster,

sticht Anstellung. » _  
GfL Anerb u. T 27l5 dtescl1lt. SckfL Z

i Beschiiftigiiiig bei 1-2 Pferden. »
disk. d. Echtes. Ziff. [3

Fa? iljiefigeiikblciitsiiieisisir

Ein in allen Zweigen der»Foi«st- äääertgjmaealäfte�uarg,
uiid » assdpgirtsiiiafhjolbie schriftlArbei en u. der Bnchfuhn erfahren. Eva· m« CEUCUCM Haushalt«

Reiiieifiirfter
sucht, gestützt aiif aute Eleuau. II

Nähere Vluskiinft erteilt gern

Streife Lslrchlen.
» ·» ·» - ·. . ..  o s-

g-«"«.«.:gi:3i3.-.  Mlligxlskkdzgsbksckk  c e» i m c s it c F .
UIPZJLL  s5esclsst. d. Seines. Zta crb. W» M f  J e f r e f e; r ,

Stall-stieg als
Dberinfbettor

suche ich für niciiieii sc. Jnsspektorj
welchen ich iiaco ieder Tliichtung

iiiil·itärfrei, veraiiiwortt mit Erfolg

�mutig dauernde Stellung.

erbeten.

aufs allerbeste empfehlen i·ann. [3 ggg�g�ggffgy�
Täuscht. u. ljftsess  s!ei"chst. Schl. Bin.

-«·n
.

Llllt.berls. Wirtsch».-J»nsp.,welcls. »»
.«-. lange Jahre gr.»»63uter selbst.

Illig. ciii Ob.-Ziis.si. Franke. ·-»

snsrxxxszgfkxzxzfs--k.- &#39; --·- « F« "f3. »«

Vsertraiienskftellnzi-
aber Beteiligung,

wenn möglich tätige, an getmnnbr.
Untern» auch aufs Land, bald oder
spatgij gesucht. dssapital z. Staunen
ob. Ginlage vorhanden. Busche. u.
ajezzkz Gcichsr d. Seht. Zlg
«« Ei"r"i"·«s"·elbständige»r, tiichtiger verh.
linbcrloler. militarfreier

Adminiftrator
siickst Vertrauens- elliing an; grö-
sserer Herrschckt iir l. Llpri �ober
Hinter. Ciefl nicht. unter d 207
an die GeschfL Schien Blei. »»»··· · ·!

1.3.2112

 Verheirateten älterer

Jiicftiettar
| ijierrn allein, pra erfahren �i�
-· u. �nicht, zu bald ob, l. April.
..  Sjut. �Jlnqeb. zur Weiterbeford

d. Schlaf. Zug. erbeten. �

Tüchtiger,» akirener,
alter, inilitarfr., tat ., be_ »» »» rh �Wirtsolsiiftxsekkziifpektor
suchst zum I. Juli unöglichst
selbständige Betriebsleitung.Gute Seugn. u. Empfehlungem

Gsl. Auge ote m. Aug. des Geh»
. Tantieme u. T 270NatiiraL ebt

Geschst. der Seines. Ztg.

Ereignis. Feinde.

« » �ä� � . . «� « «... ists« II« i
v]; liisii.iiri·scis.ii.lsols.lprti.fleig.erz., M Suche Stem a« z» 4· als» � ;-

siilfst lellikil angeheilt. e;
Herrin! Sakraiu Ko Tafel.  8 qzzkk

Eil

I; sucht ssdaiierstelliiiikg mit dem
Poseii �c

�Inöchtig. T
- u. T 283 an b. Geschiiftsstelle i"?

35 Jahre

» _.  .. ,  gelind« äii·ßerst»»tü tit., erfabr. Land-
"�"·««·«-««s"«««i«··-««.-l Wirt, tautionsfalk sucht b. Stellung.

�a.
l III. « SICH-as.
lgusclsr u. I; us Gift. d. Sangs. Z.  

�Jg,

f

w uiii �hellblaue. Hof
number n. nun
auf Doiiiiiiiuin oder Fabrik. -

E« Werte Inseln. in. Geha Bang. "
erb. u. U 21s Gschft.Schl.Ztg. i,

. ·. · .- - . ssas &#39; �s P«·»,.. �«-.·«I«s7«--�-«. . ««-«�«e-«.s�-s-- .-. �.«i�.«."-·«.-. i« »F .· , .- . «» s . z ��q... .-------- , ----·«
Tisch-beratet « T» «-

 .. Werd-sballt. militcrrfren Jahrelang elgfrd
gexbeseii». aus gut. Familie, an renge
Tati teit gewohnt in allen Zweigen
der anbwirtsclsaft Arm, sucht, ge-

U
f,&#39;22�? . 

I

sstützt auf prima Z»eugnisse, Stelliing
.fur bald oder Mater, wo ein Ein-

Siiilie anderweitige Stellung zEEfi
. oder l. 7 16 a ««1. 4 ls  a

ei. u oder gilisciialdeliar
Pachtcidniiiiiftratioii oder
Oberaufficlzt über Güter

Gegeiiw Vertretung im e·
stehenden Besitzers. Von Ju en auf
auf gro eren Gütern der robinz

�wer. Osaka.  engefa . i - ugii.u Rief. auf�? · «

Jahren, iiiilitarfrey der N

Ge .
Gefchsi. der chles. Zur.

Bresliiin Dienstag, 1

«: ««  - AlleinmädilieI  sang. Diener, »
 �gungyer. Sliilieiiniiidcli., Still;
«, skucheiim., stiiiderfrh empf.
 Frau »Ein-im ils-ratsam,

«« �u: gewerbsniaßige Stellenbermittles
riii, Nachodstiu 15, l. TeL 497l. fa

« Suche für meinen Sohn« welcher
z· au Ostern die Schule berlaszt und
 groß und kraftig ist,

Stelliiiig als
Angeln. siind·zii richten an Isaria.

» » Nil-der »Mittel Vettern,
Kreis Neichenbacls i. Schlaf. .

Gebilde-te, ältere,
allelnftelseiide Dame,

weis-send. Haizsln erfahr.,
t »auf borzugi. Zeugin
iriuiigstreis als Haus- if.

TIERE« auch a. 6561611160. unb P
» bei alt. Herrn oder Dame.

Llimebotikerbeten unter U» 212 an «
die Geschaftsstelle d. Sein. Ztg.

Zsfiiugdanie 
Wiilloolblraiil

perfett in « frlKlixZclsFjkitlkärlelYnJH
46 Jahre. unberheirah iiiilitärfrei, lichte· « «
welcher 10. Jahre hiesiges Rentanit
iiiitsanitliclsen Kasfeti»wesen, Amts-

Fdrstfakadeuiizg Edczsmiilde besucht, YzzesskitåssizrjzFHFZYFFeHJFJFFiiDYYWIFFHYeiner mm: tucht. .-levieroerwa let; Im!� spche R» »für« auf�!!! April ob»
spater anderweitige dauernde  E!

�.·,;- gut-hie, Atnts- u. Gutsvorsh ·�-« ach

frauenloser Haushalt,
H·

i

l

1. 4. Stellung als

Wirtschetftetitu
in »klliilizliwirtsclsa t, Vieh-

» »· keine Kut cherste . Frucht. unter «:16 J., sucht in eiiiem Banigeschaft T 269 Ges « « ·
Geflügel» Gute

__ zlunchr. erb. u. T 233
. neu, zum 1. April oder fruher �u:

anderm, Wirkungskreis in» fraiien- «« «
losem· Haushalt. Erstklasp Zeugin «.
z. Seite.«»b3efl. Ziifcb l
an die Siehst. b. 6chlef.8ta

21 J. alt, sucht Stellxh
· » r zur Gesellschaft einer

alle-much. Dame.

f. fuchHStellun
Aiigebote unter  Heu-Um« z«

U 204. an die Gefchfi. b. Seins. 3m. l2 H

Ewpfksxle auch für· Halbtag
_ tbi:zielsei«iiiiieii,

Kindes-giftig,

niiiderfisiiiils., 
Vabhpfleg

Stützen, Wirtlitsaftsfrlluleins.
erau Icla l«omnits,gewerbsniäßi· -
irelleiiberinittleriii f..Lehr-ii.L
Mloritzslrafie 43. Televlioii 4

gebe. Eizielseriiiiiein
Lateiiilelsreriiiiicin
ält.» u. jüiig·, evang nnd kath.

Ftindergartiierincieii I. Kl., »·
eins. n. m.»lioh.

Olxssisispeltor Langer, Grofsbnra,

tätig gelb» sucht z; 1. April ander;
Angeb u. l5 20:3 Cößcidllt. Sein. Ziff.

H�

» Quantität:
z; Bat-hinflog»
"-5 Cilly Bukiiclhgewerbsin
 Stellenvermittlerin f.Lehr-u.

Kind. übexziehnn

Schwertstiz 18. l. Geschlossen 2-4.

Kiiidergiirtueriii l. M»
is J. au. enanggwuat fix: i. April

Aiifaiigsftehniig
Etwas schneidern. Gutes Abga »-

� ä l �I. VII» Schixlbildklaut«  iiuBureau ad. b.kommen von 2000 Mk. erreicht wird. d,
L ed. erbet. unterTische. u. U 221 Geschsi. d. Sah Ztg P Mk» Geh»

B 129  befällt. ber Seines. Ziff.

. rm in·la«ndw.«Y. eh« «
Stenogu u. Maschinenschrift», St; lg.gls Hofverrtn n. schriftL Arbeiten

der im Felde stehenden Besitz-e. e A ge» e
�teil? Geichsi. d. Seines. »

Zum l. bflärz oder 1. April
suche f. in. l5xcilsr. Tochter,
die ein. Lehrkursp iii laiidw. Vorli-
fu r» Stenogn u. Masotsinenschre»ib.

auf Gutsbetrieb
» . S erfügung 47 Jahre

f...� alt, verh., l Kind. Aiigeb. an di
:-·:7 Gesclssr der Seines. Ziff. u. U Los.

Ober -Jiispekior,
verhsp kath., sehr rüstig, in gelebten 

euzeit

O ab olviert hat,

stellniig ohne gegeiiseit
bittet 03c. Haupt, Ratte;

üiiisseliietkasiiii,
26 J like, ba «, flrrn" dopp. ·t l.a c nqlrzaßluttgborltanbäs

 D

entsprechend durchaus erfahren,
be e Zeugn u. Gmpfsp fischt dauernde
se bst. Stesiiiig evtl. Kriegsvertretk

fl Zus r. erb. u. B 118 an die Wameriks zum�

Verb... sitt. Gatsvarwalter,

weisbcxr bestem Erfolg gewirtsclzaxk BUT-Hektor:
e .Langfahn gute Zeit-zu. u. Eint!

der Schlaf. Zeitung erbeten.· S « E« f m b. ca. 2080 f6 erwünscht.OR« z· 1&#39; Am! «« �mm9 «« 9111x2155." u. U sei! bist. if. Sch1es.8tg.
ehen mir pr. Zeu nisse zur Seite

selbständiger dunkler. Oakksnfweizek
Bin· Lblitte ·40er J., militiirf»rei,

berlieiiz mit 1eder»Bodenart, Vieh-
Stillst, Forstfacli,» Taxationeiu . Teich-
wirtschaft, Amtssaclieii usw. bestens
vertraut; ain liebsten bereite Be-
silzuiiis ziini Verkauf vor, da »ini
An- ii. Verkauf erfahren; bewirt-
schafte auch »bevastier»teii »Besitz,
wenn irgend ·»iiiogli»cls mit Erfolg.

im?� Fraii übernimmt, wenn cr-
fordcrliclp die Nlilclswirtschaft �m » , »

Gen. tllniieliote erbet. unt. T 216  -
M die Gleichlt. d. Schleif« Btn- �

Siiilie für» meinen äußerst be- III»-
wiilfirteiu ledigen �w� �.°°. « »Es» ««Atti-it isilsaits-»«i,iifsiel im·
50er, rüstig uiid arbeitsfreubig,

Diiiierstelluiig
zum l. A ri»l er. Ziische erb. uiit.gen Gielchallölt. d. Schlef Zin-
Wirtschaflsdllsfiftent183/. Jahre alt, gesund unb kräfti , «

Landwirtssolsm intelliaeiit ii fire -
iam, sucht fürbald oder I. März

auf griiszereiii Gute

Busche. u. T Sf-fblafäiu. b.

sucht 1. 4. stetig. zu jeder Hei:

llkiegsicauFäitde ä �w bclclfbtgter! i; i alnefrälgfbilbuxcrxn im Geniusebau b. f;
Stat. dass. Stellung. fllnoeb. cZn
Alfons Mrosek, Gieraltswiö

und Steuersachen, Kiiraschrjft und
Abschlußs licht zum 1o. AprilT».

Ilung. a Zeu u. ällefercnaen.
JGescliixcilftsjtelle der Sein. Ztg
Suche Aiifangsflelliing als

iitsfetretiiriin
Bin mit allen lcindwirtschaftlichen

Arbeiten, Vuchfu
jinaiclsiiie vertraut n. Pola. sprechend.
»Gefl.Aiigebote u. B103 GsLSch

algädclseii flicht z. lILlpril
« iitssekretiitsiii uiid
Hofderwaltcisiin

Anaeb unter W W l5 an die
Saaraiier Anzeiger«,

. Gute Haiissgiieidcrin
Ulåikslüs lkchd It,

Wirtfcls afteriii !
Alt. Fri. in Gutss ob. J

haushalt vollftänd ers»

beeilt. erfahr. u. tüchtig. iin Besitz
liest. Zeugw u. Empfahl» siiibst zum
I. Apritl Bd. z. Eiili Säelliiiligi Vg-« - er, militär rei, kat ., u t VOVZUU W · V SU- s �G? D C CI? -Xiiiinlkxglpril er. odffrüherhaisdeT U� U WZ Geschsp V« Schlel ZU!- CZ

weitigjdaiierstelliing oder Pacht-
Hzldiiiiiiijtriitioik Suchender hat in
Jetzig Stellung seibstand. mit nach-

fällig}. Verkauf meines Gutes suche
ich fur bald ob. spater Stellung als«

»  » Bin»  J. alt, herb, aus gut. Faun,stehen zur Verfuglltlgs G»e - . Zusclm militarfren 22 J. b. Jan» iii allenunter S� 270 an die Gei äftsstföle Zweig. der Landwirt chaft firm, u.
t .

de.
LAPLACE· U� U 2LkHpjxkijjxSchkstlls

l .csiesckliskhcscilse Zu«

b. Krzanowitx sit. Cosel OS
»s- q.m &#39;,««.-- ":".  I:  i�; «

sauft-zart«
.E Landwirtschaft erfahren, UUt
«« laiigfahrigen  Empfehlungen.
 sucht als solcher oder Hosbeo
 wcgtefchSteliZiikif  t. ur.erie « 9
 Lokomotivführer i. Oels Schl., s«-
-"« Fel traße 5.

- Ist» «: « ".·-«·�JD»Y. T. .-�sp-.�-»-,»:-»»- at.  , ·» .«F»- .
Aelteres Ilausmeistorehepaar,

Igiclitsi ll»»q. iii. heller sing.nicht. u.

Zahle 15 Mark pro Mon
schriften u. A 74  ölelchlt.. 
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Welt. Wirtschafteriii

__ luchtjür bald oder später Stellung
gsxis bei eiiiz. bess. Herrn zur Fü rung
 iiiesHauslialts in Bresl

ote u. 13219 Geschft d. SchlefZ g.

schwer-iii, 
sucht ·1.»Marz ob.

· bei alt. Herrn
Dame. Suchende ist in all. bäusL

Mann Gärtner, m. Zentrh . bertr., Arbeit. so
demand. Laiig1ahr. gute Raum. vo
Gen. Angebz erb. an A _

104 Geschst Sein. 8:9. Hirsiliberg i. schief» Hofpitalstn 8.

tüchtig in s. Beruf, auch in

i«- Mitte 40er»·Jal
t. selbstatib S

W� irtsclnatts-
fr Untern,
aus guter Familie, 26 J.,

utshaiishalt polll »
been, firin in Geflugelzuchh sucht,

_ Einp ehl.,· zuiii
1.··Llpril Stelliiiig auf» Uiit in »der s «·

Bedingung· nicht
aiistaiibige  ·.

und gieh»eindliiiig. Gehalt
» e, Zuichrifteii unter B 40

an__bIe @leIdIj_l.__b_gr__

tändig er- Es.

siicht ältere, selbstlätigh mit ».
» versehen, s,

bessere Frau Stellung «
in fraiieiiloleiii Land: oder

Stadthauslialh

� eugnisse

in fraueiilofexii
· _ f. evtl. 1. April. s«

Mit Landwirtschaft vertraut. ;;·--.
Angeb an Fu. Helene Pohl, »;

f?� Rothenburg a. Oder.

Gutsbes,-Tochter. 38 J» falls» sleisi.,
selbsttatig, In all. Zweig. firxin sucht
. il in» einem trauenl.
falls.  Stett. z. Jnspelt·., Sehr» Gut
auch Stadt, ob. als Stillst.
unt. T 277 Geschst d. Schlaf. Z

ITiiclstiges �WEM «�
0  f es s

dsiitscbaslssetiileiii,
29  alt, mit» best. � eugn. u. Emp
in samtl. Zweig. d.

d fein. siüche sum, sucht Stellg
in frauenlol. Haus
d.Haiisfr. z. l, Aprj ·
erb. u}? 274  uelclnt. d. Sehn« Ztgs I0

Suche Stellung als» »
Wirtschafts-stil-

in srzauenlosen Haushalt. »Bin firm
in» burgerlicher Kuche- Waschen Ge-

el. Schlucht» Bach, Ruf. Einleg.,
Verruchter, imerster MS

»10 Jahre, in zweiter 5 Jahre. Alter
in den 40er Jahren. Zuscl r. erbitte
cm ärllglavlknrntmann, 9 reslau s,
___ Kloiterstrasze 89, 1.  Etage.

Eiililcllcdksiilic F
aiiisellsk Kiiihiiineiy

Wirschaftsfräiileiiis
Kammer» eins. Jungfern, «
Wäfchciiiamselh I. n.2.Stubeiiiiidili.,
litiiidergiirtiieriii Halt,
Kinder-litten» Kinde» u.

Hotelkiicliiiy Guts ekrctariii
Land- iiiid Stadtstiitzem

Libido. its. »»
»die Weltalls.
ige Stellenbermittlerim

« Libanon b.
· Fri. g. gut. Familie, ev., 25

«. in d. Haus-licht» Kochen u. Schneiq
gut erfahr.. s naht z. 1. 4. Stellung als

HEXE.
Zuschriften erbeten

U 205  Belchlt. b. Schles. Ztg

Giitsbefigerstochtey
21 Jalsre alt, sucht

Ste uiig als

k

auötoirtich. er

t. Leids!
Essen. Angeln

« weitmiidkkli,

Hiiin l. April l
Stuten.

»Erfahren in biirgerl.·Küche, Werk«
einlegen, Backen u. �lltlchmtrtlchaft,
�ßeIgnahen u. etwas Seh
Fainil.-Anschl. Bedin
erb. u. T 274 Git. d
· Lanbwirts»toclst., gb.,:".26 J. alt, sirm
iii eins. uzxeiner Küche, Backen,»Ein-

Wäsche u. etwas Raben, Uber-
baupt in samtl. Haiiswesem

b ziiiiilb

·iiiideiiii«I««SZiE«lki«Eijis
Stute iivei

neidern»gel.
Ge LZuschr

chle . Ztg. �;

W.
C-

» als
Weil alletlii

» f nl Haushalt
mit Gehaltsang unter

. . .t-.Schl8s.-.Ztg-.!Ex.bEt2U-..
Für iiieinaTochteiz 20 J» evang.,

» ur weit. Ausbild Ausnahme
in lan l. Haushalt. evt.Paftorhaus,

at zu. Fu«
Schlefk ta.

Ja. Mädchen, ebg., 20 J. alt, das
laiidiy. Haushaltungssclsiile besuchte
und» sich dann in der clterl. QBIrtlch.
betatigte, sucht z. 1. 4. Stellung als�

d. Hausfrau a. dem Lande bei Fa-
milienanschlusz ge en Taschengeld
Angel» u. U 206 G chlt. Schl.Ztg. s2z

Witsstsxifspåsin lkkspffäällxi
kiiiderl., sucht
Wirkungskreis

Küche

zum 1. März passeiib.
s  9

Ziiiilieiiiiilililiili
r. u. B 130 Gschsd Sein. Bin.

» Wirkungskreis als
szsaiisdame oder Wirtsihaftsfräulein 

ote erb. u.
    s

iiiid eins. Hausschiieiderei übern.  «" «
Ziischn u. Z 54  öjelchlt. 6chlef. Ztg.  ««

«? Fii welchen! betet, llilgliiliiiiii
oder biilsliaiitliiill

THE? könnte junge Dame mit Kochkeiintir
ohiiegeiieiiL Betaut. v. _1. April ob.  v.

._ die f. Fluche u. d.
Mrd! lebe Poitaiiftalt bezie

» lnrIcht. lernen�?
Bulchr. u. T272 Ost. Sein. Ztg erb.

·-"«  IV« Einfaches Mädchen �DM »
mit Kochkeniitiiissexi sticht . 1. Mai
Stellung, woiiioglich ins .liislanb,
z. B. iiach deiii»8«l»5alkan. »
» » _ Hirschberg i. Silsles..
Steiiistrcifse l1i!.

Silbe für iiieliie �Echter
Aufnahme in besserem Hause, wo

im Haushalt vervoll-

B 117 an die

5.
s,�

Fibrimr 1916.
 hat �v, «

.� -»-«- :«»- «. �--.:|.-. ·, . . . , .  &#39;-·.-«««·-».-«.  �°1F�� · «« « NOT« Es« IFYTTKEF s·««.«---&#39;--·"--d-J i· ·.«:"-. �-.�».--&#39;:.-&#39;�&#39;.&#39;.-1 «T"�«-�-««I«X«- . s; ·."..«E"«· -"-.·-«. Im�.

eliildetcs Fsriiiileiitz
falls. 29 Jahre, mit besten Refer. und rima langiähn Zeugin,von durcliaiis zuverlass Charakter, gefiel? ,
in guter Rache, Backen, Eintocliem Schneidern, .5«cindererziels. usw.
firm, sucht für bald passe

seh. u. loirtld!. erfahren,

UTUIG it. Seins. Its.
   »-j."«1575-"! ·«  .-. r .·.··-.-·--s«

Eznfcrtioiicpreis 20 Pfg. fur die Heile!
Stelleilsllchende können den

ssgttellewxlarlsiiipio
der· Zgitflelifrlieii Zeitung«
Vostsseitungspreisligte Seite 375en.

Bcziigsvreid i .11 für den sialende·rnioiiat, 3 J!
für das Vierteljahr. Für tiirzere Zelt wird der
StelleiisNiichioeis direkt von der Expcbiiioii
portofrel berschickt iinial nach Einsenduiig oou
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Abhoiung iii der
Exdebittotu Schweidiiitzerftr.47. i &#39;5Pf. die Woche.

«.-·« Gnu� NO» «· &#39;

«. Rriauerlelzt
zur Ausbildung im Bureaudieiist
werben anaenommNisus-lich, d. 8. Februar 1916.

Der Magistrat
Spineke.

Gescbst b. Schlefc Im. »
Fall? inenie Tochter,

21J., ebang. lud!: zum 1. April
lsslel»egeiils. z. Stils-billig. iiii Haushalt

«; u. Laiidm auf groß. Gut b. Fam-
.. �. «; Anichi. u. gut. Behdlg., event etwas

Taiclseng, erw. »
Frau» Gutsbesitzers, haltbar,

Koelfelsdorf b. Piticheii OS.

{eilt mein DelikatesseipGesilsiift
zum l. April nicht zu junger

G  �neh  «?_ u� g
auch Slriegßinbalibc, gesucht. An-
gehote mit Gehaltsanspr erbeten.

Max Moecke-�s Wenig»
Stetiin.

Blädckieiu 17 z.,» ev» sucht  PARK.
zum l. 4. 16 ob. bat. b. bess. Famil. z.

Eiliiaiiigx des biiiiliilli
u. er lineares

o �Eicnftmöbch. borhanb. Ell n .
chengeld u skamilienan"clil. erw.

Gen. Aug. u. T .

WAGNER
17 Jahre, �lacht ätlellung iii besser.

�Einzelnes:
.1� iläpp. Land-
eslainBruderstrds s:-schaftsgärtnenBr ».

Suche silr meine Tochter
des läiidLHaushaltes

ielsrftelle
ohne gegenseitige Vergütung.
A Auras, Brennerei-Veribalter,

Ob.Sililaiibe.Lr. GuhraiuBz Orest.
» Jüiig geb. �lfäbch. wlinscht Siena.

z. Erlernung o. lanbmIrtlch. Guts-
Kam. erbeten.

ens. Betaut» evtl.
uschnundUsslGesch t.S les Ztg.

K öchin neu,
manchen filr Alles«

»« empk sum l. März für Breslaii
� Tel 19585 �

«- lkirrma xlserczfinzsq Scbillerftr. 12,
berbsmafzigeStellenbermittlerin

junges Mädchen,
welches in all· Zweig. d. Haushaltes

aftl. Haushalte das Kuchen
zu er ern-in, bei Tafch

zur Grlernk
tellung

erin e Pieris.

Zölling Niederschlesiew  ä EIN« �ü
editing. Jlädchcii

» ie Schule verla
lsitihc Stellung in gutem Hause als

2. Stiibeiimiidclfein
Gen. Angebote an Oberpost clsassner
WillkWeigeltWaldeiiburg

Als 1. Stnbenmiidnfcii
oder ciiifache Jungfer

» · rige Tochter. iin
S Weibern, Wei nahen und Glanz-

itten ausgebildet» zum l. April
iii gutem Hause.
geb. an Ober-Postschassner

Wilhelm Weigelt,
Waldeiibnrg i. Seines. erbeten.

Suche f. 1. April Stellung als

2. Stiibeiiiiiiidclfem
B. 19 «. alt, kath. Land

Helene Knab! ·
�Kaltenberg. Von. Liegnitk

Htulienmädnsein
beste Zeugn., suclst
ril cr., Lanbschloß

bevorzugt. Angeb erb. M. Schatz,
· Mauer lBoberh Hans Nr. 43.

Reff. Zimmeriiiiidcheiy
evtl. auch auf Lanbsclno
I. April gute Stellung.

we Eises Ostern

U

1D.
�U� 
0-1 

D

25 J. alt, evan

&#39;l�iichtiger

llerlcäulor
für Kolonialwaren zu bald oder
l. März gesucht. » �

 äehaltegnlpr. u. Zeiignisse an
H. �Vlldennlaof. 26:15:13.

xiiiclnfalter
für eine Weingroßhandliing in der
Probiiiz»iii»· dauernde Stelle gesucht.
Lliitritt ibatesteiis l. April d. J.

Gen. Llngeliote erbeten u. T 257
Ggichsts .D-..Cte;-.I9.1.g1·.·Z.t.-J.;
Etat». _ �a? ·-

staunst-ist,
militärfrei. mit Stenogn u.
Sghreibmasixh vertraut, dzu
Inogl. baldig, Antritt {seit} !t.

Bewero mit Zeugnisabichr.
 u. Gehaltsang unter B S2
 an d. Geschst d. cbes - t .I« L.r «« �I .5; «

.J« iii"i·i"i·"33l«i?t·r·i"t·t""afiii"·· ilisi"r·i"·l»"·e«isse"fi"ts
früher, lache; einen tüchtigen,
brauchbaren, Jungeren J.

Haiidltiiigsgeliilfein
Verderber wollen PhotographieZeugnisabsihrifxen und chaltss

anspriiche erweichen.
jkaiietst Gxjulka, Oppeln,»·

Delikatesseiu Wild, Fisch.  dsefli1ael.
Für ein lebhaftes Kolonialwcireiu

gescliiift in größerer Stadt Amte!-
sclilesieiis iiiiizd zum 1. April ein
sehr ziiizerlassiger �

sauget Mann
gesucht, der evcnt. auch den Chef
vertreten kann. Gen. Angel-i. mit
Gelsaltsanspn unter T 282 an die
Gescbäftsst d. Schlen Zur. erbeten.

Sonn: für mein Koloiiiiilwareni
gssscbaft sum Antritt ani»1.» April er.

einigen, zuverlassigem gut
empfohlenen l3

Bei-fauler.
Gehaltsaiisprüclie»m. Empfehlung-

oder Zeu nisabscbriften erbeten.
Emil ximmler, Oels i. Still.-

Umsichtigem solideii l2

Jungen Mann
zum 1. April gesucht. Angebote
nebst Zeugin und Gehaltsanspr

�I. Kräschlccr.
Ebeldfatgen. Lissa i. P.

spür mein KolonialtvarxGeschkcft
su e zum Aiztritt b. 1. April

1 sung. flotten

Begriffes-Taufe»-
Bewerb m. Gehaltsangabe u. Bild.

Alfred Geister,
Breslau X. Matthiasslraße 105.
Tür iiieiii Zi arrengeschäft uiidSiiatbandluug Hase zuni 1. April
Werk user,

gelernten Sbezeristem der in schrift-Hchexfålrlxigeisi lzewaiidert u. gutean rI eI .Bewerb mit tzälelzaltsaiispn erb.
Paul Genstert,

Schweif-via.
mit. P 241 Geschst d. Seines. Ztg. �

Jungfer,
firiii iiii Sclsiieidern,· Weißnähenx
Platten, Frisierem _ die auch
arbeit ulzeriiiinmt·, »in besseren seh
fischen Haufern tgtig
nite Zeugnisse besitzt,

. pri 8 . aged, .
. Geschlr d. Sanes- Zug.

«ZeugH3:g2fFlschneidertU» »Für mein sloloiiialwarew und
» ___ aged. u.U2l3__ I·

d» sehr Suche für m. Nichte Stelliin

eins. Stummer
« chneiderm plat

ng. bitte u. B

Suche für mein» Kol»piiialiviiren-
Geschäft» zum glntritt fur bald oder
spater einen· tüchtigen« wenn irgend
inoglich militarfreien �

hierunter.
Deii �Bewerbungen bitte ich Zeu n.-Absclsrifleiu Bild u. Gehaltsanspn
beizufuaen

Wilhelm Purschke,
Eiegnih.

elilatessensGeschäst lud!: ich zumg« . o« · iGesschsp SchL Im» klrikxäzkzfäjääritcåttixoglich alteren, auf?l!

«« hriftl jungen Mann,
· » » · » fleißig uiid ordnuiigsliebend

Selbiae kann �Inneren. lertueren. GestBewerbuiigen mit Ansprüch
andarb. usw. erbeten
st. Sein. Z. � 0o Jülaündör�  is



«  
I « ·. S�?! ·· , _ ·

kÆåskcisFsfckfttxsyssäkxx .

kaufmännische- Disponentfür iiroszes Bauuiiteriieliinen gesucht. Gesi. Zuletzt. unter B F du! an!
114111011� blasse. Bresluna.

Wir suchen Lagert-alter 11111 dein Koionliiimucenliih
iuiii 1. März H. J. zur Vertretung eingezogener erre d e b ttenihriftliclie Gestirne iiebst euanidaxifcliv und Gekiaåsanfgrtiilcjtzeirr «

tust-Stint«- «rein bohwlentoeh owitz.

Giiifuzliigige straftiir

DctiiiissVertiiiif und Kontor-
zii baidicieiii oder fpiiterenx �Eintritt gesucht» · ·

Augen. niit Linficiiiusz uber bisherige Tatigleit erbittet
Paul winzig. lliöeiiigrosihciiidlniicn Sihtiieidiiiig

· Für ziiifer Elfenwarengefcliiifh
Befonderheit Baubefclilaga suchen wir eiien jüngeren, gut empfohlenen

gelingen-s,
»»

der Banbefchlags oder Wertzeugbrcinclie zum· 1. April,
edit. ·fr her.

THE-III

iiiociiiciiit aus · · · · ·
u « ··Scbriftiiiiie Bewerbungen niit Zeugni abfchritteii uiidGehaitsaiifpruclieii an 

G,
Wollt. Füllborn Milch

« »ZZEU·II-�YIEVUETT»« ..·. « «. »Es-ZUv&#39;.&#39;l J«»  v: 129T s.«;.s:-«e«·?-".-.3;"8,s�«i.T-H; slgkjstjsss skxsztx

Militiirfreier
s of« o &#39; «· «« «Feiieitieiitchciiiitgs - Jiiivettoz

-» d·e·r Regulierung · mittlerer Scheiben und· der - rlediguiig
teciiiiii er sijoiiiiiiiflorieii bewundert, unt. gnnftigen Bedingungen i. cl� zuiii niisilictiit fofortigen Eintritt gesucht.

« 311i it. unt. til 106 an Hausen-dein S« Vogler A.-G., 1810511111.

Fin- oie Brei innig tiini izziitsvor
lieriiiiiltiiiigogesilicifteii

· · sucht oberfchiefiitxhe Ver wertöberwiiltitiig
eine iii Geineindevrrwiittiiiigss inid teneribefen bewaiiderte

esse-·-«kkf. «. h·..-Ii«,»«i·

txt; 
lxk
�w;

� wish« ·«  I« - o i.  Bis»   L1S�; H iiiidss ««

 9

 �Z«· hist«

Schloszgiiistiieisx
verlieir., evg., erfahren iii allen

 Ztbeigen seines Beriifeg z. l. April

iiiiiitiirfiseie Wtfulirafh
bei zufriedcnftelteiiden Leistungen: iii Dauerfletliing sOie Steiliiiigi
ikt extent. und! fiir fachtiindsige Kriegclvefchifdigte oder Jüngere Pens-
cfioiiiire geeignet.

rlngebote iiiit turzeiii Lebens-starrt, eiigiiisabschrifteii nnd Ge-
llaltsforderiiiigeii erbeten n. TDÆ G cliiiftdst d. schief. 8111.

5531332511152121��iäffbtnäciil� 5315361095511�
Wirtfchiiftsiiisiiteiit ···  Haneliing · ·

einen iiingeretn freundlichen tiiio evt. Kkkgsverlehtey oder
Hofveribaiteriiiaiibieteiideii »· �

 sey. mit Landwirtschaft n. B··uchfü· rungD«
. �- ., . vertraut, ur Aufsicht uber Leute,Eli-iii: solche Herren, welche »Mit Stuf; Und » neither·III? 5&#39;." «« II · �u: �w; n015011121111111111101111911 zum l· April er· gesmhhiiiaiieiiiiertriiiit siiid,. lverdeii er: » · » » ,

sitt-iii, Bei-verbringen iiebit Gehalts« Jllceldiiii en niitstebeiisiaufwieugs
iiisfen u» ebaltsanfprucheii aiicinfpriiclieii bei freier Station! ein-

znfendeiv liarle verbeteir Dom. �aumig, Ast, sauer.
Suche zum sofortigen AntrittF · Nai«g.1·El·oli·n;acict, ·«« MHH»EHH�·«7·VVCYW energische-i, selbständigen s

Beamten.Ztivoihisispusierea Ei: iii P eipkZdolislsrimanerd für l. April bei guter r« ° au� o« m r·
Liusbildun im · « Ges t zum bald. Eintritt oberbinqung. gäuchtker �un�me.� Be« 1. Aprl ledigen beltempfohlener

leis-sit. spart-stic- 01x11mm. erfahrener. absolut lot-der its�
Bez. Breslau.B. Gaertnbr, Ltpothetek T

Suche· Zum ·t. r! ·k·ii herb. ibzulkkk Fgkk1tei·kguxk·;z, hsolgpzåxz G»a eiin n er n. m eI}  vrstcrf und Rübenbatt etforderli . Mel .der befabigt Ist »Am cis Revier zu mit ·kleugn.-Ai1s·chr.» it. _ ng. derverwalten nnd dieo um�! sum! s- Fciini ien- u. Militarverhaltw aii
iiaihweifen kann. dieser. iii anzuii Dom. Godaluzevvo.
11811811 l3 spjsoft u. Bahn Belenein i. Besen.« Ritter sit Kontos! ,

sit. Gr iiiberg i. Si l.

Stiche für mein 1000 Witz. großes
Gut einen uiiverheirateteii i2

Klllhtkbhlltltis
der zunächst unter meiner Leitun .
iigch » meiner Einberufung set -
stacidig wirtschaften kann. Nur
vollkommen ·inilitarfl«ete, tizchti e
Berufslaiidwirte werden beruckfi -
trat. ·Eiiipfehlui·igen, Zeugnisabfciin
und Gehiittoaiiipo bitte entsenden.

Mit-traten
Dein. Riiliiiliiotvitg Ist. Lublinitl
Geliickit zum 1.·Ap·ril unberheir.,

erfahrener, ieibitanbtger �
tirsirtiuzciitobcciiiiter

auf Gut von za. 600 Morgen in
!!iiittelf·c·blesieii, dessen Be her ge-
falleii iii. Zeugnisabfchrr ten und
Lszehaltsforderuiiäesn zu richten andie Gefchftsfi. d. « du. Essig. u. &#39;1�204.

Clesiiclit znin 1.·4. 16 militäw
freien, tüchtigen. einfachen �

Wiiillltfiiiiiiiiiit
mit· eigenem Oausftand Zeu nis-Avichr. u. Gehaits-Anfpr. u. F 201
sc! äseGssVktsjxspSdtxeisvia-«.-
Z.·1. Wiitrz ad. später nett. junger
illinsrliatissslssxsleiit

f. intenf Wirtfcli. �
Rttgt Ob. Nenndorß

Post Liidtvigedorf 03.5.,
Sir. Gift-ins. -

Dein in. Racksclility
Kreis Neiiiiiiirttz

sucht zum l. April

ev. siisfisteiileii
Gefuitit z. I. April iinverheitn

Jiiftsetcoiz
der selbständig disponieren kann.»«     Ali 11111-1111111.
abicbr. mit Gehe: traust-r. erbeten. Auf groß, Gut Titels-ists. Kreises

Apnh � mit vielieitiger Kultur, wird· fitrspOlicrHalbei·id·o·ijf·,»Flr·ej·H»L·q«i3»tzgg; zugleich oder 1. April ein iiiitittin
Fiir die Dotter deo Striegel? werden YJFLYF s?VEZCZJIJYJUHFFFIFJZZJUIM

. 2| Of 1 · «3 Mlsllsktksks FskkslllllklsslskilkkklTit-Itsf.k.fis«"å2li«iiifkkåikspiliikht
lllzlll Hilslltkillllllkk WITH-its»Ein Ritterkutgiii D1916gesucht. Diese Stellen können « «« Um«sticht· ·· zum.· tni i arireien

iich evt. als dauernde Stellen auss l
bauen. An ebote init Zeuciiiisabi

Hi.

schritten erbeten. Persönliche Vor«
teilniig ziiiiciclifi vorderen. txt �bei: auch mit elektrifcher Lichtaiilage

tiiitierheiix Jnspettor
in aiigenhiwStelL 1031116500. liejii ritt.Lgeb u.B 124 Gef ft. d.Scb···ei.Zta.

Siiiipe iiamentl. für bald, 1. April u.
Lärm ver .u.nnverh.Wirtfch·-Jnfp.,
As ft., Re nungsfildty Fürstin« iind
Gärtner. Paul Reaktion, ewerbss
mäßiger Stellenbermittler rrßlau,
stllorivsttaszr 16. -- Telephon 7440.

Am l. Juli wird die

Jiifveltorftclte
bei ·deni lllittergut Gras! Hofcliiitz
Kreis Natiboiy vcxkaiit. _wollen Lebenslauf» � eugniöabfcho
und Photographie ein enden aii

Hrnt zu Sprinzenstein.
Stiche 175171" üngeren

Verwalter,
Wirtfihafteiy auch stiegst-erlebtest
oder sonstige energische Perfonliapfett zur Beanfpctit gnn·g der Leute.
Meldun en mi Zeu nidabfcbriften
und Ge aitsanfprii en an
Damm.  Bettchen, Sir. Guhrau Seht.

1 vcrheirateter

Vol oder Aufseher
zuiii ba diaen Aiitritt gesucht. �

Dom. Zuckluu b. Oe s, Schlef
"Ziim 1. lliptil 1916 tüchtigen ui
empfohlener

Wirtschafter
. s-aber besserer soc-haftet-

gelucht Persönliche Vorstellung
uiiter Voriegnng der Zetignisse er«
wiiiifcht Meldunaeixan

Damm. Qnosniiz Kreis Ohlaih
Post Mangel-n. Bez Btestain

Feldbeciiiiteig
800 M! , freie Station.

Wirtschaftciy
felbfttätiin sucht fo rt

Mist-Inko- Breslaw Giirtetiftd 79.

is 
O

Bewerber I

� zu 3 Kindern, 2. April nach Potddam

Eiern: geiiiiht f
f. bald 0b; fpiit. b. niäß. Pensions--
Zahlung i. 1300 Stirn. ciroßes Gut«niit Vrenneren intentstleivirtfchafhf
J· ·«b·;fä.··Zruf-lir. zu jenbeua�m� is·o um: �um. n erw ,«« Post E�iultfd}. a. Ob. |

zum;ü: hiefigeg Dorn. suche ich
prit eineii iiiiigen tlitanii

cito Giebel:
mit guter Schuibitduii bei iiiä·ziii.Pensionszahiun mit «ani.-2liischi.

Eli-tei- berinspettoy
Canterlzdorh � 07121510011. Kr.Brieg.

Zum 1. April wird auf {Rittergut
n einein Viehftaiid von zirka
0 Kühen· und 20 Stile! Jungvieh

eiii verheirateter [2

Olieriiiclter gesucht,
der· seine Bkaucbbarleit durch Zeug«
iiifieiiciclilveifen kann. ohn nach
Vereinbarung» Bewerbunaeii mit.
Zeitgnisabsdlrifteii unter T 203 ans
die  efchafto telleder Lesclilefseitiitigü

i 
l 
1

gesucht. · �
Begiaiibzxzte Abfclirifteii der fleug-

ni se mit 8e
traut. Ko Glogain
Fre err von Tuchunnnier.

MlMlblsGElllti
gliibaii nur füizeigisneii Haudhalbzzzer auch fchrift i e lnshilfe iii der; QMM

it Zeit nisabk r» «
ta

Lliiitotan lei zu eifteii hat, zum
l.. A ril itr dauernde Stellung c-
stich . illngebote
Gehalts« und epu sAn piju efind unter S A« aii die Ge chaft s
telle der schief. Zur. au richten. �

Ei ß" �t «iii. iii net.
l. v b» O tscb Obst- .�Yerniiffikllicsirn evefftkpsisiegzsindalidleä

ztini l. April FfiictitDumm. her MahllnPost Bingerath KoTrebnid Falles·
Gesiicht ziiiii 1.4. bei-fett» älterer«

Diener, |
101-60117111. verheiratet. in ·Daiier-
ftetluiig. Bewerbiiiigen find zu
richten an das Grün. lllglief rem�sct·i

Deutsch Tages, reistRentiimt
S edlen.

öllllc

Flut sther
für 90 Morgen große Wirt-
schttft gefvchl

aus-warte,
Post CoselsOderhafeii

Vberfchieb

Erzielieriii f
 höhere Töchtekbildung von einer
Hamburger Familie Knaben
von 7, 14 und 16 Jahren und nur
Stütze der Hausfrau Inn 1. April

esiiclin Ausfubrliche einein-angs-Pchreibeii mit Zeuanisabfclirifteii u.
d . H. 288 aii l�aasensteln C·-
�voglor A.-G.� Hainlsiiig

liiiii ils iiiisliiiii
Erzieheriiiiieiy

Laieiiiteiirei«iiineii, ;
01000111011011211111011, &#39;
1. nnd 2. Stillst-it,

Jungfern. allliiiiifehs
Heu-»und Sitten-Persimo-

Foriteiz Diener,
iliitfitieix

Steuer, iii-ärmer.

vorn. flechtend
getoerbsiiiäßigeStellenvermittieriii,

Eintritt-fix. 60. Essig-is;-
mit in. 9jäiir. Tochter suche» ich

zum· l. April d. « eine gevrufte
mußt» ebcing., gesunde

Csrzielicriir
Bild und Zeugni e erbeten an

Frau Dr. eigang. _
Leiitiiiaiin8doi«f, sit. Schnieidniiz
Jch suche zum Lipril jüngere,

evaiig., mnf. _

Erzieheriii
u 2 Tlliiidctieii von 13 u. .0 Jahren.

Qeaufficlitigun der Arbeiten iSpas
iergan e!. ewe·rbuiiaen, Bild,Zxeiicini e und Gehattoanspriiclie

einfenden an
Freifraii v. Reibnltn,

Orts i. Schick.

Gebt. Csiszieheriiiiiein
Liiteiiileliiseriiiiieiy
f. Landschl.··T·-"schl·es» Hamburg,a n,
00111111. Kindeisgiirtm l. sit» ··

Kiiiderfiiiiii., «« zzhgsb W
Biilihpflegeriniien sucht· «·

Cilly Bai-peu, gewerbsmaßi e
Stellenverinittterin f. Sehr» u.· Lrzp
Fach,Sctitoertftr.18,I.Geschlofi.2��4.

Kiiidergiirtiierin

c 
l

gesucht. But· evg Bewerberinnen
ii·iit mebriahrigen Zeugnisseii wollen
fiel! meiden.

Frau von Rotlskirch.
Getieraidirektion Ectersdorf,· vertraut ist. Veweriiuiigeii unter

sit. Neurodo U 227 Gefchäftsfh b. Seines. 81g. ii

�für Aiilvaltobiiro gesucht, sofortige:

haltoanfpr. einzusend.

·ziim Folgerin. eintritt gefiich

&#39;73? cxkichi Wirtschafts. ki.!.

liciltsanfpriiche fiiid zu richten an

rund Einlegen  

Suche dringend, auch f. Halt-tax

Erziclieriiiiieig Oijjkzsppgkjd
Ziiiidcrgiirtii., i. u. 11. m.
Reff. u. eiiif. Källvcrfrcsy

Killdcrpficss» auch z. Bat-its,
grciulcta Laus-sitz, ewerbsniä igeteilenvcrixiittlerin  Lehr- u. - r .-
�ach. 1020110001100 4. . Dei. 40 l.

0101110110111,
"crfett in Steiiographie 11.93201 chine-
chreiben Bedingung von gro erem
etrexdegesciiaft in er Provinz u

fvfortigeiiisliitritt·· efiiciit. Bettler 1.
iiiitGeliaitsanfpru en erbeten unt.
U 23:3  stichit. d. Schick 81g. 12

Pliftllt Stiiiillldisilil
zu sofort bei hohem Gehalt für
vliotogiu Vasiliureaii in Wut-schritt
gesucht. Bewerbiiiigen niit Clehaitgs
ciiifpruclieii aii Direktor II. vors,
10:00:33.17. Tanenhienstraße 2.

Steiiotiipiftiin

bestens eiiipfelilen kommt.

tatig gelvcfcne

zur Verfiigniicn

junges. _ »
und ina iiiiefchreiben Bediiignn

ttlieldiiii en mit 5300011010111,
unter T 28 Clefchfh Schlaf. Zta

is;

Flntritd Gute Leistungen Voraus-
setzung. Zufchr niit Cehaltllanfpr
und Reugiiisabfsbriften unter B no
  l.J.-F.LL.. ....__.__� . s Ysxsckb "«L«s«-» z« &#39; «

stoiitoriftiin
"�";·" die den Chef vertreten kann, au
 niogi. lialdigeniiilntxitt esiiclit »
«; Gewerb. niit Zeugnidab ehe. u.« Gehaltoangalze unter szjl

der Seh
. H« ;«·-··�

Kiiiiisisikis iii
it.

Punl Krmrr. Steinan n. Ob. l
Für« mein Kzoliinialivateiis und

DeiitatesfeiisGeicliaft finde» ich zum
1. April 01:10 110101111010, kr tige

Lperliiiiferiiia
Kost uiid WoYiung im Haufe.
Deiner-b. niit �ii·d, Zeugnisabfeliig

und Gehaltsaiifpriiciicii erbeten an
Hugo Elmnrlenlpuvg,

O! Fsorft  Laitsiv!.

Für unseren großen Landfcblofpliaushalt riet-e ich z. ··1·. April eine
evangelischa gesunde, Dinger-I, spar-

me

Æ e is«Tonnen-Wo
oder »

K o E0 n
ißebinsguxtg:rm in feiner un ·ein gehe: üche,

. en, ·Einie en in · ers. Keine
Augeiiwirtfctza t.· Kiicheninadcheiivor Finden, at e

.· Eigenes
abfchriftein

iniiner Zeugnis«
Alter. Bild und Ge-

Fsrau Rittergutsliefiver list-nagt,
Grofzreictietn m�. Süden, Echtes.

Post Vorbei-beide.
Jskischaft·i.,qebi1b» musiiak nicht
ganz unbemittelte Dame a. tust-am»
n. u. J» von Witwer o. Kind.

iii Fotlttiii 1010111111110sei Familienan chL iiefiici . Inseln:
 unt.ci

t
in. niögi. aiisf. Lliia iindszlii
B 108 Gefchft der-Echtes. Z«

Gesencht zum 1. April für gräfl.

Landlzausliait ·
tiichtige bliuiiifell
iefeibe innß perfekt in einfacher

u. feiner Küche Backen, Scblqditeii
·· Weit! fein. Betaut.

Gehalt. Kucheniiiadckien vorhanden.
Gewerb. m. Zeuaiiisabschriften u.

Gehaltsaiifvix unter T 200 an die
 ö!efchit. Seines. Arg.

Geiuclit wird für herrschaftlicher;
tkkaiistialt zum 1. April oder 1. Mai
eine tiiclitsige c

Wirtschaftei«iii,
welche die f. Küche verfett be
Meidungeazii richten unter
an d. Gefciiattssi. d. Seines. 8ta.

»Eintritts fulrtsibesteiln
mit Geflugelziiclit vertraut.

Zzgze irixsihtlleriii ev. Stillef fo .
lmschoke, Anstatt, Garteiisto 79.
"Bbltä�bcilftättc iucht für sogleich
umsichtiae 
Wirtschaftcriiy
welche schon in großem JBetriebe
tatig war. Zeiigniscilsfchristen ttnd
Gebaitsforderiing einfenden unter
T Abt a. d. GeichaftsibdSctites Bin.

Bsiistschiifteriii
ad. Wirtschaftsfräiil

aufs Land gesucht. Dieselbe
muß gut Kocztgem �Surfen, Einlegen
kamen, Aufsicht nber das Geflügel
und z. T. Stcillaufficht iiveriiehmein

�rau Oiieranitinanii Roupsrock,
2 Schwellen, Pvst Er. 8ollnig.
Jziiim l. April· wird· von einem
cil ereix Herrn eine beitempfohieno
zuverlaf ige

ilnhangniclitaewüni

doch noch Haus- fe den

site-Eis! i

Slhiriftkiiisieriii ««
cielitilin die gut kocht und·in·all·e·ii l

weigen des Haushaits tuchtig iii. ·.chtAiieibietung «

Ein besseres Lllliidrheiii
0b. eiiif. Stäbe f. Alles, niit ettv.

·  ·Kochteiintiiifs., foiid,aiiftäiid.,faub.
-  la. Ubert»

s· i.
f. ein . Dame � Söhneeerel z. l. 4.  äbreßlau gesucht.

Er. Wafche aiiß. . Hause. Zufchr
niit nur guten Zeugiiifien u. L
Lliifvijzichen unter II 11
Gefchaftsftelle d. « edles.

Stiche z. 1. April eine

beruft 101001100 Stillst!

ohn-
åltgan die

«« s oder Wirtfeliafterin oder Wlainselt
und eine einfache, izicht zu junge

Julius-ei .
ffrau zxilelieiinrzit Cum, »·

Schloß Bautiiiiiiii bHirfchberg i..»-«chl.

Ruf. Sttilie
oder besser. tlliädcliein
d.··ficli v. f. Arbeit scheuen, iii. bürg.
siiiche vertr.·, z. l. 4. weites. «ittfchr.n. B. 2.1 Gesagt. der S Dies. Fig. �

X!�Fiir Landiiiigeiii liess. kam.
Aiadiheii

es. z. Unterftüg 11. Erlernuiig des«
.Jiiiish. ohne aegiznj VergLBild nebst
Aug. 11. THIS-Z toll-lebst. d. Seht. 8111.

14051112111 z. 1. April er. eine�VW?� « G« «·"".00. ·· », �- itiichtigr breit; n
für einen Landhauisbalb _ �

ZOie ·lbe muß iii der buraerL
Ku e, im· Zurichten kleiner Gesell:
fcha ten-»Im Einlegen und Backen
bollftandi bewundert· fein.

Zeugin e und Bild find zu
ii an Frau Fabrikbesiizer

Wilhelm Mlttelstaodt. Ober-
taiigenbielciin

its til MFMKM il. Lilllhhas Ziel! alle Köchin eignet, flicht
"Bergenzum . 

Stammt a. OArau Rkttergutsliefi
N eder Deinem-er, Sir. ·
·Beforgung des Federbielis Be-

dingunaz 
Suche 2. April iiaihPotddcim ein-

fache, iicher toisizeiidcz �
siochm

niit Hauscirbew 
Frau von Waldkirch»

z. 81. 56101131111 v. Sadewitzsit. 5 reslciin

Gcf ttctlt znni 1. 4. aufs« Land
evang., zuveizlafsige » ·

  tiichtige Komm,
welche feine Küche versteht, ebenso
Wacfcua Schlachten. Einkocheii undBa en. Kucheniiiadclien zur Seite.
lkeugnisabfchriften und Gehalts-�an prnche zu senden aii

5&#39;901. Print-in v. Coelln,
DaineiisStift Tiitiiriiaii Sgziefieiiz
Clefiiclit zniii 1. April für Land-

chtosz perfekte

Kochfiiuxiiiiin Backen, Einbegeii und
Nur solche niit gutenerfahren 

Scl!laaite·n. 
laiimahrigen
meiden. 

Frfr. von Seberr-Thoß,
Lorzeiidorß z. St. �Bremen.

Nord« ,ot

Fiäupiiiiirtn
Stiilizizzniidiizksiizgerfiiiiileiii&#39; »ein-n r idie·iift �
w� fuctit bald und l. April III

Mai-a langer.
newerbsmäfs e Stellenvermittleriii.
Arke-lau, L·,«-artenftr.4«i. Tel.3378.
Einpfehte jederzeit Dieiiftpersbnai.

slochinaiiiselllk Klio-innen. Jniigf..
Stulicniiiiidch., Kinder-Stnbeiiiiidcii.,
Mädels. f.· Alles, iiiit u. ohiie lachen,
Klictieumcidciien iiicht bald u. spater

Martin« Gotthehmr,
getberbgma�iper Ste�cnbermittler,Hofchen tr. 3. set. 7201.

. �W�

aiisprisiclien unter U an
ggjrhaftöitefle der Schief Arg.

Petersioaidaul fuctit zum 1.Avril er. s

�Ü 0011011510000,
perfekt ist.·· Gleichzeitig kann fich
noch ein kraft i es

Wiifisiiiiiidcheii
.Zt. Schott an l. S d w· ,8 Nr. Irr-statt· a e W

O. Anfpo erbete
meiden. Angel« m. Zeugin u. Geh-f

n

mit Zeiignisabschrift uiid  Erhalts: TIF
e N

Sanatorium uliikichbiiiiiie  P�ost .-

welche bei der Wäsche seiest tätig�
unb 1m Platten von Oberhemdenl -

» Of
Stiitieiiiiicidchen

» mit guten Zeugnisfem
fcfhoii in feinem Haushalt ge« sxkk
dieiit hat und· bereit· in, mit

«.- iiach Busen iiberz . iedetii. · .
« Perfoniiclie Vorstellung äviitt:

-"-« woch iizid Donnerstag abends
8-0 kulsorutrasso Nr. 77,
1. Etage links. � ««

.«I

das

�w... .- --  s. »« «

Kciiifiiiiiniiif
katlxHiiiidliiiigsgeliilfniiieiiYiid BeamtiiiiieiyVtestaii S. .

Abteilung; für Htelieiiiirriiitttlitiig
Martinistrcifie 7. Büroftuiiden 10-2 u. 15-8 Uhr.

Die daiidelofchiite unseres Vereins. eiitlä t im kixiiikz eine große
Anzahl. gut vorgebildete Schiileriiineip zum ·
lioheren Oandeldtlasse init Lhzealliorbiiduiicn die ivir als

briiiiclitiiire Liiifiiiigeriiiiieii
_ Ferne: stehen der Stelleiiberiiiittelniia tüchtige, bereite! praktisch

Bltchhulten-tnim-n,
Kontorirsllnncm,
Karre-u onclenlilnnen,
Flllalle 101-11111011,
Expedienünnon,

· Veislctliikcsrsisinen
sowie Ilolsmiiitlolieti

Die Vermittelung ist loftenlod

««««."-9iiiii"Ti ntrittma sit« 1«."·«L-�iiirz«d«.««.«�i3«.« fuiiie iih ci l0 »·
ruhn« er. tbrvrussoleeseta
Frei-litt. tilläbctirn mit iiiehrjiiiiri

eb

Zeugiiissen wollen fich d

tu tiji··i·«· zuver affi

ciier Verein

Telephon 5486.

eil xsefuclieriiiiien de; 
 

l

VIII
, reaiivra·ziid, flott. ftenogh

i
u
ist! F« iii &#39; iia isctliisz.

iiltssaiifjptj 8030010001000.! u. Bild
A us« exkl-J«

Suche zum 2. April für Willens«
iiaiisiiait von zwei Personen neben
Stzivenniiidciieii und Diener ·· .
alten, beiseite Konsist-

mit langjährigen guten Zeuaiiifsein
Eigenes Ziniineo Zeugnisfs nnd
Geliaitsaiisvriiclie an

Frau v. Roeenbruch,
Ciiiinersdorf iin bjiefengetiirgcr.
Gemacht zum·1. kpiärz für greift.

Landfciilofz ein tiichtiges

Stiibciiiiiadchetn
das aiich Servieren, Silber tzitizen
und Platten kann. ehalt LixML

Gefuche niit Zeugnisabfchrifteu
find zii richten unter T Mk« �an b1c
 Sieicbit. b. Sattel. titg

i Für 0011110
Jlvitd bei hohem Lohn z. 1. April ein

verleitet Stiibetiiiiiteicii
gesucht, niit alleii Arbeiten eines
herrfchaftticheii Hatte-halte vertraut.
l�lettc. Licht, Gut-·, Warintva serleit.,
Zentralheiziing find borhaii en.lfliijieh an Frau l!r.Tl1. Roestel,
Gdrl , Blitnienftraße 7.

TiiFIZäTtiirit sncliäogeiiiaiädteh
Eistreter-ruderten 
Jerföiiliclie Bedienung, Weiß«
nci n, Wäsche Bediizkbun . Ver-niitteluiig nichtdikusgeic tosen.0 III! g

KaiferiWilhelmsStrcisie 113.
�Suche z. L et· aufs Land ein

tuchtigeis »
Haiismadckiein

welches das Gefliigebiiiit zu ver·
sehen hat. Gleichzeiti ein

m1- Stlnbopmüdc org, K ·
welches auch iii der Kirche mit«
hegen muß.aynvorwerk, Post Spulen

111-. Löwenherz.

hinnen» tiltitlte Jungferz. l5.� Z. 0b. 1. It. f. tl. and chloß
iii Schlefien gesucht. Vermittlung
erwiniiclit Zeugnifm Bild, Geh.
Anspruchs: eiiizufeii en aii «

Franz-«. Sprengen _
z. Si. Liliiincrodorf-Vertiit,

Vadeiifcllcfto 39. til.

9

i

Da meine sehr giige fzungfex und
niein sehr gutes Jytubenmadclieii
zum 1. 11:31:11 ninitaiideballier ziiHaus miif en, suche ich paffendcå

i.Erfat »·
·««ciiiigfer

iiiii liescheidein gesund, gaxiz firtn
iin · chneiderm Platten, versonticher
Bedienung se·in. Etwas Zimmer-
aufrauinein eignes Hinunter.

Stubeiiiiiiidiheii
inufi bescheiden» gesund, ·gaii ··firin
iin Ziiiinieraufrgunien sein, P atteii
und Waschen tbnneu. Nur evan-
elifche siltcidxliein denen an dauern«
er,· iiter Stellung gelegen zmd

berei s in· großeten Hauferiitatig
waren bitte Zeuanisabfciiriftein
Bild, Alter, Geiialtsanfpriiclie sen-

Ifiiiiinoiiiterguisiicssitzernoiiscil 
Schlaf; Großreistieii

sit. Silben i. Sattel.

silleiiiaiiriiieii l. l1r �bb. kinderL Eh. paar  Liillxrirz einst-i.
Neid. iii. Zengnisa sehr. erbit Frau
Bauttieiiter Itrenudicke, Berlin·
Wilmersdorb Landhaussnh 64. «

KriiftigeT fanberes
Kuchen� und Zimmer�

iiiailciieii
für Logieriiausz init Restauin und�,
Bad Fiinsberii i. Fig. zum 1. oder
16. 4. bei gutem Lohn gesucht. n!

Zeucm u. Loiinang unter T sitt§
s ö!ecl1st. Seht. 3m.
Tun« für l. April

besseres Miidckieii

�_-

nagt.

·· «« " «   ·  "  für Haus und Küche, das imstande
Gsksnksjj «� iii, einen Haushalt ziivcrlafsizi zu

 , « besorgen Liiigeiiehtxia feibftaiidirie
ge; zitiii 1. April faubereh Stellung Esrau tat-a Ludwig,
«·  "i; Qernltnbtni. seines. ___

-;-·; Stiche zum 2. 4. nebilbeteß, eng.

11111010011,
; ·« das keine Scheu vor jeglicher Arbeit,

ssiiterefie für Tiere u. Garten hat
·ch m Oiittbhait und unbedingt

ist, · Acon. In cheiigetdu. eveiit Familienanschlsz ienftin.
vorhand. Bild u. Anerbier an

Frau danftmaiiii Lichts�
Olernigt b. Ehre-statt.

ceraiitwortlich für den voiiti oben Teil: Fcoiircid Klein, für den provin ieltea 011l
bat weiteren Jitvalt der eituiigi Dr. Franz Reiiieckk beide in

Dr« so« Wilh. com. 80111111 011cm.

. .
,


